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Deim Be$ud)e einer der grossen Jlntikensamm- 
** lungen Roms balle Dorbert Banold ein Relief« 
bild enlded<l, das ibn ausnebmend angezogen, 
so dass er sebr erfreul gewesen war, nad) Deulsd)« 
land zurfld<gekebrl, einen vonrefflid)en 6ipsabguss 
davon erballen zu l<$nnen. Der bing nun sd)on 
seil einigen Jabren an einem bevorzugten Oland« 
platz seines sonst zumeist von Bfld)ersländern 
umgebenen JIrbeilszimmers, sowobi im rid)tigen 
Cid)tauffalU als an der, wenngleid) nur l<urz, 
von der Jlbendsonne besud)len Seite* UngefSbr 
in Drittel-£ebensgr$sse stellte das Bildniss eine 
vollständige, im Sd)reiten begriffene weiblid)e 6e- 
stall dar, nod) jung, dod) nid)l mebr im Kindes- 
aller, andrerseit ^ndess augensd)einlid) keine 7rau, 
sondern eine r$misd)e Uirgo, die etwa in den 
Anfang der Zwanziger-Jabre eingetreten. Sie er- 
innerte in nid)ls an die vielfad) erballenen Relief- 

Jcntcn, aradiva. 1 



bilder einer Uenu$, Diana oder sonstigen Olympierin, 
ebensowenig an eine Psyd)e oder Dympbe. In 
ibr gelangte etwas im nid)t niedrigen Sinn 
inensd)lid)-J{11tiglid)es, gewissermassen ,I)eutiges' 
zur k$rperbaften Oliedergab^, als ob der KUnstler, 
statt wie in unsem Cagen mit dem Stift eine 
Skizze auf ein Blatt binzuwerfen, sie auf der 
Strasse im Uorflbergeben rasd) nad) dem £eben 
im Cbonmodell festgebalten babe. Eine bod)- 
wUd)sige und sd)lanke 6estalt, deren leid)tge- 
welltes I)aar ein faltiges Kopftud) beinabe völlig 
umsd)lungen bielt; von dem ziemlid) sd)malen 
6esid)t ging nid)t das 6eringste einer blendenden 
Olirkung aus. Dod) lag ibm unverkennbar aud) 
fremd ab, eine sold)e üben zu wollen; in den 
feingebildeten Zflgen drfidcte sid) eine gleid)mfitige 
J{d)tlosigkeit auf das umber Uorgebende aus, das 
rubig vor sid) binsd)auende Jluge sprad) von 
voll unbeeinträd)tigter leiblid)er Sebkraft und still 
in sid) zurfid<gezogenen Gedanken. So fesselte 
das junge Oleib keineswegs durd) plastisd)e 
5ormensd)5nbeit, besass aber etwas bei den an- 
tiken Steingebilden Seltenes, eine naturwabre, ein» 
fad)e, midd)enbafte JInmut, die den Eindrude 
regte, ibm Ceben einzufl$ssen. I)auptsäd)lid) ge« 






$d)ab dies wobi durd) die Bewegung, in dtr $tt 
dargestellt war* Dur ganz leid)t vorgeneigten 
Kopfes, hielt sie mit der linken ßand ibr ausser* 
ordentlid) reid)f altiges, vom nad(en bis zu den 
Kn$d)eln niederfliessendes 0ewand ein wenig auf* 
gerafft, so dass die Hsse in den Sandalen sid)t- 
bar wurden* Der linke batte sid) vorgesetzt, und 
der red)te, im Begriff, nad)zufolgen, berUbrte nur 
lose mit den Zebenspitzen den Boden, wäbrend 
4ie Soble und 7erse sid) fast senkred)t empor- 
1)oben. Diese Bewegung rief ein Doppelgefflbl 
überaus leid)ter Bebendigkeit der J{ussd)reitenden 
D9ad) und zugleid) eines sid)eren Rubens auf sid). 
Das verlieb ibr, ein flugartiges Sd)weben mit 
festem Jluftreten verbindend, die eigenartige 
Unmut. 

Olo war sie so gegangen und wobin ging 
$ie? Doctor Dorbert Banold, Docent der Jlrd)äo» 
logie, fand eigentlid) ffir seine aiis$ensd)aft an 
<lem Relief nid)ts sonderlid) Bead)tenswertbe$. Es 
war kein plastisd>es Erzeugniss alter grosser Kunst, 
sondern im 6runde ein r$misd)es Genrebild, und 
er wusste sid) ntd)t klarzustellen, was daran 
seine Jlufmerksamfceit erregt babe, nur dass er 
von etwas angezogen worden und diese Olirkung 



des ersten JInblicks sid) seitdem unverindert fort- 
erbalten babe* Um dem Bildwerk einen Damen 
beizulegen, batte er es für sid) ,6radiva' benannt, 
,die Uorsd)reitende'; das war zwar ein von den 
alten Did)tem lediglid) dem lllars 6radivus, dem 
zum Kampf ausziebenden Kriegsgott, verliebenes 
Beiwort, dod) Dorbert ersd)ien es fOr die I)altung 
und Bewegung des jungen inSdd)ens am besten 
bezeid)nend* Oder, nad) dem Jlusdrude unserer 
Zeit, der jungen Dame, denn unverkennbar ge« 
b$rte sie nid)t unterem Stande an, war die Cod)ter 
eines Dobilis, jedenfalls eines bonesto loco ortus. 
üielleid)t — ibre ersd)einung erwe*te ibm un- 
willkfiriid) die Uorstellung — konnte sie vom 
I)ause eines patrizisd)en Jledilis sein, der sein 
JImt im Damen der Ceres ausfibte, und befand 
sid) zu irgend einer Uerrid)tung auf dem Oleg 
nad) dem Cempel der 6$ttin. 

Dod) einem GefObl des jungen JTrd)Sologen 
stand's entgegen, sie sid) in den Rabmen der 
grossen, lärmvollen Stadtwelt Roms einzufflgen. 
Ibr Olesen, ibre rubige stille JIrt geb$rte ibm 
nid)t in dies tausendfältige 6etriebe, drin niemand 
auf den andern ad)tete, sondern in eine kleinere 
Ortsd)aft, wo jeder sie kannte, stillstebend und 



ibr nad)blid<end zu einem Begleiter sagte: ^Das 
ist Gradiva" — ihren wirklid)en Damen vermod)te 
norbert nid)t an die Stelle zu setzen — „die 
tod)ter des . * • sie gebt am sd)$nsten von allen 
Jungfrauen in unserer Stadt.** 

Jlls ob er's mit eigenem Obr so vernommen^ 
batte sid) das ibm im Kopfe festgesetzt und drin 
eine andere JInnabme fast zur Ueberzeugung aus- 
gebildet. JTuf seiner italienisd)en Reise war er 
mehrere aiod)en bindurd) zum Studium der alten 
Crfimmerreste in Pompeji verblieben und inDeutsd)« 
iand ibm eines Cages pl$tzlid) aufgegangen, die 
von dem Bild Dargestellte sd)reite dort irgendwo 
auf den wieder ausgegrabenen eigentbUmlid)en 
Crittsteinen, die bei regneri$d)em Oletter einen 
trod<enen Uebergang von einer Seite der Strasse 
zur anderen ermSglid)t und dod) aud) Durd)lass 
für Ulagenräder gestattet hatten* So sab er sie, 
wie ibr einer 7uss sid) Aber die £fid<e zwisd)en 
zwei Steinen hinfibergesetzt, während der andere 
im Begriff stand, nad)zufolgen, und bei der 
Betrad)tung der JTussd)reitenden baute sid) das 
sie nSber und weiter Umgebende wie leibhaftig 
vor seiner Uorstellungskraft auf. Sie ersd)uf ihm, 
unter Beihfilfe seiner iHlterthumskenntniss, den JIn- 



blick der lang bmgedebnten Strasse, zwisd)eti 
deren beide I)Iu$erreiben mannigfad) tempelge» 
binde und SSulenballen sid) einnii$d)ten* Jlud) 
Handel und 6ewerbe traten ringsum zur $d)au» 
tabernae, offidnae, cauponae, Uerkaufsllden» 
merkstätten, Sd)ankbuden; Bld<er bielten ibre 
Brode ausgelegt, Cbonkrfige, in marmorne Caden- 
tisd)e eingelassen, boten alles für den I)au$balt 
und die Kfid)e Erforderlid)e dar; an der Strassen- 
kreuzungsed<e sass eine 7rau, in K$rben 6emase 
und 7rfld)te feilbietend; von einem balben Dutzend 
der grossen Olallnfisse batte sie die ßälfte der 
$d)ale weggetban, um zur Reizung der Kauflust 
den Keminbalt als frisd) und tadellos zu zeigen. 
Slobin das 6esid)t sid) wendete, stiess es auf 
lebbafte Farben, bunt bemalte inauerfiSd)en, 
Säulen mit rotben und gelben Kapitilen; alles 
funkelte und strablte in mittägiger Sonne Blen- 
dung zurOdc. Oleiter abwärts ragte auf bobem 
Sodtel eine weissblitzende Statue empor, darOber- 
ber sab aus. der Oleite, dod) von zitterndem Spiel 
der beissen Cuft balb ver$d)leiert, der mons 
Uesuvius, nod) nid)t in seiner beutigen Kegelgestalt 
und braunen Oede, sondern bis gegen den zer- 
furd)ten Sd)roffengipfel binan mit grflnflimmem- 



dem Pf1anzenwud)$ beded<t In der Strasse be- 
wegten sid) nur wenig Ceute, nad) mSgltd^keit 
einen $d)attenwurf auf$ud)end, bin und ber, die 
61ut der soninierlid)en Illittagsstunde libmte das 
sonst ge$d)Sftige treiben. Dazwisd)en sd)ritt die 
6radiva über die Crittsteine dabin, $d)eud)te eine 
goldgrflnsd)illemde Cacerte von ibnen fort. 

So stand's lebendig vor Dorbert I)anold's 
Jlugen, allein aus der tSglid)en Jlnsd)auung ibres 
Kopfes batte sid) ibm allmäblid) nod) eine neue 
mutmassung berausgebildet. Der Sd)nitt ibrer 
6esid)tszflge bedfinkte ibn mebr und mebr nid)t 
von r$misd)er oder latinisd)er, sondern von 
gried)isd)er JIrt, so dass sid) ibm nad> und nad> 
ibre bel1enisd)e JTbstammung zur 6ewissbeit erbob. 
Jlusreid)ende Begründung dafür lieferte die alte 
Besiedelung des ganzen südlid)en Italiens von 
6ried)enland ber, und weitere, den darauf Tussen« 
den angenebm berübrende Uorstellungen ent- 
sprangen daraus. Dann batte die junge ,domina' 
vielleid)t in ibrem Eltembause 6ried)isd) gesprod)en 
und war, mit gried)isd)er Bildung genäbrt, auf- 
gewad)sen. Bei eingebender Betrad)tung fand 
dies aud) in dem Jiusdrud< des JIntlitzes Be- 
stätigung, es lag entsd)ieden unter seiner JIn* 
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$pnid)$lo$igkeit Kluges und etwas fein Durd)- 
geistigtes verborgen. 

Diese £onjekturen oder Jlusfindungen konnten 
indess ein wirklid)es ard)Sologi$d)es Interesse an 
dem kleinen Bildwerk nid)t begründen, und Dor- 
bert war sid) aud) bewusst, etwas JInderes, und 
zwar in seine (Uis$en$d)aft fallendes sei's, was 
ibn zu so biufiger Besd)äftigung damit zurOdc- 
kebren lasse. €s bandelte sid) fOr ibn um eine 
kritisd)e Urtbeilsabgabe, ob der Künstler den Uorgang 
des JIussd)reitens bei der 6radiva dem £eben 
entspred)end wiedergegeben babe. Darüber ver- 
mod)te er nid)t ins Klare zu gelangen, und seine 
reid)baltige Sammlung von Jlbbildungen antiker 
pldstisd)er (Uerke verbalf ibm ebenfalls nid)t dazu. 
Ibn bedünkte nämlid) die fast senkred)teJIuf$tellung 
des red)ten Busses als übertrieben; bei allen 
liersud)en, die er selbst unternahm, liess die 
nad)ziebende Bewegung seinen 7uss stets in einer 
weit minder steilen Haltung; matbematisd) formu- 
lirt, stand der seinige während des flüd)tigen 
Uerbanungsmomentes nur in der ßälfte des red)ten 
(Dinkels gegen den Boden, und so ersd)ien's ibm 
aud) für die ined)anik des 6ebens, weil am 
zwed{dienlid)sten, als naturgemäss. €r benützte 
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einmal die TInwesenbeit eines ibm befreundeten 
jungen JInatomen, diesem die ;rage vorzulegen, 
dod) aud) der war zur Jlbgabe eines sid)eren 
€nt$d)eide$ ausser stände, da er nie Beobad)* 
tungen in dieser Rid)tung angestellt batte« Die 
von dem freunde an sid) selbst gewonnene Er« 
fabrung bestätigte er wobl als mit seiner eigenen 
abereinstimmend, wusste indess nid)t zu sagen, 
ob vielleid)t die weiblid)e 0angweise sid) von 
der mSnnlid)en untersd)eide, und die 7rage ge* 
langte nid)t zu einer £$sung. 

trotzdem war ibre Be$pred)ung nid)t ertraglos 
gewesen, denn sie batte Dorbert ßanold auf etwas 
ibm bisber nid)t Eingefallenes gebrad)t, zur Tluf- 
bellung der $ad)e selbst Beobad)tungen nad) dem 
£eben anzustellen« Das nStbigte ibn allerdings 
zu einem ibm durd)aus fremdartigen Cbun; das 
weiblid)e 6e$d)led)t war bisber fOr ibn nur ein 
Begriff aus marmor oder Erzguss gewesen, und 
er batte seinen zeitgen$s$i$d)en Uertreterinnen 
desselben niemals die geringste Bead)tung ge« 
sd)enkt« Tiber sein Erkenntnissdrang versetzte ibn 
in einen wissensd)aftlid)en Eifer, mit dem er sid) 
der von ibm als notbwendig erkannten eigehtbAm- 
lid)en 7Iu$forsd)ung bingab« Diese zeigte sid) 



to 



in dem TnensAengedringe der 6ro$$$tddt durd) 
viele $d)wierigkeiten bebindert, Ue$$ ein €rgebni$s 
nur vom JIuf$ud)en minder belebter Strassen er- 
boffen« Dod) aud) bier mdd)ten zumeisf lange 
Kleider die Gangart völlig unerkennbar, baupt- 
$Sd)lid) trugen nur die Dienstmigde kurze R$dte, 
konnten jedod) mit Jlusnabme einer geringen 
TninderzabI $d)on wegen ibres groben $d)ubwerk$ 
für die £$$ung der ^rage nid)t wobi in Betrad)t 
fallen, trotzdem fubr er bebarrlid) in seiner 
Jluskundung fort, bei trodiener, wie bei nasser 
(Uitterung; er nabm gewabr, dass die letztere 
nod) am ebesten Erfolg verbeisse, da sie die 
Damen zum Tlufraffen ibrer Kleidsiume veranlasse. 
Unvermeidlid) musste mand)er von ibnen sein 
prfifend nad) ibren 7fl$$en gerid)teter Blidt auf- 
fallen; nid)t selten gab ein unmutiger 6esid)tszug 
der Betrad)teten kund, sie sebe sein Bebaben als 
eine Kedcbeit oder Ungezogenbeit an; bin und 
wieder, da er ein junger mann von sebr ein- 
nebmendem Jleussern war, drOdcte sid) in ein 
paar Jlugen das 6egentbeil, etwas Ermutigendes 
aus, dod) kam ibm das dne so wenig zum Uer- 
ständniss wie das andere. Had) und nad) dagegen 
gelang seiner Jlusdauer dennod) die Einsammlung 






einer ziemliAen JInzabI von Beobad)tungen, die 
$eineni BHd{ niannigfad)e Uer$d)iedenbeiten vor- 
flberfObrten« Diese gingen langsam, jene burtig, 
die einen sd)werfSllig, die andern leid)ter beweg- 
lid). n)and)e Hessen die $oble nur eben Aber 
den Boden bingleiten, nid)t viele boben sie zu 
zierlid)erer Haltung sd)räger auf. Unter allen 
aber bot nid)t eine einzige die 0angweise der 
0radiva zur $d)au; das erfüllte ibn mit der Ge- 
nugtbuung, er babe sid) in seinem ard)lologisd)en 
Urtbeil fiber das Relief nid)t geirrt. Andrerseits 
indess bereiteten seine (Uabmebmungen ibm einen 
Uerdruss, denn er fand die senkred)te Aufstellung 
des anbauenden Busses sd)$n und bedauerte, dass 
sie, nur von der Pbantasie oder OlillkOr des 
Bildbauers gesAaffen, der £ebenswirklid)keit nid)t 
entsprad). 

Bald nad)dem seine pedestrisd)en Prüfungen 
ibm diese Erkenntniss eingetragen, batte er eines 
nad)ts einen sd)red{voll beängstigenden Craum. 
Darin befand er sid) im alten Pompeji, und zwar 
grade an dem 24. Jlugusttage des 2^hrts 79, 
der den furd)tbaren Tlusbrud) des Uesuvs mit 
sid) brad)te« Der ßimmel bielt die zur Uer- 
nid)tung ausersebene Stadt in einen sAwarzen 
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Qualmmantel eingesAlagen, nur da und dort 
Hessen durd) eine £fldte die aus dem Krater auf- 
lodernden flammenmassen etwas von blutrotbem 
£id)t Uebergossenes erkennen; alle Bewobner 
suAten, einzeln oder wirr zusammengeballt, von 
dem unbekannten Entsetzen kopfverloren -betäubt, 
Rettung in der ;iud)t« Tlud) auf Dorbert stfirzten 
die £apilli und der JIsd)enregen nieder, dod), 
wie's in CrSumen wunderbar gesAiebt, verletzten 
sie ibn nid)t, und ebenso rod) er den t$dlid)en 
$d)wefeldunst in der £uft, obne davo nam TItbmen 
bebindert zu werden« Olie er so am Rande des 
Forums neben dem 3upitertempel stand, sab er 
pl$tzlid) in geringer Entfernung die Gradiva vor 
sid); bis dabin batte ibn kein 6edanke an ibr 
ßiersein angerflbrt, jetzt aber ging ibm auf ein- 
mal und als natOrlid) auf, da sie ja eine Pompe« 
janerin sei, lebe sie in ibrer Uaterstadt und, obne 
dass er's geabnt babe, gleid)zeitig mit ibm. 
Jluf den ersten Blidc erkannte er sie, ibr steinernes 
TIbbild war bis in jede Einzelheit vortrefflid) ge- 
ratben und gleid)erweise ibre sd)reitende Bewegung; 
unwillkOrlid) bezeid)nete er sid) diese als Jente 
festinans'* Und so ging sie rubig-bebend Aber 
die 7liesenplatten des Forums dem TIpollotempel 
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zu, mit der ihr eigenen gleid)matigen JId)tIo$igkeit 
fOr ibre Umgebung« Sie sAien von dem auf die 
Stadt niederbred)enden 0e$d)id{ nid)t$ zu bemerken, 
nur ibren Sedanken nad)zubSngen; darfiber ver- 
ga$$ aud) er den furd)tbaren Uorgang, wenigstens 
ein paar Jlugenblidie lang, $ud)te in einem 6e- 
fflblt ibre lebende (Uirklid)keit werde ibm rasd). 
wieder ver$d)winden, $id) diese aufs genaueste 
einzuprägen« Dann indess» ibn jSblings flberfallend, 
kam ibm zum Bewusstwerden, wenn sie sid) 
nid)t eilig rette, mOsse sie dem allgemeinen 
Untergang mit verfallen, und beftiger SAredc 
entriss seinem Ißund einen Olamruf. Den b$rte 
sie aud), denn ibr Kopf wendete sid) ibm ent- 
gegen, so dass ibr JIntlitz ibm jetzt fiad)tig die 
Uollan$id)t bot, dod) mit einem vSllig verstand- 
nisslosen Tlusdrudc und obne weiter ad)tzugeben, 
setzte sie ibre Rid)tung in der vorberigen Oleise 
fort« Dabei aber entfärbte ibr 6esid)t sid) blasser, 
wie wenn es sid) zu weissem Ißarmor umwandle; 
sie sd)ritt nod) bis zum Porticus des Cempels 
binan, dod) dort zwisd)en den Säulen setzte sie 
sid) auf eine Treppenstufe und legte langsam den 
Kopf auf diese nieder. Dun fielen die tapilli 
so massenbaft, dass sie sid) zu einem v$llig 
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iindurd)$id)tigen üorbang verdtAkten; ibr bastig 
nad)eilend, fand er indess den Uleg zu der Stelle, 
an der sie seinem Blidc versd)wunden war, und 
da lag sie, von dem vorspringenden Dad) ge- 
sd)fltzt, auf der breiten Stufe wie zum $d)laf 
bingestredtt, dod) nid)t mebr atbmend, offenbar 
von den $d)wefeldan$ten erstidct. Uom Uesuv 
ber flberfladcerte der rotbe $d)ein ibr JIntlitz, das 
mit gesd)lossenen £idem vollständig dem eines 
sd)$nen Steinbildes glid); nid)ts von einer JIngst 
und Uerzerrung gab sid) in den Zflgen kund, 
ein wundersamer, sid) rubig in das Unabänder- 
lidK fügender 0leid)mut sab aus ibnen. Dod) 
wurden sie rasd) undeutlid)er, da der (Uind jetzt 
den JIsd)enregen bierbertrieb, der sid) erst wie 
ein grauer ;iorsd)leier Ober sie breitete, dann 
den letzten $d)immer ibres 6esid)tes ausl$sd)te 
und bald aud) wie ein nordisd)-winterlid)es floaten« 
gest$ber die ganze Gestalt unter einer gidd)- 
massigen Dedie begrub« Drauss ragten die 
Säulen des TIpollotempels auf, indes aud) nur 
zur ßilfte mebr, denn eilig bäufte sid) an ibnen 
ebenfalls der graue 7Isd)enfall empor« 

JIIs llorbert ßanold aufwad)te, lag ibm nod) 
das verworrene 6e$d)rei der nad) Rettung sud)en- 
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den Bewohner Pompejis und der dumpf dr$l>nende 
Brandung$an$d)lag der wilderregten See im Obr. 
Dann kam er zur Besinnung; die Sonne warf ein 
goldenes 6lanzband Aber sein Bett, ein Jlpril- 
morgen war's, und von draussen sd)oll das viel« 
fSItige 6elirm der Grossstadt, Tlusrufe von Uer» 
kiufem und (Uagengeroll bis zu seinem Stodcwerk 
berauf« Dod) stand das Craumbild nod) mit jeder 
€inzelbeit ibm aufs deutlid)ste vor den ge$ffneten 
Jlugen, und es bedurfte einiger Zeit, eb' er sid) 
aus einem ßalbzustand der Sinnbefangenbeit los« 
mad)en konnte, dass er nid)t wirklid) in der 
nad)t vor bald zwei j^b^^usenden dem Unter- 
gang an der Bud)t von Deapel beigewobnt babe. 
Erst beim JInkleiden ward er allmSblid) davon 
frei, dagegen gelang's ibm nid)t, sid) durd) An- 
wendung kritisd)en Denkens seiner Uorstellung 
zu entwinden, dass die 6radiva in Pompeji ge- 
lebt und dort im jabre 79 mit versd)attet worden 
sei« Uielmebr batte die erstere TInnabme sid) 
ibm zur 6ewissbeit befestigt, und ebenso sd)loss 
sid) jetzt aud) die zweite daran« mit einer web- 
mutigen Empfindung betrad)tete er in seinem 
(U^nzimmer das alte Relief, das für ibn eine 
neue Bedeutung angenommen. €s war gewisser- 
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massen ein flniftdenkmal, mit dem der Kflnstler 
das Bild der $o frflb aus dem £eben 0e$d)iedenen 
für die DaAwelt forterbalten batte. Dod) wenn 
man sie mit aufgegangenem Uerstindnisse ansab» 
liess der Jlusdrudt ibres ganzen Olesens nid)t 
zweifelbaft, dass sie sid) in der verbängnisvollen 
nad)t Wirklid) mit sold)er Rübe zum Sterben bin- 
gelegt babe, wie's der Craum ibm gezeigt. €in 
altes Olort sagte, die D'eblinge der 6$tter seien's, 
die sie in biflbender 3ugend von der €rde fort- 
näbmen. 

norbert legte sid), obne seinen ßals nod) in 
einen Kragen eingeengt zu baben, .in leid)ter 
biusliAer morgenkieidung» mit l)aussd)uben an 
den Hssen, ins geSffnete Fenster und blidite 
binaus. Der endlid) aud) zum norden vorge- 
sd)rittene ^rfibling lag draussen, gab sid) in der 
grossen Steingrube der Stadt zwar nur durd) das 
Himmelsblau und die linde £uft kund, dod) ein 
Jlbnen berObrte aus ibr die Sinne, wedtte Uer« 
langen in die sonnige Oleite nad) BlSttergrfln, 
Duft und Uogelgesang; ein JInbaud) davon kam 
dod) aud) bis bierber, die Tüarktweiber auf der 
Strasse batten ibre Körbe mit ein paar bunten 
Wiesenblumen bestedit, und an einem offensteben- 



d^n fenster sAmetterte ein Kanarienvogel im 
Kififi $ein £ied. Der arme Bur$d)e tbat Herbert 
leid, er b$rte unter dem bellem Klang trotz seinem 
3ubeltone die $ebn$ud)t nad) der ^reibeit, der 
;erne binaus. 

Dod) verweilten die Sedanken des jungen 
TIrAiologen nur fiad)tig dabei, denn etwas lin- 
deres batte sid) ibnen aufgedringt. Ibm gerietb's 
erst jetzt zum Bewusstsein, dass er in dem Craum 
nid)t genau darauf gead)tet babe, ob die belebte 
6radiva wirklid) aud) so gegangen sei, wie das 
Bildwerk es darstellte und wie die beutigen brauen 
jedenfalls nid)t gingen. Das war merkwürdig, 
weil sein wissen$d)aftlid)es Interesse an dem 
Relief darauf berubte; andrerseits freilid) erkISrte 
siA's aus der Emgung, in die ibre tebensgefSbr- 
düng ibn versetzt gebabt« €r sud)te sid), indess ver« 
geblid), ibre 6angart ins 0edSd)tnis zurfidizurufen. 

Da durd)fubr ibn pIStzlid) einmal etwas wie 
mit einem Rudi; im ersten Jlugenblidi wusste er 
sid) nid)t zu sagen, von wober. über dann er- 
kannte er's; drunten auf der Strasse ging, ibm 
die Rfldiseite zuwendend, ein weiblid)es (Uesen, 
nad) 6estalt und Kleidung wobi eine junge Dame, 
leid)t elasti$d)en $d)rittes dabin. Sie bielt mit 

Jemen, Gr«diva. 2 
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der linken ßand ihren nur bis zu den Kn$d)eln 
berdbreid)enden Kleidsaum ein wenig aufgerafft, 
und seinen Tlugen erregte es den €indrud{, als 
^b bei der sd)reitenden Bewegung siA die Soble 
ibres nad)folgenden sd)malen Busses für einen 
moment auf den Zehenspitzen senkred)t vom 
Boden aufrid)te. €s sd)ien so, ein gewisses Er- 
kennen liess die Entfernung und der Diederblidc 
von oben nid)t zu. 

Tluf einmal befand llorbert ßanold sid) in- 
mitten der Strasse, ohne nod) red)t zu wissen, 
wie er dortbin geratben sei. €r war, einem am 
Geländer niedergleitenden Knaben gleid), blitzge- 
sd)wind die treppe binuntergeflogen, lief unten 
zwi$d)en (Uagen, Karren und inensd)en bindurd). 
Die letzteren rid)teten verwunderte Jlugen auf 
ibn, und von mehreren £ippen klangen lad)ende, 
halb sp$ttisd)e Tlusrufe. Dass sid) diese auf ihn 
bezogen, ward ihm nid)t verständlid), sein Blidc 
sud)te nad) der jungen Dame umher, und er 
glaubte aud), auf ein paar Dutzend $d)ritte weit 
vor sid), ihre Kleidung zu unter$d)eiden. Dod) 
nur den Obertheil, von der unteren Uälfte und den 
Jflssen konnte er nid)ts gewahren, denn sie wur- 
den durd) das Getriebe sid) auf dem Crottoir 
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dringender £eute verdedtt« nun redite ein altes, 
bebSbiges Semflseweib die ßand nad) seinem 
nermel, bielt ibn dran an und brad)te balb 
grinsend vom Ißund: »Sagen Sie mal, mein 
inutters$bnd)en, Sie baben beut' nad)t wobi ein 
bisd)en was zu viel Flüssigkeit in den Kopf ge- 
kriegt und sud)en bier auf der Strasse nad) Ibrem 
Bett? Da tbun Sie besser, erst mal nad) ßause 
2u gebn und sid) im Spiegel zu besebn/ €in 
6eläd)ter umber bestätigte, dass er sid) in einem 
ffir die Oeffentlid)keit nid)t sd)id{Iid)en TInzug 
präsentierte, brad)te ibm jetzt zur Erkenntniss, 
wie er bedad)tlos aus seinem Zimmer davonge- 
laufen sei. Das mad)te ibn betroffen, da er auf 
JInständigkeit der äusseren €rsd)einung bielt, und, 
von seinem Uorbaben ablassend, kebrte er rasd) 
in die (Uobnung zurOdi. Offenbar von dem 
träum ber dod) nod) mit etwas verwirrten, ibm 
täu$d)ung vorgaukelnden Sinnen, denn er batte 
als tetztes wabrgenommen, dass bei dem £ad)en 
und Rufen die junge Dame einen Jlugenblidi den 
Kopf umgewendet babe, und er batte kein fremdes 
fi[esid)t, sondern das der 0radiva von drOben ber- 
sd)auend zu seben gemeint. 
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Doctor norbert ßanold befand $id) in der 
angenehmen tage, durd) betrid)tlid)en UermSgens» 
be$itz unbe$d)rSnkter ßerr seines tbuns und 
Cassens zu sein und bei dem 7Iuftaud)en einer 
neigung in ibm nid)t von einer Begutad)tung der- 
selben durd) irgend tveld)e b$bere Instanz als 
seine eigene €ntsd)eidung abzuhängen« Darin 
untersd)ied er sid) äusserst gOnstig von dem 
Kanarienvogel, der seinen angeborenen trieb, aus 
dem Käfig in die sonnige (Ueite davonzukommen» 
nur erfolglos binaussd)mettem konnte, sonst je- 
dod) besass der junge 7Ird)äologe mit jenem in 
mand)em einige 7Iebnlid)keit. €r war nid)t in 
der naturfreiheit zur (Uelt gekommen und auf' 
gewad)sen, sondern eigentlid) sd)on bei der Ge^ 
burt zwisd)en 6itterstäben eingehegt worden, mit 
denen ihn Jamilien-tradition durd) Erziehung und 
Uorbestimmung umgeben. Uon seiner frflben 
Kindheit auf hatte im Eltemhause kein Zweifel 
darfiber bestanden, dass er als einziger Sohn 
einesUniversitäts*Professorsundfllterthumsforsd)ers 
berufen sei, durd) die nämlid)e thätigkeit den 
0lanz des väteriid)en tlamens weiter zu erhalten, 
womöglid) nod) zu erhöhen, und so war diese 
0esd)äftsfortsetzung ihm von jeher als die selbst- 



21 



ver$tändl]d)e Aufgabe seiner tebenszukunft er- 
$d)ienen« Daran batte er aud)» naA dem frühen 
Jlb$d)eiden seiner Eltern v$llig allein zurfidtge- 
blieben» getreulid) festgehalten» im JInsd)lus$je 
^n sein vorzflglid) bestandenes pbilologis.d)je$ 
€xamen die vorsd)riftsmässige Studienreise naA 
Italien gemad)t und auf dieser eine ^Olle alter 
))lastisd)er Kunstwerke, deren nad)bildungen ibm 
bisher nur zugänglid) gewesen, im Original gie- 
sehem £ehneid)eres, als in den Sammlungen 
von Florenz, Rom, Deapel, konnte nirgendwo für 
ihn geboten werden, er durfte sid) das Zeugniss 
zutbeilen, seine dortige Jlufentbaltszeit aufs beste 
zur Bereid)erung seiner Kenntnisse ausgenützt zu 
haben, und war vollbefriedigt heimgekehrt« sid) 
mit den neuen €rrungensd)aften ganz in seine 
missensd)aft zu vertiefen. Dass ausser ihren 
Gegenständen aus einer fernen Uergangenheit 
aud) nod) eine Segenwart um ihn herum vor» 
banden sei, kam ihm nur Susserst sd)attenhaft 
zur Empfindung; fOr sein SefOhl waren Ißarmor 
und Bronze nid)t todte ITlineralien, vielmehr das 
einzig wirklid) tebendige, den Zwed{ und lUerth 
des I11ensd)enlebens zum Jlusdrudc Bringende. 
Und so sass er zwisd)en seinen (Uänden, Bfi(hern 
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und Bildern, keines andern Uerkebrs bedürftig, 
sondern jedem als einer leeren Zeitvergeudung 
m$glid)st ausweisend und sid) nur sebr wider- 
willig ab und zu in die unabwendbare Plage 
einer 0esell$d)aft fügend, deren Besud) altüber- 
lieferte Uerbindungen seines Elternhauses ibm auf' 
n$tbigten. Dod) war's bekannt, dass er an sold)en 
Zusammenkünften ohne Tlugen und Obren fflr 
seine Umgebung tbeilnabm, unter einer Uorgabe 
sid) stets nad) der Beendigung des mittags* oder 
TIbendessens, so bald es irgend tbunlid) wurde, 
empfabi, und auf der Strasse niemand von denen, 
mit weld)en er am Cisd) gesessen, begrfisste* 
Das diente dazu, ibn besonders bei jungen Damen 
in ein wenig gOnstiges £id)t zu stellen; denn 
selbst eine sold)e, mit der er ausnahmsweise ein 
paar Olorte gesprod)en hatte, blidcte er bei einer 
Begegnung grusslos als ein nie gesehenes, wild» 
fremdes 0esid)t an. 

Ob etwa die 7Ird)Sologie an sid) eine etwas 
curiose (Uissensd)aft sein mod)te oder ihre £egi- 
rung mit dem Kiesen Dorbert l)anold's eine ab- 
sonderlid)e Uerquidtung bewerkstelligt hatte, so 
wie diese war, vermod)te sie auf andere nid)t 
viel TInziebung zu Oben und gereid)te ibm selbst 
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wenig zum 0enu$$ des Eebens, nad) we1d)eni die 
Jugend zu trad)ten pflegt. Dod) batte, vielleid)t 
in wohlmeinender JIb$id)t, die Datur ibm ab 
Zugabe gewissermassen ein Correktiv durd)aus 
unwi$$en$d)aftlid)er JIrt ins Blut gelegt, obne dass 
er selbst von diesem Besitztbum wusste, eine fiber- 
aus lebhafte Phantasie, die sid) bei ibm nid)t 
nur in träumen, sondern oft aud) im mad)en 
zur Geltung brad)te und im 0runde seinen Kopf 
fOr nfld)tem-strenge 7orsd)ung$metbodik nid)t vor- 
wiegend geeignet mad)te. JIus dieser Illitgift 
aber entsprang wieder eine JIebnlid)keit zwisd)en 
ibm und dem Kanarienvogel. Der war in der 
0efangensd)aft geboren, batte nie anderes als 
seinen ibn eng umsperrenden Käfig gekannt, trug 
indess trotzdem ein 0efflbl in sid), dass ibm etwas 
feble, und liess das Uerlangen nad) diesem Un« 
bekannten aus seiner Keble bervorklingen. $^ 
verstand's Dorbert ßanold, bedauerte ibn deshalb^, 
in sein Zimmer zurfldgekebrt und wieder aus 
dem Fenster liegend, nod)mals, und ward dabei 
von einer Empfindung beut' angerflbrt, ibm feble 
gleid)falls etwas, wovon sid) nid)t sagen lasse^ 
was es sei. Ein nad)denken darflber konnte 
drum aud) nid)ts nützen; die unbestimmte 0e» 



fflblsenegung kam aus der linden Jrflblingsluft, 
den Sonnenstrabien, der Oleite mit ibrem Duft- 
anbaud) und gestaltete ibm einen Uergleid) ber- 
auf, er sitze bier eigentlid) ebenfalls in einem 
KSfig binter 6itterstiben* Dod) gesellte sid) dem 
sofort be$d)wid)tigend binzu, seine £age sei un* 
gleid) vortbeilbafter als die des Kanarienvogels, 
denn er babe 71flgel im Besitz, die durd) nid)ts 
am beliebigen Jlusfliegen ins Jreie bebindert 
wurden. 

Das aber war jetzt ein Uorstellungsergebniss, 
von dem sid) durd) nad)denken weiter fortsd)rdten 
liess. Dorbert gab sid) dieser Besd)iftigung ein 
{üeild)en bin, dod) dauerte es nid)t lange, bis 
der Uorsatz einer Jrflblingsreise in ibm feststand* 
Den ffibrte er am selben Cage nod) aus, padtte 
seinen leid)ten Handkoffer, warf beim Jlbendan- 
brud) nod) einen bedauerlid)en Uerabsd)iedungs- 
blidt auf die Gradiva, die, von den letzten Sonnen- 
strabien fiberflossen, bebender denn je Aber die 
unsid)tbaren Crittsteine unter ibren Jfissen aus- 
zusd)reiten sd)ien, und fubr mit dem nad)tsd)nell- 
zug in sfidlid)er Rid)tung davon. Olenn aud) 
der JIntrieb zu einer Reise ibm aus einer unbe- 
nennbaren Empfindung entsprungen war, batte 
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die weitere Ueberlegung dod) als $elb$tver$tSnd' 
Jid) ergeben, da$$ sie einem wi$$en$d)aftliAen 
Zwedt dienen mflsse. Ibm war aufgegangen, 
dass er vemad)lä$$igt babe, sid) in Rom bei 
mebreren Statuen fiber einige wid)tige ard>äo- 
logi$d)e fragen zu vergewissem, und er begab 
sid), ebne unterwegs anzubalten, in andertbalb* 
tigiger Jabrt dortbin. 



nW Jlllzuviele mad)en an sid) selbst die 
€rfabrung, dass es sebr $(b$n ist, jung, vermSg« 
lid) und unabbängig, im ^rflbling aus deut$d)en 
£anden nad) Italien zu zieben, denn selbst die 
mit jenen drei €igen$d)aften Jlusgerflsteten sind 
$old)er $d)9nbeit$empfindung nid)t allmal zu- 
gSnglid). Besonders wenn sie, und leider die 
mebrzabl au$mad)end, si(b in itn einer ßoA* 
zeit nad)folgenden tagen und aiod)en zu Zweien 
befinden, nid)ts obne ein ausserordentlid)es, sid) 
dur(b zablreid)e Superlative kundgebendes €nt» 
zfldten an ibren Jlugen vorflbergleiten lassen und 
sd)liesslid) nur das nämlid)e als ausbeute mit 
nad) Cause zurfldtbringen, was sie beim Dort- 
verbleiben ganz ebenso entdedt, empfunden und 
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genossen bitten. Tn umgekehrter Rid)tung, wie 
die Zugv$ge1, pflegen soicbe Dualisten im Jrflb- 
ling die Jllpenpässe zu flbersd)wärmen. Herbert 
Ganold ward wäbrend der ganzen Jabrt von 
ibnen wie in einem rollenden Caubenscblag um- 
flflgelt und umfl$tet und eigentlid) zum erstenmal 
im Ceben in die Zwangslage versetzt, seine ibn 
umgebenden initmensd)en mit Jluge und Obr ge- 
nauer in sid) aufzunebmen* ObwobI sie nad) 
ibrer $prad)e sämtlid) deutsd)e Eandsleute waren, 
rief seine Stammeszugeborigkeit zu ibnen durd)- 
aus kein StolzgefflbI in ibm wad), vielmebr nur 
das Ziemlid) entgegengesetzte, er babe vemunftge* 
mäss wobi daran getban, sid) bisber mit dem leben- 
digen ,6omo sapiens' der Cinn^'sd)en Classifizi- 
rung m9glid)st wenig zu befassen. 6auptsäd)li(b in 
Bezug auf die weibli(be ßSIfte dieser Gattung; zum 
erstenmal aud) sab er derartig vom Paarungstrieb 
Zusammengesellte in seiner nSd)sten Däbe, ausser 
Stande, zu begreifen, was sie gegenseitig dazu 
veranlasst baben k$nne. Ibm blieb unverständ- 
lid), warum die brauen sid) diese männer aus- 
gewäblt bätten, nod) rätbselbafter aber, wesbalb 
die Olabl der mSnner auf diese brauen gefallen 
sei* Bei jeder Kopfaufbebung musste sein Blidt 
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auf das 0e$id)t einer von ihnen geratben und traf 
auf keines, das die Jlugen dur(b eine äussere 
Oloblbildung einnahm oder innerli(b auf einen 
geistigen und genifltb1id)en Inhalt hinwies, aller- 
dings fehlte ihm ein IHassstab, um sie daran zu 
bemessen, denn mit der erhabenen $d)$nbeit der 
alten Kunstwerke durfte man das heutige weiblid)e 
ee$d)led)t natürlich nid)t in Uerglei(b bringen, 
do(b trug er eine dunkle Empfindung in si(b» 
dass er sid) dieses ungereimten Uerfahrens nicht 
schuldig mache, sondern in allen Zflgen etwas 
vermisse, zu dessen Darbietung aud) das gew$hn- 
lid)e Ceben verpfli(htet sei* $o dad)te er mand)e 
Stunden hindurch Aber das sonderbare treiben 
der inen$d)en nach und kam zu dem €rgebnis$, 
unter allen ihren Chorheiten nehme jedenfalls das 
ßeirathen, als die gr$$$te und unbegreiflid)ste, den 
obersten Rang ein, und ihre sinnlosen 6od)zeits- 
reisen nad) Italien setzten gewissermassen dieser 
nanethei die Krone auf. 

Oliederum aber ward er an den von ihm in 
der 0efangensd)aft zurfldigelassenen Kanarienvogel 
erinnert, denn er sass aud) hier in einem Käfig, 
rundum von den ebenso verzOdten als nid)tig- 
leeren jungen €hepaarge$id)tem eingepferd)t, an 



denen vorbei sein Blidt nur dann und wann 
ieinmal durd) die Jenster binau$$d)weifen konnte. 
Daraus niod)te sid) wobl erklSren, da$$ die draussen 
seinen Jlugen vorflberziebenden Dinge ibm andere 
€indradte als damals enegten, wie er sie vor 
einigen J^bren geseben batte. Das Olivenlaub 
flimmerte in einem stärkeren Silberglanz, die da 
und dort einsam gegen den ßimmel ragenden 
Cypressen und Pinien zeid)neten sid) mit sd)$neren 
und eigenartigeren Umrissen ab, reizvoller be* 
dankten ibn die auf den Bergb$ben bingelagerten 
Ortsd)aften, wie wenn jede gleid)sam ein Indi« 
>viduum mit vers(biedengeartetem 6esid)tsausdrujdt 
sei, und der trasimenisd)e See ersd)ien ibm von 
leiner weid)en BISue, wie er sie nod) nie an einer 
aiasserflSd)e wabrgenommen. Ibn rflbrte ein flfe- 
ffibl an, den Sd)ienenstrang umgebe xt^ts und 
links eine ibm fremde Datur, als ob er dies^e 
vormals in beständigem Dämmerlid)t oder bei 
grauem Regenfall durd)fabren baben mOsse und 
jetzt zum erstenmal in ibrer von der Sonne ver* 
goldeten Jarbenffille sebe. Ein paarmal ertappte 
er sid) auf einem ibm bisber unbekannt gewesenen 
Olunsd), aussteigen und zu Juss si(b einen Oleg 
nad) dieser und jener Stelle sud)en zu kSnnen, 
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weil sie ibn ansab» wie wenn sie irgend etwas^ 
€igentbflni1id)e$, wie Gebeimnisvolles verborgen 
balfe. Dodi Hess er sid) von solAen vernunft- 
widrigen JInwandlungen nid)t verleiten, sondern 
der .direttissimo' brad)te ibn gradewegs nad) 
Rom, wo ibn bereits vor der Ginfabrl in den 
Babnbof die alte Hielt mit den trflmmerresten 
des Cempels der Illinerva medica in Empfang 
nabm. JIus seinem mit den Inseparables ange- 
füllten Käfig in Jreibeit gelangt, nabm er vorder- 
band in einem ibm bekannten 0a$tbof Unterkunft, 
um sid) von dort aus obne Uebereilung nad) 
einer seinem Cüunsd) entspred)enden Privatwob« 
nung umzuseben. 

€ine sold)e fand er im Uerlauf des nä(bsten 
Cages nod) nid)t, sondern kebrte am Jlbend nod)- 
mals in seinen Jllbergo zurOd und begab si(b, 
von der ungewobnten italienisd)en £uft, der starken 
Sonnenwirkung, vielem Umberwandern und dem 
Strassenlärm ziemlid) ermfldet, zur Rübe* So 
fing aud) sd)on das Bewusstsein bald an, ibm 
zu verdämmern, dod) grade im €insd)lafen be- 
griffen, ward er wieder aufgewedit, denn sein 
Zimmer war durd) eine nur durd) einen Sd)rank 
verstellte Cbür mit dem nebenan befindlid)en ver- 
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bunden, und in dieses traten zwei Gäste, die 
am morgen davon Besitz genommen, ein* nady 
ibren, die dflnne $d)eidewand durd)klingenden 
Stimmen ein mSnnliAer und ein weibiid)er, die 
unverl<ennbar der 0lasse der deutsd)en Jrflbiings« 
strid)v$gel angebSrten, mit denen er gestern von 
Florenz bierbergefabren war* Ibre eemfltsstim- 
mung sd)ien der 6otell<üd)e ein entsd)ieden gfln« 
stiges Zeugniss auszustellen, und der 6flte eines 
castelli romani'Oleines mod)te es zu danken sein, 
dass sie ibre Gedanken und Empfindungen äusserst 
deutli(b vernebmbar mit norddeutsd)en Zungen 
austausd)ten: 

„mein einziger August — ** 
„meine süsse Ärete —** 
„Dun baben wir uns wieder/ 
„3a, endlid) sind wir wieder allein." 
„müssen wir morgen nod) mebr anseben?** 
„Olir wollen beim Mbstüdt 'mal im Bädeker 
nad)seben, was no(b notbwendig ist/ 

„mein einziger Jlugust, du gefällst mir viel 
besser, als der JIpoU von Belvedere/ 

„Das bab' id) oft denken müssen, meine 
süsse 0rete, du bist viel sd)5ner, als die capitO'^ 
linisd)e üenus." 






J$t der feuerspeiende Berg, auf den wir 
binaufwollen, bier nahebei ?'' 

nllein, da mflssen wir, glaub' id), nod) ein 
paar Stunden mit der Eisenbabn fabren/ 

nCüenn er dann grade anfinge, zu speien, 
und wir da mitten bineinkämen, was würdest du 
da tbun?" 

nDa wflrde id) gar keinen andern Gedanken 
baben, als wie id) did) retten sollte, und did) 
so auf die flrme nebmen/ 

nStid) did) nur nid)t an einer Stedinadeir 

J^ kann mir ja nid)ts $d)8neres denken, 
als mein Blut für did) zu vergiessen/ 

„mein einziger August — " 

„meine süsse ßrete — " 

Damit sd)loss vorderband die Unterbaltung. 
Dorbert b$rte nod) ein unbestimmtes Rasd)eln 
und Rfldcen von Stflblen, dann ward's still, und 
er verfiel in den 6albsd)laf zurfid. Der versetzte ibn 
nad) Pompeji, wie eben der Uesuv wieder ausbrad); 
ein buntes 0ewimmel von flOd)tenden inensd)en 
knäuelte sid) um ibn berum, und darunter sab er 
auf einmal den JIpoll von Belvedere, der die 
eapitolinisd)e Uenus aufbob, forttrug und in einen 



dunklen $d)atten ge$id)ert auf einen Gegenstand 
bmlegte; ein Klagen oder Karren, mit dem sie 
fort9ebrad)t werden sollte» sd)ien'$ zu sein, denn 
ein knarrender Con $d)oll davon ber. Dieser 
mytbolo9isd)e Uorgang verwunderte den jungen 
JIrd)äo1ogen nid)t weiter, nur fiel ibm als merk- 
würdig auf, dass die Beiden nid)t 6ried)isd), son- 
dern Deutsd) mit einander redeten, denn er b$rte 
sie, dadurd) zu balber Besinnung gelangend, 
nad) einem meild)en sagen: 

„meine süsse Grete — " 

„mein einziger August — " 

Jlber danad) verwandelte sid) das Craumbild 
um ibn berum vollständig, tautlose Stille trat an die 
Stelle der verworrenen C$ne, und statt des Raud)es 
und 7lammensd)eines lag belies, beisses Sonnenlid)t 
über den Crümmerresten der versd)ütteten Stadt. 
Die änderte sid) ebenfalls allmäblid) um, ward 
zu einem Bett, auf dessen weissen Einnen 0old- 
strablen sid) bis an seine Jlugen beranringelten, 
und norbert ßanold wad)te, vom r$misd)en 7rflb- 
morgen umfunkelt, auf. 

Jlud) in ibm selbst war indess etwas anders 
geworden, wodurd), wusste er sid) nid)t anzu- 
geben, dod) batte si(b seiner abermals ein sonder^ 
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bar beklemmendes 0efflb] bemäd)tigt» da$$ er in 
einem Käfig eingesperrt sei, der diesmal Rom 
beisse. (Uie er das Fenster $ffnete, kreiscbten 
ibm von der Strasse ber die dutzendfad)en JIus* 
r4ife der Uerkäufer nod) weit s(brillt$niger im 
Obr, als in seiner deutseben ßeimat; er war nur 
aus einer lirmvollen Steingrube in die andre 
geratben, und ibn sd)red(te ein wunderlid) un* 
beimlid)es Grauen vor den Jlltertbumssammlungen, 
einer dortigen Begegnung mit dem JIpoll von 
Belvedere und der capitolinisAen Uenus zurfld* 
$0 stand er nad) kurzem Besinnen von seinem 
Uorbaben, sid) eine Cüobnung zu sud)en, ab; 
padte eilfertig seinen Koffer wieder und fubr auf 
der €isenbabn wtiter nacb Sfiden* Dies tbat er, 
um den Inseparables zu entgeben, in einem Klagen 
dritter Klasse, zuglei(b in diesem eine interessante 
und ibm wi$sen$d)aftlid) f$rderlid)e Umgebung 
von italienisd)en Uolkstypen, den ebemaligen 
modelten der antiken Kunstwerke, erwartend. 
Dod) er fand nid)ts, als landesflblid)en Sd)mutz, 
entsetzlid) ried)ende IHonopol-Cigarren, kleine, 
windsd)iefe, mit JIrmen und Beinen fud)teinde 
Kerle und Uertreterinnen des weiblid)en flfe- 
$d)led)tes, gegen die ibm seine zwiegepaarten 



Candsmänninnen in der Erinnerung fast nod) als 
olympisd)e 6$ttinnen er$d)ienen. 



Zwei Cage später bewohnte norbert ßanold 
einen ziemlid) fragwürdigen, camera benannten 
Raum im ,I)ote1 Diomide' neben dem von €uca« 
lyptusbSumen bewad)ten ,ingre$so' zu den JIus« 
grabungen von Pompeji. €r batte beabsid)tigt, 
dauernd in neapel zu bleiben, um die Sculpturen 
und Olandgemälde im Itluseo Dazionale eingebend 
wieder zu studiren, dod) es war ibm dort Sbniidi 
ergangen, wie in Rom. Im Saale der pompe* 
)anisd)en ßausgerätbsammiung sab er sid) von 
einer Ololke weiblid)er Reisekleider neuester 3fa(on 
eingebfitlt, die zweifellos simmtlid) unmittelbar mit 
dem jungfräulid>en Strablenglanz von Jltlas-, Seide- 
oder 6aze'Brautkleidem vertausd)t worden waren; 
jedes bing durd) die Uermittlung eines üermels 
am JIrm eines ebenso tadellos mSnnlid) costfl- 
mirten, jOngeren oder ältlid)eren Begleiters, und 
Dorbert's neugewonnene €insid)t in ein ibm bis- 
her unbekannt gewesenes (Uissensgebiet war so 
weit vorgesd)ritten, ihn auf den ersten Blidt er- 
kennen zu lassen, jeder war Jlugust und jede 



war Srete. Dur kam dies bier durd) andere, 
vom Obr der Oeffent1id)keit modifidrte, gemässigte 
und gemilderte eespräAsfflbrung zu Cage: 

nO sieb' mal, das batten sie praktisd), $old)en 
Speisenwärmer wollen wir uns dod) aud) an- 
$d)affen/ 

njä, aber fflr die 0erid)te, die meine Stau 
kod)t, muss er aus Silber gemad)t sein/ 

„Oleisst du denn sd>on, ob das, was id> kod)e, 
dir so gut sd)medten wird?** 

Die 7rage wurde von einem sd)elmisd)en 
Jlufblidt begleitet und von einem wie mit Glanz* 
lade gefimissten bejabt* ^Slas du mir servirst, 
kann alles nur zur Delicatesse werden/ 

nMn, das ist ja ein Tingerbut! ßaben denn 
die Ceute damals sd)on Däbnadeln gebabt?"* 

nDas sd)eint beinab' so, aber du bättest nid)ts 
mit ibm anfangen kSnnen, mein ßerz, dir wflrde 
er nod) fflr den Daumen viel zu gross sein/ 

,,Ißeinst du wirklid)? Und bast du denn 
sd)male Tinger lieber als breite ?'* 

nDeine braud)' id) gar nid)t zu seben, die 
wflrde id) beim tiefsten Dunkel aus allen anderen 
auf der Olelt berausfflblen/ 

,,Das ist Wirkltd) alles furd)tbar interessant. 






mfissen wir eigentlid) aud) nod) nad) Pompeji 
selbst?'' 

ttDein, das lohnt sid) kaum, da sind nur alte 
Steine und Sd)utt, was von Cüertb war, steht im 
Bädeker, ist alles bierbergebrad)t. 1d) fard)te, 
die Sonne würde dort aud) für deinen zarten 
Ceint sd)on zu beiss sein, das kSnnte id) mir 
nie verzeib'n/ 

„(Uenn du auf einmal eine Degerin zur 7rau 
hättest/ 

nllein, so weit reid)t glfldtlid)erweise dod) 
meine Phantasie nid)t, aber eine Sommersprosse 
auf deinem näsd)en würde mid) sd)on unglOddid) 
mad)en. Id) denke, wenn's dir red)t ist, wollen 
wir morgen nad) 0apri fahren, mein £iebd)en. 
Dort soll alles sehr bequem eingerid)tet sein, und 
in der wundervollen Beleud)tung der blauen Grotte 
werde id) erst ganz erkennen, was fflr ein grosses 
Coos id) in der 0lfld(slotterie gezogen habe/ 

„Du, wenn J^m^nd das anhört, id) sd)äme 
mid) ja beinah'. Jlber wohin du mid) bringst, 
isfs mir flberall red)t, und ganz einerlei, wo, 
denn id) habe did) ja bei mir/ 

Jlugust und flfrete rundum, fflr Jluge und Ohr 
etwas gemässigt und gemildert. Dorbert ßanold 
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war's, als ob er von allen Seiten mit verdOnntem 
ßonig angegossen wflrde und davon Sd)lud( um 
$d)ludt aud) Aber die Zunge berunterbringen 
mflsse. €s wandelte ibn ein UebelkeitsgefflbI an, 
und er lief aus dem IHuseo Dazionale davon, 
zur näcbsten Osteria binflber, um ein 0las Oler- 
mutb zu trinken. Uerzebnfad)t drang's auf ibn 
ein: Olozu fflllte dieser bundertfSItige Dual die 
niuseen von Florenz, Rom und Deapel an, statt 
sid) seiner Pluralbesd)äftigung in den beimisAen 
deutsd)en Uaterländem binzugeben? Dod) war 
ibm aus einer Jlnzabl der Causerien und Kose- 
reden aufgegangen, wenigstens die IHebrbeit der 
Uogelpaare babe nid)t im Sinn, zwisd)en dem 
Sd)utt von Pompeji zu nisten, sondern sebe eine 
3'(ugabsd)wenkung nacb 0apri als zweddienlicber 
an, und daraus entsprang für ibn der ras(be 
JIntrieb, das zu tbun, was sie nid)t tbaten. Uer« 
gleid)sweise bot sieb ibm jedenfalls so no(b am 
meisten JIussid)t, aus dem I)auptsd)warm ibres 
Sd)nepfenstrid)es loszukommen und dasjenige zu 
finden, wonacb er bier im besperisd)en Cande 
vergeblid) berumsud)te. Das war aud) eine 
Zweibeit, dod) kein l)od)zeits% sondern ein 0e- 
sd)wisterpaar obne stets girrende Sd)näbel, die 



stille und die OüissensAaft, zwei rabige $(l)westeni, 
bei denen allein siA auf eine befriedigende Unter- 
kunft reAnen liess. Sein Uerlangen nad) ibnen 
entbielt etwas ibm bisber Unbekanntes — wenn 
es nid)t ein Oliderspnid) in sid) gewesen wire, 
bitte er diesem Drang das Epitbeton ,leidensd)aft> 
\W beilegen kSnnen — und sd)on um eine 
Stunde später sass er in einer ,carozella', die 
ibn burtig durd) die Endlosigkeit von Portid und 
Restna davon trug. €ine fabrt war's wie durA 
eine prangend für einen altrSmi$d)en Criumpbator 
gesibmfldcte Strasse; links und red)t$ breitete fast 
jedes ßaus, gelblid)en Ceppid)bebSngen Shnlid), 
zum DSrren in der Sonne einen flbersd)wSngIid)en 
Reid)tbum von ,pasta da Dapoli' aus, dem bSd)$ten 
Eandesledcerbissen an didceren oder dflnneren mac- 
d)eroni> vermicelli» spagbetti, cannelloni und fidelini, 
denen dort durd) fettdfinste der 0arkad)en, Staubge- 
wirbel, fliegen und TISbe, in der Cuft berumtan- 
zende 7isd)sd)uppen, Sd)omsteinraud) und sonstige 
Cag- oder nad)teinf]asse die intime K$stlid)kett 
ibres Oüoblgesd)madts verlieben wurde. Dann sab 
über braune £avagerSllfelder der Uesuvkegel nab 
berunter, zur Red)ten debnte sid) mit sd)tllemder 
BISue, wie aus flfissigem inalad)it und Capis 
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tazuli zu$ammengenii$d)t, der Golf. Die kleine 
beriderte nus$sd)ale flog, wie von einem tollen 
Stunn fortgewirbelt und ah ob jeder Jlugenblidi 
ibr letzter sein mOsse, Ober das grausame Pflaster 
von torre del 0reco, durd)rasselte Corre deir 
Unnunziata, erret(bte das in unablässigem, stumm* 
grimmigem Ringkampf seine ünziebungskräfte 
messende Dtoskurenpaar des ,I)6tel Suisse' und 
tßotel Diomide' und hielt vor dem letzteren an, 
dessen altclas$isd)er Dame den jungen ürASologen 
wieder, wie bei seinem ersten Besud), zu der 
OastbofswabI bestimmt batte* Qüenigstens mit 
sd)einbar grSsster Gemfltbsrube sd)aute indess der 
moderne $d)weizerisd)e Concurrent vor seiner Cbfir 
diesem Uorgange zu; er war darflber bentbigt, 
dass aud) in den CSpfen des classisd)en nad)bars 
nid)t mit andrem Oüasser gekod)t wurde, als in 
seinem, und dass die drflben verfttbrerisd) zum 
JInkauf ausgestellten antiken I)errlt(M(eiten ebenso* 
wenig wie seine unter der JIsd)endedce berauf nad) 
zwei Jahrtausenden wieder ans £id)t gekommen 
seien. 

$0 war norbert I)anold wider Erwarten und 
JIb$td)t in wenigen tagen vom deutsd)en norden 
nad) Pompeji versetzt worden, fand den Hiomed 



mit men$d)lid)en Üititn nid)t allzu stark ange» 
fallt, dagegen von der musca domestica com« 
munts, der gemeinen Stubenfliege, bereits Ober- 
reid)ltd) bevSlkert. Er batte nie eine Erfahrung 
gemad)t, dass sein GemOtb fflr ungestflme Re- 
gungen veranlagt sei, dod) gegen diese Zwei- 
flügler brannte ein Dass in ibm; er betrad)tete 
sie als die niedertrSd)tigste Bosbeitserfindung der 
Datur, gab um ibretwillen dem Oüinter als der 
einzigen Zeit einer mensd)enwOrdigen tebens- 
fflbrung weitaus den Uorzug vor dem Sommer; 
und erkannte in ihnen den unumstS$slid)en Be- 
weis gegen das Uorhandensein einer vemOnftigen 
Qüeltordnung. Dun empfingen sie ihn hier sd)on. 
um mehrere IDonate früher, als er ihrer Infamie 
in Deutsd)land anheimgefallen wSre, stürzten sid) 
sofort dutzendweise Ober ihn, als auf ein erharrtes 
Opfer, sd)wirrten ihm in die Jlugen, sd)nurrten 
im Ohr, verfingen sid) im I)aar, liefen kitzelnd 
auf Dase, Stirn und ßänden. inand)e erinnerten 
ihn dabei an hod)zeitsreisende Paare, redeten sid) 
vermuthlid) in ihrer Sprad)e aud) »mein einziger 
August'' und „meine sflsse 0rete'' an; dem 0e- 
däd)tniss des 0equSlten stieg ein sehn$fld)tiger 
(Dunsd) nad) einer ,scacciamosd)e', einer vor- 
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treffltd) angefertigten 7liegenklat$d)e, auf, wie er 
sie im etru$ki$d)en niuseum in Bologna aus einer 
0ruft$tele ausgegraben gesehen hatte* Jfllso war 
im Jiltertbum diese nid)tswardige Creatur sd)on 
ebenso die 0eissel der inensd)beit gewesen, bSs* 
artiger und unabwendbarer als Scorpione, 0ift* 
sd)langen, Ciger und 6aifisd)e> die es nur auf 
leiblid)e Sd)ädigung, Zerreissung oder Uersd)lingung 
der von ibnen Ueberfallenen abgesehen hatten» 
vor denen man sid) ausserdem durd) besonnenes 
Uerhalten sid)em konnte. Gegen die gemeine 
Stubenfliege aber gab es keinen Sd)utz, und sie 
lähmte, verstSrte, zerrüttete sd)liesslid) das geistige 
Qüesen des inensd)en, seine Denk- und Arbeits- 
fähigkeit, jeden hSheren Jiufsd)wung und jede 
sASne Empfindung. nid)t I)ungerbegier und Blut- 
durst trieb sie dazu, lediglid) das teuflisd)e Ge- 
löst, zu martern; sie war das ,Ding an sid)', 
in dem das absolut B$se seinen Jiusdrudt und 
seine UerkSrperung gefunden. Die etruski$d)e 
scacdamo$d)e, ein Holzstiel mit einem daran be- 
festigten BOndel feiner tederstreifen, bewies: 
so hatte sie sd)on im Kopf des Jiesd)ylos die 
erhabensten Did)tungsgedanken zu Grunde ge- 
rid)tet, so den IDeissel des Phidias zu einem 



niAt wieder verbesserltAen feblsAlag gebraAt, 
die Stirn 4e$ Zeus, die Brust Jipbrodite's, vom 
Sd)eitel bis zur Soble alle olympisAen 0$tter und 
0$ttinnen Überlaufen, und Dorbert empfand im 
Innersten, das Uerdienst eines inensd)en sei vor 
allem andern, nad) der JInzabI von Stubenfliegen 
zu bewertben, die er während seiner £ebzeit als 
ein Räd)er seines ganzen 0esd)led)tes von Urzeit 
ber ersd)lagen, aufgespiesst, verbrannt, in tag« 
lid)en ßekatomben ausgerottet babe. 

Zu $o]d)em Rubmgewinn aber gebrad)'$ ibm 
bier an der n$tbigen Klaffe, und wie es aud) der 
grSsste, dod) in Uereinzelung geratbene $d)lad)ten' 
beld des Jiltertbums nid)t anders vermod)t hatte, 
räumte er vor der hundertfältigen Ueberzahl der 
gemeinen Gegner das 7eld oder vielmehr seine 
Stube. Draussen dämmerte ihm auf, er habe 
damit nur heute im Engeren gethan, was er 
morgen im Weiteren wiederholen mflsse; Pompeji 
bot seinem Bedflrfniss offenbar aud) keinen ruhig' 
befriedigenden Jiufenthalt. Uebrigens gesellte stA 
dieser Crkenntniss, wenigstens dunkel, nod) eine 
andre hinzu, dass seine Unbefriedigung wohl nid)t 
allein durd) das um ihn herum BefindlidH ver- 
ursacht werde, sondern etwas ihren Ursprung auA 
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aus ibm selbst $d)$pfe. Jillerdings war die Be« 
ISsttgung durd) die fliegen ibm immer sebr 
widerwärtig gewesen, aber in eine derartige 
0rimmaufwallung wie eben batten sie ibn bisber 
dod) nod) nid)t versetzt* Seine Derven befanden 
sid) unverkennbar von der Reise in einem er< 
regten und reizbaren Zustand, dessen Jinbabnimg 
vermutblid) sd)on zu Cause durd) winterlange 
Stubenluft und Ueberarbeitung begonnen* €r 
fOblte, dass er mtssmutbig sei, weil ibm etwas 
feble, obne dass er sid) aufbellen kSnne, was. 
Qnd diese lllissstimmung brad)te er fiberallbin 
mit sid); gewiss waren in IHasse umsd)wärmende 
Stubenfliegen und l)od)zeitspaare nid)t dazu an« 
getban, irgendwo das £eben zu verannebmlid)en* 
Dod) wenn er sid) nid)t in eine didte Qüolke von 
Selb$tbesd)Snigung einwidceln wollte, konnte ibm 
nid)t red)t verborgen bleiben, dass er eigentlid) 
ebenso zwed(- und sinnlos, taub und blind wie 
sie, nur mit erbeblid) geringerer UergnOgungs* 
befSbigung in Italien berumfubr* Denn seine 
Reisebegleiterin, die lUissensd)aft, batte entsd)ieden 
viel von einer alten Crappistin, tbat den mund 
nid)t auf, wenn sie nid)t angeredet wurde, und 
ibm kam's vor, er sei nid)t weit davon, aus dem 



0edSd)tni$s zu verlieren, in welcher SptaAe er 
flberbaupt mit ibr verkehrt babe* 

Durd) den Tngresso nod) nad) Pompeji binein- 
zugeben, war's $d)on zu spät am tage. Dorbert 
erinnerte sid) eines von ibm einmal auf der alten 
Stadtmauer gemad)ten Rundganges, sud)te zu ibr 
durd) allerband Bu$d)gestrflpp und Unkrautgewid)s 
einen Aufstieg. So wanderte er eine Stredte weit 
etwas erb$bt Aber der 0riberstadt dabin, die ibni, 
obne Regung und taut, zur Red)ten lag* Jils 
ein todtes Sd)uttfeld ersd)ien sie, grSsstentbeils 
bereits vom Sd)atten zugededtt, da die Jibend« 
sonne im Qüesten nid)t weit mebr vom Rande 
des tyrrbenisd)en Hleeres entfernt stand. In der 
Runde umber dagegen fiberfloss sie alle Berg- 
kuppen und GelSnde nod) mit einem zauberhaften 
61anz des Cebens, vergoldete die Ober dem Uesuv- 
krater aufwad)sende Raud)pinie, kleidete die Zinnen 
und Zadten des IDonte Sant' Jingelo in Purpur* 
I)od) und einsam stieg der Hlonte €pomeo aus 
der blauperlenden, £id)tf unken aufsprfibenden See, 
der sid) das 0ap IDisenum mit dunklem Umriss 
wie ein gebeimnissvoller Citanenbau entbob. Qüo- 
bin der Blidt fiel, breitete sid) ein wundervolles 
Bild aus, Erhabenheit und Jinmuth versd)wistemdt 
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ferne Uergangenbeit und freudige Gegenwart* 
Dorbert ßanold batte geglaubt, bier das, wonad) 
er ein unbestimmtes Uerlangen trug, zu finden. 
Dod) er war nid)t in der Stimmung dazu, obwobi 
ibn auf der verlassenen tnauer keine l)od)zeits» 
paare und Stiegen bebelligten, aber aud) die Datur 
war ausser stände, ibm zu bieten, was er um 
sid) und in sid) vermisste* mit einer nab an 
01eid)gflltigkeit grenzenden 0elassenbeit liess er 
die Jiugen Ober alle Sd)$nbeitsffille bingeben, 
bedauerte nid)t im Geringsten, dass diese beim 
Sonnenuntergang verblid) und auslosd), und kebrte 
unbefriedigt, wie er gekommen, zum Diomedzurfld(. 



Da er aber nun einmal, ob aud) invita Klu 
nerva, durd) seine Unbedad)tsamkeit bierber nu 
setzt worden war, kam. er über nad)t zum Be« 
sd)lu$s, aus der begangenen Cborbeit wenigstens 
einen tag lang wissensd)aftlid)en nutzen zu zieben, 
und begab sid), sobald am morgen der Tngresso 
ge$ffnet ward, auf dem ordnungsmässigen Qüege 
nad) Pompeji binein. Uor ibm und binter ibm 
wanderte in kleinen, von den Zwangsfflbrem be-- 
feWigten Crupps, mit rotbem Bädeker oder aus- 



limKsdKn Uettem desselben bewaffnet, die der- 
zeitige, nad) beimlid)en eignen Jiu$sd)amingen 
Ifisteme Bev$lkerang der beiden 0astbSfe; fast 
aussd)lie$slid) erfflllte englisd)es oder anglo-amert- 
kanisd)es 0equadder die nod) fri$d)e morgenluft» 
die deutsd)en I)od)zeit$paare beglfidcten drfiben 
binter dem nionte $ant' Jingelo auf £apri sidi 
gegenseitig an dem frflbstadctisd) des Pagano- 
Kauptquartiers mit germanisd)er Sfissigkeit und 
Begeisterung* Dorbert verstand's von frOber ber, 
sid) durd) rid)tig gewäblte, mit einer guten »man- 
da' verbundene Olorte bald von der £ästigkeit 
seines ,guida' zu befreien, um unbebindert allein 
seinen Zwedcen nad)gebn zu kSnnen* Tbm ge* 
reid)te etwas zur Befriedigung» dass er sid) im 
Besitz eines tadellosen Gedäd)tnisses erkannte; 
wobin sein Blidt fiel, lag und stand Alles genau 
so, wie er es in sid) trug, als ob er's erst gestern 
vermittelst sad)verständiger Betrad)tung seinem 
Kopf eingeprägt babe* Diese sid) beständig wieder- 
bolende Oüabmebmung aber brad)te andrerseits 
mit, dass ibm sein ßiersein eigentlid) sebr un- 
nStbig vorkam und sid) seiner Jiugen und geistigen 
Sinne mebr und mehr, wie am Jibend auf der IHauer, 
eine entsAiedene 0leid)gttltigkeit bemäd)tigte. Ob- 



woM» wenn er aufsab, die RauAptnie des Uesuv' 
kegeis zumeist gegen den blauen ßimmel vor 
seinem Blidt dastand, kam ibm dod) merk- 
würdigerweise nid)t m einzigesmal in Erinnerung, 
dass er vor einiger Zeit einmal geträumt babe, 
bei der Uersd)flttung Pompejis durd) den Krater- 
ausbrud) im ]abre 79 zugegen gewesen zu sein. 
Das stundenlange Umberwandem mad)te ibn wobl 
mfide und balb sd)läfrig, allein von etwas träum* 
baftem empfand er nid)t den geringsten Jlnbaud), 
sondern ibn umgab ledtglid) ein 0ewirr von Brud)« 
Stadien alter Cborbogen, Säulen und mauern, 
im bSd)sten IHasse bedeutungsvoll fOr die ard)äo- 
logisd)e Oüissensd)aft, dod) obne die esotberisd)e 
Beibflife dieser anges^ben, eigentlid) nid)t viel 
Anderes, als ein grosser, zwar sauber aufge- 
räumter, indess ausserordentlid) nfid)temer $d)utt« 
baufen. Und obwobl Qüissensd)aft und Cräumen 
sonst zu einander auf einem gegensätz]id)en 7usse 
zu steben gewSbnt waren, batten sie offenbar 
beute bier ein Uebereinkommen getroffen, Dorbert 
Qanold gleidKrweise ibre ßflifsleistungen zu ent- 
ziebn und ibn vSIlig der Zwedclosigkeit seines 
Umbergebens und -Stebens zu ttberiassen* 
So war er vom Jorum bis zum Jimpbitbeater^ 



von der Porta di Stabia zur Porta del Uesuvto, 
durd) die 0rSber$tra$$e wie durd) unzählige andere 
kreuz und quer gewandert, und die Sonne hatte 
währenddessen ebenfalls ibren gewohnten Uor* 
mittagsweg gemad)t, bis zu der Stelle hin, wo 
sie ihren Aufstieg vom BergrOdten her zum be- 
quemeren Jibstieg nad) der Seeseite umzuändern 
pflegte. Damit aber gab sie den von der Reise* 
pflid)t hergenSthigten Engländern und Jimerikanem, 
männlid)en wie weibltd)en, zur grossen Zufrieden- 
heit ihrer unverstanden heiser geredeten Jflhrer 
ein Zeid)en, aud) der besseren Bequemlid)keit des 
Sitzens an den inittagstisd)en der beiden Dios« 
kuren«0asth$fe eingedenk zu werden; sie hatten 
ausserdem alles mit eignen üugen angesehen, 
was fflr die Konversation jenseits des grossen 
und des Jflermel Wassers erfordernd) sein konnte, 
und so traten die von der Uergangenheit voll- 
gesättigten Einzeltrupps den ROduug an, ebbten 
in gemeinsamer Bewegung durd) die Uia niarina 
ab, um an den allerdings ziemlid) euphemistisd)- 
lucul]isd)en Cafein der Gegenwart im ßause des 
Diomedes und des mr. Swiss fflr ihren magen 
nid)t den Kflrzeren zu ziehen. In Jinbetrad)t 
sämmtlid)er innerer und äusserer Umstände war 
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dies zweifellos aud) das Klügste, was sie zu tbuti 
vermod)ten, denn die maimittagsscnne meinte es 
zwar entsd)ieden mit den €ided)sen, Sd)metter' 
lingen und sonstigen geflOgelten Bewobnern oder 
Besud)em der weiten Crflmmerstätte sehr gut» 
. dagegen für den nordländisd)en Ceint einer ITlistress 
oder miss begann ibre sd)eitelred)te Jiufdringlid)' 
keit unbedingt weniger liebsam zu werden. Und 
vermutblid) in einem Causalverband damit batten 
die ,d)armings' sid) in der letzten Stunde bereits 
erbeblid) vermindert, die ,sbodnngs' sid) um eben- 
soviel vermebrt und die männlid)en ,aubs', zwisd)en 
nod) weiter als vorber auseinandergeklafterten 
Zabnreiben hervorkommend, einen bedenklid)en 
Uebergang zum 0äbnen angetreten. 

merkwOrdig aber war's, wie gleid)zeitig mit 
diesem Qüegsd) winden das, was ebemals die 
Stadt Pompeji gewesen, ein ganz verändertes 
0esid)t annabm. nid)t etwa ein lebendiges, viel- 
mehr sd)ien's sid) jetzt erst vSllig zu todter Reg- 
losigkeit zu versteinern. Dod) aus dieser rObrte 
ein GefObl an, dass der Cod zu spred)en anfange, 
nur nid)t in einer für inensd)enobren vernehm- 
baren Oüeise. Allerdings klang es da und dort, 
als komme ein raunender Con aus dem Gestein 
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iHtmXf dea weckte inde$$ nur der leise nOst^tide 
Sttdwind auf, der alte Jitabulu$> der vor zwei 
Jabrtauseuden so um die CempeU l>allen utid 
Bättser gf^summt hatte und nun mit den grflnen» 
flimmernden ßalmen auf den niedrigen ITIauer- 
resten sein tändelndes Spiel trieb. Uon der Küste 
Jifrilcas brauste er oftmals, aus voller Brust 
wildes Gefaud) ausstossend, herüber; das that er 
heule ni<!ht, umfäAelt^ nur sanft die wieder ans 
Cid)l. zurüdtgekehrten alten Bekannten. Uon seiner 
eingeborenen QÜOstenart dagegen konnte er nid)t 
lassen, blies Jilles, was er auf seinem OVege 
trafi wenn auA noA so leis, mit heissem Jithem an« 
Dabei half ihm die Sonne, die seine ewig 
jungbleibende tllutter war* Sie verstärkte seinen 
glAhenden ßaud) und vollbrad)te dazu, was er 
nid)t konnte, übergoss JiUes mit zitterndem, 
blinkendem und blendendem 01anz. Qüie mit einem 
goldenen Radirmesser losd)te sie an den Däuser- 
rändern der semitae und crepidines viarum, wie 
man einst die Crottoire benannt hatte, jeden 
sd)malen SdKittenstrid) weg, warf in alle vestibula, 
atria, peristyla und tablina ihre vollsten Strahlen« 
garben oder, wo ein Ueberdad) ihnen den graden 
Zugang wehrte > unter dies abspringende funken 



binein. Kaum irgendwo gab's ncd) einen Qüinkel» 
dem es gelang, sid) gegen das £id)igewcge zu 
sd)fltöen und mit einem silbernen Dämmergewebe 
zu umbfltlen; jeg]td)e Strasse zog sid) zwtsd)en 
den alten IDauerwerken wie ein langer, zum 
Bleid)en ausgebreiteter, weissrteselnder tinnen* 
streifen dabin* Und obne Jlusnabme alle gkid) 
reglos und lautlos, denn nid)t nur die sd^narrem 
den und näselnden Sendboten Englands und 
Jflm>erikas waren bis auf den letzten aus ibnen 
versd)wunden, aud) das bisberige kleine £eben 
der Cacerten und kalter sd)ien ebenso die $d)weig^ 
same Crümmerstatt verlassen zu baben- Sie batten's 
wobi in aiirklid)keit nid)t getban, dod) der BHdt 
nabm keine Bewegung mebr von ibnen gewabr. 
Qüie's seit Oabrtausenden der Braud) ibrer Uor- 
fahren draussen an den Bergbängen und 7elS' 
wänden gewesen, wenn der grosse Pan sid) zum 
$d)lafen bingelegt, batten sie aud) bier, um ibn 
nid)t zu stören, sid) regungslos ausgestreut oder, 
die Flügel zusammenfaltend, da und dort bin- 
gekauert* Und es war, als empfänden sie bier 
nod)' verstärkter das 0ebot der beissen, belügen 
mittagsstille, in deren Geisterstunde das £eben 
verstummen und sid) niederdrfidcen mOsse, weil 

4* 
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die Codten in ibr aufwad)ten und in tonloser 
6ei$ter$prad)e zu reden begannen* 

Dies andere 0esid)t> das rundberum die Dinge 
angenommen, drängte sid) eigentlid) weniger den 
Jiugen auf, als das GefflbU oder rid)tiger ein 
unbenannter sed)ster Sinn davon angerUbrt wurde, 
dieser aber so stark und nad)baltig, dass ein mit 
ibm Begabter sid) der auf ibn geObten Qüirkung 
nid)t zu entziehen vermod)te. Zu den derartig 
Jiusgerflsteten bätte allerdings unter den bereits 
mit dem Suppenl$ffel besd)äftigten sd)ätzbaren 
Cisd)gS$ten der beiden albergbi am Tngfesso 
sd)werlid) Einer oder Eine gezäblt, dod) Dorbert 
Danold batte die Datur einmal so veranlagt, und 
er musste die 7olge davon Über sid) ergeben 
lassen* Durd)aus nid)t, weil er selbst damit im 
Einverständniss war; er wollte garnid)ts und 
wflnsd)te nid)ts weiter, als anstatt sid) auf die 
zwedtlose 7rttbling$rei$e begeben zu baben, rubig 
mit einem lebrreid)en Bud) in der l)and in seiner 
Studirstube zu sitzen. Jlllein wie er jetzt aus 
der Gräberstrasse durd) das ßerculanertbor ins 
Stadtinnere zurOdtgekebrt und völlig absid)ts- und 
gedankenlos bei der Casa di Sallustio linksbin 
in den sd)malen Uicolo abgebogen war, ward 
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auf einmal jener $ed)$te Sinn in ibm aufgewedct 
Oder eigentlid) traf diese letzte Bezeid)nung nid)t 
zw, vielmehr wurde er von [demselben in einen 
wunderlid) traumhaften Zustand versetzt, der sid) 
2wisd)en wad)er Besinnung und ihrem Uerlust 
ungefähr in der ITlitte hielt* Cüie flberall ein 6e« 
beimniss behütend, lag die lid)tflbergossene Codes^ 
stille rings um ihn her, so athemlos, dass aud) 
seine eigene Brust kaum £uft zu sd)$pfen wagte. 
€r stand an einer Strassenkreuzung, der Uicolo 
di mercurio, durd)sd)nitt die breitere, zur Red)ten 
und £inken sid) lang hindehnende Strada di 
mercurio; dem ßandelsgott entspred)end, hatten 
hier ehemals ßandel und Gewerbe ihren Sitz ge« 
habt, stumm redeten die Strassenedcen davon, 
mehrfad) $ffneten sid) nad) ihnen tabemae, Uer« 
kaufsläden mit zersprungenen marmorbelegten 
£adentisd)en; hier wies die €inrid)tung auf eine 
Bädcerei hin, dort eine JInzahl grosser, rund- 
baud)iger Chonkrttge auf eine Oel- und mehl- 
handlung. 6egenttber zeigten, in die Cisd)platte 
eingelassen, sd)ldnkere, gehenkelte Jfmphoren an, 
dass der Raum hinter ihnen eine Sd)änkstube 
gewesen sei, dod) did)t mod)ten sid) hier abends 
aud) Sklaven und ITlägde der nad)bdrsd)aft ge- 
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(bitigt 'l)aben, um in tigenen Kfügen aus der 
cavpona Olein für i])re l)err$d)aften zu b^en; 
man sab, ^ie iifd)t mebr lesbare» mit fDosaik- 
sleind)en eingelegte Insd)ri}t auf der semita vor 
4em £aden war von vtden SUssen abgetreten, 
vermutblid) batte sie den Uorftberkommenden eine 
Anpreisung des vini praecellentis entgegengebalten. 
Uon der IHauerwand blidcte ein ,graffito' ber, nur 
in balber mannesbSbe, wabrsd)einlid) von «item 
Sidiuljungen mit dem eignen Dagel oder einem 
eisernen in den Bewurf eingeritzt, vielletd)tsp$ttisd) 
jene £obpreisung dabin erläuternd, dass des 
$d>ankwirtbs Olein seine Unfibertr^lid)keit nid)t 
sparsamem Zusatz von Olasser verdanke. 

Denn aus dem Gekritzel sd^ien sid) vor den 
Augen Dorbert ßanold's das Cüort caupo beiaus- 
zubeben, oder wars nur Cäusd)ung, sid)er fest- 
stellen konnte er's nid)t. €r besass eine ent« 
sd^dene S^ertigkeit in der Entzifferung sd)wer 
enträtbselbarer graffiti, batte sd)on rflbmlid) An- 
erkanntes darin geleistet, dod) gegenwärtig ver- 
sagte sie ibm vollständig. ßid)t das nur, er 
trug ein fifefflbl in sid), dass er flberbaupt kein 
Catein verstebe, und es sei widersinnig von ibm, 
lesen zu wollen, was vor zwei jabrtausenden 



ein pompejaniiAer Quartaner m A'e Cüand ge» 
kratzt l)abe. Seine ganze (lH$$en$d)aft hatte ihn 
»md)t allein verlassen, sondern Hess 11m aud) ohne 
das geringste Begebren, sie wieder aufzufinden; 
er erinnerte sid) ihrer nur wie aus einer weiten 
^erne, und in seiner Empfindung war sie eine 
alte, eingetrodcnete, langweilige Cante gewesen, 
das ledernste und flberflflssigste Sesd)$pf auf der 
Ulelt. (Uas sie mit hoAgelehrter TDiene fiber 
die verrunzelten Oppen brad)te und als Cüeisbeit 
vortrug, war JTIles eitel }eereCüid)tigthnerei,' klaubte 
nur an den dflrren $d)alen der €rkenntnissfriid)te 
herum, ohne von fhrem Inhalt, dem Cüesenskeme 
etwas zu offenbaren und zu innerem Verstand« 
ntssgenuss zubringen. (Uas sie lehrte, war eine 
leblose ^rd)äologisiAe JTnsAauung, und was Ihr 
vom mund kam, eine todte, philologisd)e Sprathe. 
Die verhalfen zu keinem Begreifen mit der Seele, 
dem 6emttth, dem ßerzen, wie man's nennen 
wollte, sondern wer danad) Uerlangen in sid) 
trug, der musste als einzig £ebendiger allein in 
der heissen ITlittagsstille hier zwisd)en den lieber- 
resten der Uergangenheit stehen, um nid)t mit 
den 'k$rperlid)en Jfugen zu sehen und nid)t mit 
4en leibl{d)en Ohren zu hSren. Dann kam'$ 
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flberall bervor, ebne $id) zu regen, und begann 
2U reden obne Caut — dann ISste die Sonne 
die fifrSberstarre der alten Steine, ein giflbender 
Sd)duer durd)rann sie, die Codten wad)ten auf, 
und Pompeji fing an, wieder zu leben. 

nid)t eigentlid) bla$pbenii$d)e bedanken im 
Kopf norbert ßanold's waren's, nur ein unbe- 
stimmtes, dod) jenes Beiwort gleid)fall$ vollver« 
dienendes fifefttbl, und mit diesem sab er, regungs» 
los stebend, vor sid) binaus, die Strada di 
niercurio gegen die Stadtmauer zu binunter. Die 
vielkantigen CavablSdce ibrer Pflasterung lagen 
nod) so tadellos zusammengefügt wie vor ibrer 
Uersd)ttttung und waren im Einzelnen von einer 
bellgrauen S^arbe, dctd) brUtete so blendender 
fiflanz auf ibnen, dass sie sid) wie ein gestepptes 
silberweisses Band zwisd)en den sd)weigenden 
mauern und SäulentrOmmem an den Seiten in 
glimmender £eere hinzogen. 

Da plotzli* — 

mit geSffneten Jfugen blidcte er die Strasse 
entlang, dod) war's ibm , als tbue er's in einem 
Craum. Darin trat plStzlid) ein wenig abwärts 
von red)ts ber aus der casa di 0astore e Polluce 
etwas bervor, und Aber die £avatrittsteine, die 



vor dem ßause zur anderen Seite der Strada di 
mercurio blnüberfübrten, $d)ritt leid)tbebend die 
€radiva dabin. 

6anz zweifellos war $ie'$; wenn aud) die 
Sonnenstrablen ibre 6e$talt wie mit einem dttnnen 
€old$d)leier umgaben, nabm er sie dod) deutlid) 
und genau so im Profil, wie auf dem Relief, 
^ewabn €in wenig neigte der Kopf sid) vor, 
dessen $d)eitel ein auf den üadcen zurüdcfallen- 
des Cud) flbersd)ldng, die linke ßand bielt das 
ausserordentlid) reid)fdltige Kleid leid)t aufgerafft, 
und nid)t weiter als bis zu den Knöd)eln reid)end, 
liess es klar erkennen, dass bei der vorsd)reiten" 
den Bewegung der red)te S^uss sid) im Zurfldibleiben, 
wenn aud) nur einen IHoment lang, auf den 
Zebenspitzen mit der 5erse beinab* senkred)t 
emporbob. Dur stellte bier nid)t ein Steingebild 
alles in gleid)mässiger S^arblosigkeit dar, das 
€iewand, sid)tlid) aus äusserst weid)-sd)miegsdmem 
Stoff verfertigt, sab nid)t mit kaltem Olarmorweiss, 
sondern einem letd)t ins 6eblid)e fallenden warmen 
€on an, und das leisgewellt unter dem Kopftud) 
auf der Stirn und an der Sd)läfe bervorblidiende 
ßaar bob sid) mit goldbraunem 61anz von der 
Jflabasterfarbe des 0esid)tes ab. 
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Zu^letA mit dem Hnblidc aber war's ßorbert 
bell im 6edid)mi$$ auf9ewad)t, dass er sie sAon 
einmal so im Craum bier babe geben seb'n, in 
der nad)t, als sie sid) drflben am S^onim nibig 
wie 2um $d)lafen auf die Sftifen des JTpoltotempels 
bmgelegt batte. Und mit «dieser Erinnenmg zu- 
sammen kam fbm nod) etwas anderes zum ersten- 
mal zum Bewusstwerden: €r sei, ebne selbst v^n 
dem Antrieb in seinem Innern zu wissen» dess- 
balb nad) Italien und obne Jiiifentbalt vw Rom 
und Deapel bis Pompeji weitergefabren, um da- 
nad) zu sud)en, ob er bier Spuren von ibr auf* 
finden kSnne. Und zwar im wSrtlid)en Sinne, 
denn bei ibrer besonderen fifangart musste sie 
in der JT$d)e einen von allen fibrigen sid) unter- 
sd)eidenden Jlbdrudi der Zeben hinterlassen baben. 

Ein mittagstraumbild war's Wieder, was sid> 
da vor ibm bewegte, und dod) Md) eine (Dirk- 
lit9)keit. Denn das sprad) aus einer (Dirkung, 
die es verur$ad)te. Huf dem jenseitigen letzten 
Criltsteine lag im brennenden Sonnenlid)t be- 
wegungslos eine grosse £acerte ausgestredct, deren 
wie au$<0old und inalad)it zusammengewobener 
£eib deutlid) bis zu den Jfiigen Dorberts berleud)tete. 
JTber vor dem berannabenden S^uss sd)o$s sie 
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fetzt plStzUd) berunter und ringelte $td) über die 
wassglimmemden tavaplatten der Strasse davon. 
Die gradiva flber$d)ritt in ibrer rubigen Artig- 
keit die Crittsteine und ging, nun den Rttdcen 
wendend, auf dem Crotloir der andren Seite fort, 
ibr Cüegziel $d)ien das ßaus desAdonis zu sein. 
Uor dem bielt sie aud) einen Hugenblidi an, 
dod) bewegte sid) dann, wie nad) andrem 
Besinnen, durd) die Strada di Itlercurio weiter 
abwärts. In dieser lag zur £tnl<en von vomebmeren 
Gebäuden nur nod), nad) den zablreid) dort auf- 
gededcten Jlpollobildem benannt, die casa dt 
Jlpollo, und dem ibr nad)sdMueiiden kam's 
wieder, dass sie sid) ja aud) den Porticus des 
JTpollotempels zum Codessd)laf ausgewäblt batte. 
So stand sie wabr$d)einlid) in einem näberen Uer- 
band mit dem' Guitus des Sonnengottes und begab 
sfd) dortbin. Bald indess bielt sie nod)mal$ an; 
Crittsteine flberkreuzten aud) bier die Strasse, und 
sie sd)ritt wieder zur red)ten Seite derselben 
zurOdc. So wendete sie jetzt ibre andere Profil- 
seite zu und nab^m sid) ein wenig verändert aus, 
da ibre linke, das gewand aufsd)firzende l>and 
nid)t sid)tbar ward und statt ibrer gebogenen 
JIrmbaltung die red)te gradlinig berabbing. In 
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der weiteren Entfernung aber umwoben sie nun 
die goldwelligen Sonnenstrahlen mit did)tereni 
$d)leiergewirk, liessen nid)t mehr unter$d)eiden, 
wo sie, auf einmal vor dem ßaus des ITleleager 
versd)windend, geblieben sei. 

norbert ßanold stand nod)» obne ein 61ied 
gerfibrt zu baben. Dur mit den JTugen, und 
diesmal mit den leiblid)en, batte er $d)ritt um 
$d)ritt ibr kleiner werdendes Bild in sid) aufge« 
nommen. jetzt bolte er zum erstenmal tief 
Jftbem, denn aud) seine Brust war beinab reglos 
geblieben. 

Zugleid) aber bielt der sed)ste Sinn, die 
fibrigen zur nid)tigkett niederdrSngend, ibn völlig 
in seiner inad)t. (Uar das, was eben vor ibm 
gestanden, ein Erzeugniss seiner Phantasie oder 
mirklid)keit gewesen? 

€r wusste es nid)t, nid)t ob er wad^e oder 
träume, sud)te sid) vergeblid) darauf zu besinnen. 
Dann jedod) flberlief's ibm plStzlid) mit einem 
sonderbaren Sd)auer den ROdcen. €r sab und 
borte nid)ts, dod) fttblte an geheimen Sd)wingungen 
seines Innern, dass Pompeji in der ITlittagsgeister- 
stunde rings um ihn her zu leben begonnen hatte, 
und so lebte in ihr aud) die 6radiva wieder und 



war in das ßaus gegangen, das sie vor dem 
verbängnissvollen Jfugusttage des J^bres 79 be* 
wobnt batte. 

€r kannte die casa di IHeleagro von frOberem 
Besud), war diesmal jedod) nod) nid)t dabin ge- 
kommen, sondern batte nur im IHuseo Dazionale 
neapels kurz vor dem (Uandgemälde des IHeleager 
und seiner arkadisd)en 3dg<i9^ft^$$in Jltalanta 
angebalten, das in jenem ßause der IHercurstrasse 
gefunden und nad) dem das letztere benannt 
worden. Dod) wie er nun, wieder zur Bewegungs- 
fäbigkeit gelangt, gleid)falls diesem zusd^ritt, 
ward ibm zweifelbaft, ob es wirklid) seinen 
Damen nad) dem Erleger des kalydonisd)en Ebers 
trage. €r entsann sid) plStzlid) eines gried)isd)en 
Did)ters nieleager, der allerdings wobl etwa um 
ein J^brbundert vor der Zerstörung Pompejis 
gelebt batte. Jfber ein nad)komme von ibm 
konnte bierber geratben sein und sid) das ßaus 
erbaut baben. Das stimmte mit etwas anderem 
in seinem 6edäd)tniss JTufgewad)ten flberein,. 
denn er erinnerte sid) seiner Uermutbung oder 
vielmebr gewissen Ueberzeugung, die 6radivä sei 
von gried)isd)er Jlbkunft gewesen. Daneben 
freilid) misd)te sid) in seine Uorstellung das Bild 
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der Jitalanta ein» wie's Ovtd in einer der ITleta« 
morpbosen ge$d)ildert: 

Oben $d)lo$$ ibr 0ewand mit dem Dorn die geglStfete 

Spange, 

Kunstlos lag ihr das Baar in den einzelnen Knoten 

gesammelt. 

nid)t im Cüortlaut konnte er $id) auf die Uerse 
besinnen, dod) ibr Inbalt war ibm gegenwärtig; 
und aus seinem Kenntnissvorratb gesellte sid) 
binzu» dass die junge 6attin des Oeneussobnes 
tneleagros Kkopatra gebeissen babe. ITlit grosserer 
Cüabr$d)ein]id)keit aber bandelte sid)'s nid)t um 
den, sondern um den gried)isd)en Did)ter IHeleager. 
$0 gaukelte es in der campani$d)en Sonnenglutb 
mytbologisd) - literarbistorisd) • ard)äo1ogi$d) durd) 
seinen Kopf. 

Jin den ßäusern des Pastor und Pollux und 
des Kentauren vorflbergekommen, stand er jetzt 
vor der Gasa di IHeleagro, von deren $d)welle 
ibm, nod) erkennbar, der eingelegte gruss 
,l)ave' entgegensab. JIn der (Uand des Uestibulum 
überreid)te ülercurius der Jortuna einen mit Geld 
gefüllten Beutel; das wies vermutbUd) allegorisd) 
auf Reid)tbum und sonstige glOdclid^e Umstände 
der ebemaligen Bewobner bin. Dabinter Sttnttt 
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$id) das Jitrium» dessen IDitte ein runder, von 
drei Greifen getragener mamiortisd) einnahm. 

£eer und lautlos lag der Raum da» den 
ßineingetretenen vSllig fremd anblidiend, keine 
Erinnerung weAend, dass er $d)on bier gewesen 
sei. Dod) dann tauAte sie ibm auf, denn das 
ßausinnere bot eine JTbweid)ung von dem der 
fibrigen ausgegrabenen 6ebäude der Stadt. Bn 
das JTtrium sAloss siA nid)t in gebräud)lid)er 
Jlrt das Peristylium jenseits des Cablinums nad) 
rüdiwärts an, sondern zur linken Seite > dafür 
aber von weiterem Umfang und präd)tigerer 
Ausstattung^ als irgend ein anderes in Pompeji. 
€s war von einem Porticus umrahmt, den zwei 
Dutzend an der unteren ßllfte rotb bemalte, an 
der oberen weisse Säulen trugen. Die verlieben 
dem grossen, sd)weigsamtn Räume 7eierlid)es; 
bier befand sid) in der ITlitte eine Piscina in 
6estalt eines Brunnens mit sd)$n gearbeiteter 
Umfassung.. Dad) JTllem musste das ]>aus einem 
angesehenen manne von Bildung und Kunstsinn 
zur Cüohnstatt gedient haben. 

Die Jfugen Dorbert's gingen umher, und sein 
Ohr hord)te. Dod) aud) hier regte sid) nirgend- 
wo etwas, klang kein leisester ton. Zwisd)en 






diesem kalten 6e$tem gab es keinen Jftbemzug 
des £ebens mebr; wenn die Sradiva sid) in das 
ßaus des IHeleager begeben batte, war sie bereits 
wieder in nid)ts zergangen. 

Jfn die ROdcseite des Peristyls stiess nod) ein 
Raum, ein Oecus, der einstmalige 7tstsaal, eben- 
falls an drei Seiten von Säulen, dod) gelb be« 
malten, umgeben, die von weitem im £id)tauffali 
wie mit Sold belegt sd)immerten. Zwisd)en ibnen 
indess leud)tete ein nod) weit glflbenderes Rotbt 
als von den (Uinden berttber, mit dem kein 
Pinsel des JTltertbums, sondern die beutige junge 
natur den Boden flbermalt batte. Dessen frfiberes 
kunstvolles Paviment lag vSlIig zerst$rt, verfallen 
und verwittert; IHai war's, der seine urälteste 
l)errsd)ermad)t bier wieder flbte, und den ganzen 
Oecus bededite, wie zur Zeit in vielen ßäusem 
der 6räberstadt, gleid)erweise rotbblflbender S^eld- 
mobn, dessen SamenkSmer die Cüinde berttber- 
getragen und die Jfsd)e zum JTufgeben gebrad)t. 
Ein 6ewoge did)tzusammengedrängter Bltttben 
war's, oder so ersd^ien's, obwohl sie in (Uirklid)- 
keit unbeweglid) dastanden, denn der Jltabulus 
fand zu ibnen herunter keinen Zugang, summte 
nur in der ßSbe leise darttber weg. Dod) die 
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Sonne warf $o flammendes 61anzgezitter auf sie 
nieder, dass es den €indrudc regte, als sd)wankten 
in einem (Ueiber rotbe (Hellen bin und ber. 

üorbert ßanold's JTugen waren in andren 
ßäusem adxlos Ober den äbnlid)en JInbltdi bin» 
gegangen, aber bier ward er davon seltsam 
durd)sd)auert. Die Craumblume erfüllte den Raum, 
am Rande des £etbewassers aufgewad)sen, und 
ßypnos lag dazwisd)en bingestredit, aus den 
Säften, weld)e die nad)t in den rotben Keld)en 
gesammelt, sinnumdämmernden Sd)laf ausspen- 
dend. Dem durd) den Porticus des Peristyls in 
den Oecus I)ineingesd)rittenen war's, als ffible er 
seine Sd)läfe vom unsid)tbaren Sd)lummerstab 
des alten Besiegers der 6$tter und inensd)en 
angerflbrt, dod) nid)t mit sd)werer Betäubung, 
nur eine traumbaft sflsse £ieblid)keit umwob ibm 
das Bewusstsein. Dabei indess blieb er nod) 
ßerr seines Stusses, setzte ibn an der (Uand des 
ebmaligen S^estsaales bin weiter vor, von der 
alte Bilder bersaben: Paris, den Jlpfel zutbeilend, 
ein Satyr, der eine JIspissd)lange in der ßand 
trug und eine junge Bacd)antin mit ibr ängstigte* 

Jlber da wiederum pl$tzlid), unvorgeseben — 
nur etwa fOnf Sd)ritte von ibm entfernt, in dem 

3cti$cti, 6r«div«. ^ 



$d)nialen Statten, den ein einzelnes, nod) er» 
halten gebliebenes Oberstfldc des Saalporticus 
berabwarf, sass zwisd^en zweien der gelben 
Säulen auf den niedrigen Stufen eine bellge» 
wandete, weiblid)e 0estalt, die mit leid)ter Bt- 
wegung jetzt den Kopf ein wenig emporbob. 
Dadurd) bot sie dem unbemerkt herangekommenen, 
dessen 7usstritt sie offenbar erst eben vernommen, 
die Uollanstd)t ihres Antlitzes entgegen, das eine 
Doppelempfindung bei ihm hervorrief, denn es 
trsd)ien seinen Hugen zugleid) als ein fremdes 
und dod) aud) als ein bekanntes, sd)on gesehenes 
oder vorgestelltes. Hber am Stodcen seines 
}Ithemzuges und Aussetzen seines l)erzsd)lage$ 
erkannte er als unzweifelhaft, wem es angehöre. 
€r hatte gefunden, wonad) er gesud)t, was ihn 
unbewusst nad) Pompeji getrieben; die 6radtva 
fflhrte ihr Sd)einleben in der mittägigen Seister* 
stunde nod) fort und sass hier vor ihm, so wie 
er sie im Craum sid) auf die Stufen des Apollo» 
tempels niederlassen gesehn. Auf ihren Knien 
lag etwas Oleisses ausgebreitet, das sein Blidc 
klar zu untersd)eiden nid)t fähig war; ein Papyrus- 
blatt $d)ien's zu sein, und eine tnohnblfithe hob 
sid) mit rotbem $d)eine von ihm ab. 



In ibrem ee$td)t drOdcte $id) eine Ueber« 
Ta$d)un9 aus, unter dem glanzbraunen Uaare 
und der $d)$nen alabasterfarbtgen Stirn saben 
ibn zwei ausserordentltd) bellgestemte Hugen mit 
fragender Uerwunderung an. Dur weniger ITlo- 
mente jedod) bedurfte es für ibn, dann batte er 
die Qebereinstimmung ibrer ZOge mit denen des 
Profils erkannt. So mussten sie, von vom wabr- 
genommen', sein, und desbalb waren sie ibm 
dod) aud) beim ersten Blidc nid)t wirklid) fremd 
gewesen. In der Däbe erbSbte ibr weisses Kleid 
durA die leid)te Deigung ins 6elblid)e den warmen 
7arbenton nod); sid)tlid) bestand's aus einem 
feinen, äusserst weid)en (Oollenstoff, der den 
Teid)en S^altenwurf veranlasste, und aus dem 
gleid)en war das um den Kopf gesAlagene Cud) 
verfertigt. Darunter sd)immerte im Iladcen mit 
einem Cbeil wieder das braune l)aar bervor, 
kunstlos in einem einzelnen Knoten gesammelt; 
vom am ßals, unter dem 2ierlid)en Kinn, btelt 
eine kleine goldene Spange das Sewand zu^ 
sammengesd)lossen. 

Das gelangte Dorbert ßanold in balber Deut- 
1id)keit zur Olabmebmung, unwillkOrlid) batte er 
nad) seinem leid)ten Panamabut gefasst, ibn ab- 
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gezogen, und nun kam ibm in gried)i$d)er SpraAe 
vom mund: „Bist du Jltalanta, die Cod)ter des 
3a$o$, oder entstammst du dem ßause des DiAters 
meleager?** 

Die Angeredete blickte ibn, obne eine Antwort 
zu geben, lautlos mit dem rubig-klugen Jlusdrudi 
ibrer Augen an, und zwei bedanken durd)kreuzten 
sid) in ibm: Entweder vermod)te ibr wieder- 
erstandenes SAeindasein fiberbaupt nid)t zu 
spred)en oder sie war dod) nid)t von gried)isd)er 
Abkunft und der Sprad)e unkundig. So ver- 
tausAte er diese mit der lateinisd)en und fragte 
in ibr: ^CUar dein Uater ein vornehmer Bürger 
Pompejis von latinisd)em Ursprung?" 

Darauf erwiderte sie indess ebensowenig, nur 
um ibre feingesd)wungenen £ippen ging etwas 
leise l)usd)endes, als drängten sie eine £ad)an-' 
Wandlung zurfldi. Jztzt befiel's ibn mit $d)red{; 
offenbar sass sie nur als ein stummes Bild vor 
ibm, ein $d)emen, dem die $prad)e versagt war. 
Die Bestürzung über diese €rkenntniss prägte 
sid) voll in seinen Zflgen aus. 

Aber da vermod)ten ibre tippen dem Antriebe 
nid)t mebr zu widerstehen, ein wirklid)e$ £äd)eln 
umspielte sie, und zugleid) klang zwisd)en ibnen 
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eine Stimme bervor: „CUenn Sie mit mir $pred)en 
wollen, mflssen Sie'$ auf Deutsd) tbun/ 

Das war eigentlid) merkwürdig au$ dem 
IDunde einer vor zwei Jahrtausenden verstorbenen 
Pompejanerin, oder war' es für einen ßSrer in 
anderer Sinnesverfassung gewesen. Dod) norbert 
verging jede Befremdlid)keit unter zwei Aber ibm 
zusämmensiblagenden Empfindungswogen , der 
einen, dass die 0radiva Sprad)fäbigkeit besass, 
und der andern, die von ibrer Stimme aus 
seinem Tnnern aufgedrängt worden. Die klang 
grade so bell, wie's der BWA ibrer Jlugen war; 
nid)t sd)arf, dod) an eine angesd)lagene Glodie 
erinnernd, ging ibr Con durd) die Sonnenstille 
Aber das blflbende IDobngefild bin, und dem 
jungen Jlrd)äologen kam's plStzlid) zum Bewusst- 
sein, in sid), in seiner Uorstellung babe er sie 
$d)on so gebSrt. Und unwillkfirlid) gab er seinem 
0efflbl laut Jlusdrudi: „Td) wusste es, so klänge 
deine Stimme." 

Tn ibrem 0esid)t stand zu lesen, sie sud)e 
nad) einem Uerständniss fflr etwas, dod) finde es 
nid)t. Jluf seine letzte Jleusserung entgegnete 
sie nun: ^CUie konnten Sie das? Sie baben 
dod) nod) nie mit mir gesprod)en.'' 
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Tbm war'$ nid)t im Geringsten mehr auffillig^ 
da$$ sie Deutsd) sprad) und ibn nad) dem beutigen 
Braud) in der dritten Person anredete; da sie's 
tbat, begriff er vielmebr vSlIig, es k$nne nid)t 
anders ge$d)ebn, und er erwiderte sd)nell: ^Hein^ 
gesprod)en nid)t — aber id) rief dir zu, als du 
did) zum $d)lafen binlegtest, und stand dann 
bei dir — dein 6esid)t war so rubig-sd)8ii 
wie von ITlarmor. Darf id) did) bitten — 
leg' es nod) einmal wieder so auf die Stufe 
zurilA — " 

lUäbrend seines $pred)ens batte sid) etwas 
£igentbflmlid)es begeben. Uon den mobnbiatben 
ber war ein goldfarbiger Spalter, am Tnnenrand 
der OberflOgel leid)t rotb fiberbaud)t, zu den 
Säulen berangeflattert, umgaukelte ein paarmal 
den Kopf der 0radtva und Hess sid) dann auf 
dem braunen ßaargewell Ober ibrer Stirn nieder* 
Zugleid) aber wud)s ibre 0e$talt sd)lank und bod> 
empor, denn sie stand mit einer rubig-rasd)en 
Bewegung auf, rid)tete Dorbert ßanold kurz und 
stumm nod) einen Blidi entgegen, aus dem etwas 
sprad), als ob sie ibn fflr einen Irrsinnigen an«^ 
sebe, und den 7uss vorsetzend, sd)ritt sie in ibrer 
Gangart, den Säulen des alten Porticus ent* 
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lang, davon. Dur flfld)tig nod) $i(])tbar, dann 
$d)ien sie in den Boden versunken zu sein. 

€r stand atbemberaubt, wie betäubt, dod) 
batte er mit dumpfem Uerständniss aufgefasst, 
was sid) vor seinen Jlugen zugetragen babe. 
Die mittagsgeisterstunde war vorOber und in der 
Gestaltung eines $d)metterlings von der Jlspbodelos- 
wiese des ßades berauf eine geflflgelte Botin ge- 
kommen, um die Jlbgesd)iedene an ibre Rfldikebr 
dortbin zu mabnen. Damit verband sid) ibm, 
ob aud) in verworrener Undeutlid)keit, nod) etwas 
Anderes. £r wusste, dass der sd)$ne kalter der 
mittelmeerländer den Damen Kleopatra trug, und 
so batte die junge Gattin des kalydonisd)en 
IDeleager gebeissen, die aus $d)merz Ober seinen 
Cod sid) selbst den Unterirdisd)en zum Opfer 
gebrad)t. 

Uon seinem IDund irrte der 3^ortsd)reitenden 
ein Ruf nad): nKebrst du morgen in der IDittags- 
stunde wieder bieber?"" Dod) sie wendete sid) 
nid)t um, gab keine Antwort und versd)wand 
nad) wenig Jfugenblidien im CUinkel des Oecus 
binter den Siulen. Dun durd)fubr's ibn jäb wie 
mit einem treibenden Stoss, dass er ibr nad)eilte* 
Jlber ibr belles 0ewand kam nirgendwo mebr 



72 



zum Uor$(])ein» von den beissen Sonnenstrahlen 
fiberflammt, lag rings um ihn die £a$a di 
meleagro ohne Regung und Caut, nur die Kleo- 
patra $d)webte auf ihren rothsAimmernden Gold- 
flflgeln, langsame Kreise ziehend» wieder Aber 
dem did)ten bedränge der mohnbiathen dahin. 



CUann und auf weld)e CUeise er zum Tngresso 
zurfl(kgekommen sei» war Dorbert ßanold nid)t 
im 0edä(])tniss haften geblieben; er trug nur in 
der Erinnerung» dass sein IHagen peremptorisd) 
veriangt hatte» sid) sehr verspätet im Diomed 
etwas auftisd)en zu lassen, und dann war er auf 
dem ersten besten CUege zielloss davongewandert» 
an den 0olfstrand nördlid) von £astellamare ge* 
ratben» wo er sid) auf einen £avablod{ gesetzt 
und der Seewind ihm um den Kopf geblasen» 
bis die Sonne ungefähr in der lllitte zwisd)en 
dem monte Sant JIngelo Aber Sorrent und dem 
monte Epomeo auf Tsd)ia untergegangen. Dod) 
trotz diesem jedenfalls mehrstündigen Aufenthalt 
am CUasser hatte er aus der frisd)en £uft dort 
für seine geistige Sinnesbesd)affenbeit keinen 
Uortheil gezogen» sondern kehrte zum Gasthof 
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ziemlid) im nättili(])en Zustand znxüA, in dem 
er ibn verlassen. £r traf die flbrigen 0iste bei 
emsiger BesASftigung mit der »cena' an, liess 
sid) in einem CUinliel der Stube einen 5^iasd)etto 
mit Uesuvwein bringen, betraibtete die 0e$id)ter 
der Speisenden und b$rte ibren Unterbaltungen 
zu. Jlus den Illienen Jlller, wie aus ibren Reden 
aber ging ibm als vollkommen zweifellos bervor, 
dass niemand unter ibnen einer todten, in der 
IDittagsstunde wieder flfld)tig zum £eben ge- 
langten Pompejanerin begegnet sei und mit ibr 
gesprod)en babe. Dies war allerdings von vorn- 
herein anzunehmen gewesen, da sie sid) um die 
Zeit simmtlid) beim pranzo befunden batten; 
warum und wozu eigentlid), wusste er sid) nid)t 
anzugeben, dod) nad) einer CUeile ging er zum 
Concurrenten des Diomed ins ,l)otel Suisse' bin- 
flber, setzte sid) aud) dort in eine Edie, da er 
etwas bestellen musste, ebenfalls vor ein Jläsd)- 
d)en Uesuvio, und gab sid) bier mit Jlugen und 
Obren den gleid)en nad)forsd)ungen bin. Sie 
ffibrten genau zu dem n8mlid)en €rgebniss, nur 
ausserdem nod) zu dem weiteren, dass ibm nun- 
roebr sämmtlid)e zeitweiligen lebendigen Besud)er 
Pompejis von Jlngesid)t zu Jlngesid)t bekannt 
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geworden waren. Das bildete zwar einen Zu- 
wad)$ seiner Kenntnisse, den er kaum als Be- 
reiAerung ansehen konnte, allein dennod) berfibrte 
ibn daraus eine gewisse befriedigende Empfindung, 
dass in den beiden Unterkunftstitten kein 0ast, 
weder minnliAen, nod) weibliAen 0esd)le(])tes, 
vorbanden sei, zu dem er nid)t vermittelst JIn- 
sebens und JInbSrens in ein, wenn aud) ein« 
seitiges, per$$nlid)es Uerbiltniss getreten war. 
Selbstverständlid) war ibm mit keinem Gedanken 
die widersinnige JInnabme in den Sinn gekommen, 
er k$nne m$glid)erweise in einer der beiden 
CUirtb$d)aften die 0radiva antreffen, aber er bätte 
eidlid) zu besd)wSren vermod)t, dass sid) niemand 
in jenen aufbalte, der oder die mit ibr nur im 
Jlllerentfemtesten eine Spur von JIebnlid)keit be- 
sitze. CUibrend seiner Betrad)tungen batte er 
aus dem 3^iasd)etto ab und zu in sein 0las ge- 
sd)enkt, dies bin und wieder ausgetrunken, und 
als dadurd) allgemad) der erstere inhaltslos ge- 
worden, stand er auf und ging zum Diomed 
zurfldi. Den ßimmel hielten jetzt unzählbare 
blitzende und flimmernde Sterne flbersäet, jedod> 
nid)t in der herko*mmlid)-unbeweglid)en CUeise, 
sondern es erregte Dorbert den Eindrudi, als ob 
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der Perseus, die Kassiopeia und die JIndromeda 
mit nod) einigen na(])bam und nad)barinnen, 
sid) leid)t bierin und dortbin verneigend, einen 
langsamen Reigen auffflbrten, und aud) unten 
auf dem Erdboden, $d)ien'$ ibm, bebarrten die 
dunklen $d)attenri$$e der Baumwipfel und Bau- 
lid)keiten nid)t ganz auf dem nämlid)en Stand« 
punkt. Da$ konnte auf dem von altersber 
$d)wanken Boden der 0egend freilid) nid)t grade 
lUunder nebmen, denn die unterirdi$d)e 01ut 
lauerte fiberall nad) einem Jlufbrud) und liess 
aud) ein CUeniges von sid) in die RebstSdie und 
Crauben emporsteigen, aus denen der Uesuvio 
gekeltert wurde, der nid)t zu den gewobnten 
Jlbendgetränken Dorbert ßanold's zäblte. allein 
dieser trug in der Erinnerung, wenngleid) dem 
CUein ein bi$d)en mit an der kreisenden Be- 
wegung der Dinge zuzusd)reiben sein mod)te, 
dass alle Gegenstände sd)on seit der IDittagsstunde 
eine Deigung offenbart batten, sid) leise um seinen 
Kopf berumzudreben, und so empfand er in dem 
bisd)en IHebr nid)ts neues, sondern nur eine 
Fortsetzung des bereits vorber Gewesenen. €r 
stieg zu seiner Camera binan und stand nod) 
ein [Ueild)en am offenen S^enster, nad) dem 



Uesuvkesel binflberbltdiend, Ober dem jetzt keine 
Raud)pinie den CUipfel ausbreitete, vielmebr um- 
floss ibn etwas wie das Bin- und ßerwallen 
eines dunkelpurpumen IDantels. Dann kleidete 
der junge JIrd)8ologe sid), ebne £id)t angezfindet 
zu baben» aus und sud)te seine tagerstätte. Dod) 
wie er sid) auf diese binstre&te, war sie nid)t 
das Bett des Diomed, sondern ein rotbes IDobn- 
feld, dessen BlQtben als ein weiAes, sonnenbeisses 
Kissen Ober ibm zusammensAlugen. Seine 5^eindin, 
die musca domestica communis, sass in balb- 
bundertfiltiger JInzabI, vom Dunkel zu letbargisAem 
Stumpfsinn gebändigt, Ober seinem Kopf an der 
Stubenwand, nur eine sd)nurrte ibm, selbst in 
der SAIaftrunkenbeit von ibrer IHartergier ge- 
trieben, um die Dase. über er erkannte sie nid)t 
als das absolut BSse, die J^brtausende alte 
Geissei der IHensAbeit, denn vor seinen ge- 
sd)lossenen Jlugen sd)webte sie als eine rotb- 
goldene Kleopatra um ibn ber. 

Jlls am morgen die Sonne unter reger Bei- 
bfllfe der fliegen ibn aufwedcte, konnte er sid) 
nid)t besinnen, was in der nad)t nod) weiter an 
wundersamen ovidisAen IDetamorpbosen um sein 
Bett vorgegangen sei. Dod) zweifellos batte 
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irgend ein niy$ti$d)e$ CUesen, unablissig Craum- 
gespinnste webend, neben ibm gesessen, denn er 
fflblte seinen Kopf vollständig damit angefflllt 
und verhängt, so dass alle Denkfähigkeit darin 
ausweglos eingesperrt sass und nur das Eine ibm 
im Bewusstsein stand, er mflsse genau um die 
mittagsstunde wieder im ßause des IHeleager 
sein« Dabei batte sid) indess eine Sibeu seiner 
bemäd)tigt, wenn die tborbOter am Tngresso ibm 
ins 0esid)t säben, würden sie ibn nid)t hinein- 
lassen, Oberhaupt sei's nid)t rathsam, dass er 
sid) in der nähe der Beobad)tung von inensd)en- 
äugen aussetze. Dem zu entgehen, gab's für 
den Pompeji-Kundigen ein, freilid) vorsd)rifts- 
widriges mittel, dod) er befand sid) nid)t in der 
Uerfassung, gesetzlid)en Unordnungen eine Be- 
stimmung seines Uerbaltens zuzuerkennen, stieg 
wieder, wie am übend seiner JInkunft, zur alten 
Stadtmauer hinan und umsd)ritt auf dieser in 
weitem ßalbbogen die Crfimmerwelt bis zur ein- 
sam-unbewad)ten Porta di nola« ßier fieVs nid)t 
sd)wierig, in's Tnnere binunterzugelangen, und 
er begab sid) abwärts, ohne sein Gewissen 
fibermässig damit zu besd)weren, dass er der 
»amministrazione' durd) sein selbstberrlid)es Uer- 



fahren vorderband zwei £ire Eintrittsgeld entzog, 
die er ihr wobi später auf irgend eine andere 
lUeise zukommen lassen konnte. $o batte er 
ungesebn einen sonst von niemandem aufge- 
sud)ten, interesselosen, zum grSssten tbeile nod) 
unausgegrabenen Stadttbeil erreid)t, setzte sid) in 
einen verborgenen $d)attenwinkel und wartete, 
dann und wann seine Ubr zu Ratb ziebend, 
auf das Uorrfidcen der Zeit. Einmal traf sein 
Blidc in einiger Entfernung auf etwas Silber* 
weiss glänzend aus dem $d)utt Aufragendes, 
obne dass sein unsid)eres SebvermSgen erkannte, 
was es sei. Dod) trieb's ibn unwillkflriid), binan« 
zugebn, und da stellte es sid) als ein bober, 
ganz mit weissen 01odcenkeld)en bebängter 
Jlspbodelos-Biatbensd)aft beraus, dessen Samen 
der mind von draussen bierbergetragen. Die 
Blume der Unterwelt war's, deutungsvoll und, 
wie's ibm zum GefUbl kam, fOr sein Uorbaben 
bestimmt bter auf zuwad)sen; erbrad) densd)lanken 
Stengel ab und kebrte damit nad) seinem Sitz 
zurfidc. mebr und mebr brannte die IHaisonne 
beiss wie gestern nieder, näberte sid) endlid) 
ibref niittagsbSbe, und nun mad)te er sid) durd) 
die lange Strada di Dola auf den IDeg. Diese 
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lag tode$$till verlassen, wie aud) fast alle 
fibrigen $d)on; drfiben nad) CUesten dringten 
$id) bereits sämmtliAe Uomiittag$be$u(])er wieder 
der Porta Illarina und den Suppentellern zu. 
nur glutbdurd)wirkte Cuft zitterte, und in der 
0lanzblendung er$(])ien die einsame 0e$talt Dor« 
bert ßanold's mit der JlspbodiUtaude wie die 
eines in modemer Kleidung dabers(])reitenden 
ßermes PsyAopompos, auf der CUanderung be- 
griffen, um eine abgesd)iedene Seele zum ßades 
binunterzugeleiten. 

nid)t bewusst, dod) einem Tnstinkttrieb folgend, 
fand er sid) durd) die Strada della S^ortuna weiter 
bis zur mercurstrasse zured)t und gelangte, red)ts- 
bin in diese abbiegend, vor die £asa di nieleagro. 
ebenso leblos wie gestern empfingen ibn bier 
das Uestibulum, Jltrium und Peristylium, zwisd)en 
den Säulen des letzteren flammten die mobn- 
blOtben des Oecus berflber. Dem in diesen ein- 
tretenden aber war's nid)t deutlid), ob er gestern 
oder vor zweitausend J^bren bier gewesen sei, 
um bei dem Eigentbfimer des ßauses irgend eine 
€rkundigung einzuziebn, die für die ard)äologi$d)e 
(üissensd)aft grSsste mid)tigkeit besessen; weld)e, 
wusste er sid) indess nid)t anzugeben, und 



ausserdem war ibm, ob aud) in einem IDider- 
sprud) damit, die gesammte Jlltertbumswissen- 
$d)aft das Zwedcloseste und 0leid)gfiltigs(e auf 
der melt £r begriff nid)t, dass ein IDensd) sid) 
mit ibr befassen kSnne, da es dod) nur ein 
einziges gab, auf das sid) alles Denken und 
Ergründen rid)ten musste; von weld)er Besd)affen- 
beit die k$rperlid)e £rsd)einung eines CUesens sei, 
dass zugleid) todt und lebendig, wenn aud) dies 
letztere nur in der niittagsgeisterstunde, war. 
Oder nur grade am gestrigen Cage gewesen 
war, vielleid)t nur ein einzigesmal in einem 3abr- 
bundert oder O^brtausend, denn ibn AberfieKs 
jetzt pl$tz1id) mit 0ewissbeit, seine beutige Rfidi- 
kebr bieber sei vergeblid). £r treffe die 0esud)te 
nid)t an, weil ibr nid)t verstattet worden, wieder 
zu kommen, erst nad) einer Zeit, in der aud) 
er seit lange nid)t mebr zu den Cebenden gebSre, 
ebenfalls todt, begraben und vergessen sei* 
allerdings, wie sein Juss nun an der CUand 
unter dem apfelaustbeilenden Paris entlang sd)ritt, 
gewabrte sein Blidc die 0radiva ebenso wie 
gestern vor sid), in derselben 0ewandung zwi$d)en 
den gleid)en zwei gelben Säulen auf der nim^ 
lid)en Stufe sitzend. Dod) er liess sid) nid)t von 
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einem Gaukelspiel seiner Einbildungskraft täusAen, 
sondern wusste, nur die Phantasie gestalte ihm 
als Crugwerk wieder vor Jlugen, was er gestern 
dort in mirk]id)keit gesebn. nid)t umbin aber 
konnte er, sid) der Jlnsd)auung der von ibm selbst 
ge$d)affenen wesenlosen €rsd)einung binzugeben, 
stand anhaltend , und obne sein missen kamen 
ibm in einem Con des Ceides die Worte vom 
mund: „0, dass du nod) wärest und lebtest!"" 

Seine Stimme verballte, und danad) lag wie- 
der das bauiblose Sd)weigen zwisd)en den Ueber- 
resten des alten S^estsaales. Dod) dann durd)- 
klang eine andere die leere Stille und sagte: 
nOHIIst du did) nid)t aud) setzen? Du siebst 
ermüdet aus/ 

norbert ßanold's ßerzsAlag stand einmal 
stilK So viel brad)te sein Kopf an Besinnung 
zusammen: Eine Uision vermod)te nid)t zu 
spred)en. Oder übte aud) eine 0eb$rballudnation 
Betrug an ibm? Starr dreinblidiend, stützte er 
sid) mit der ßand an einer Säule. 

Da fragte die Stimme wieder, und es war 
die, weld)e niemand sonst als die 0radiva besass: 
„Bringst du mir die weisse Blume?"* 

Ein Betäubungssd)windel fasste ibn an, er 



fflblte, dass die ;a$$e ihn nid)t mehr bieUen, 
sondern zum Sitzen zwangen, und er liess stA 
ibr gegenflber an der Siule auf die Stufe nieder- 
gleiten. Ibre bellen Jlugen waren auf sein 0esidH 
geridbtet, dod) mit andersgeartetem Blidt, als mit 
dem sie ibn gestern bei ibrem pl$tzlid)en Huf- 
steben und Davongebn angeseben batte. JIus 
dem batte etwas Unmutbiges und Zurudiweisen- 
des gesprod)en, das war weggesd)wunden, als 
ob sie inzwisd)en zu einer veränderten Auffassung 
gelangt sei» und ein Jtusdrudi von sud)ender 
üeugier oder CUissbegier an die Stelle getreten. 
Und Sbnlid) sd)ien sie sid) aud) darauf besonnen 
zu baben, dass die beute bräud)lid)e Anrede in 
der dritten Person ibrem IHunde und den Um- 
standen des Raumes nid)t angemessen sei, denn 
sie batte sid) aud) des ,W bedient, und es kam 
ibr eigentlid) obne Sd)wierigkeit, wie etwas Datfir- 
lid)es von den £ippen. Da er aber auf ibre 
letzte S^rage gleid)fall$ stumm geblieben war, 
nabm sie nod)mals wieder das Ulort und sagte: 
^Du sprad)st gestern, du biUtesi mir einmal 
zugerufen, als iA mid) zum Sd)lafen bingelegt, 
und nad)ber bei mir gestanden; mein 0esiibt sei 
da ganz weiss wie IQarmor gewesen, mann und 
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wo war das? Td) kann mid) niAt daran erinnern 
und bitte did), es mir genauer mitzutbeilen/ 

Herbert batte jetzt so viel $prad)fäbiskett ge- 
wonnen, dass tbnt ntSglicb fiel, zu antworten: 
„In der nad)t, als du did) am forum auf die 
Stufen des JTpollotempels setztest und der JTsd)en- 
fall vom Uesuv did) zudedtte/ 

„fld) so — damals- 3a rid)tifl — das war 
mir nid)t eingefallen* JTber id) bätte mir denken 
kennen, dass es eine derartige Bewandtniss damit 
baben mflsse. JTIs dü's gestern sagtest, kam's 
mir nur zu unerwartet und id) war zu wenig 
darauf vorbereitet. Dod) das 9esd)ab, Wenn id) 
mid) red)t besinne, vor bald zwei 3abrtausenden* 
£ebtest du denn damals sd)on? IDid) däud)t, 
du siebst jflnger aus/ 

Sie $prad)'$ sebr emstbaft, nur am Sd)luss 
spielte ibr ein leid)te$, äusserst anmutbiges 
£äd)eln um den Hlund, Er war in eine ver- 
legene Unsd)iassigkeit geratben und erwiderte ein 
wenig stotternd: „Dein, wirklid), glaub' id), lebte 
id) wobi im Jabre 79 nod) nid)t — es war 
vielleid)t — ja, es ist wobI der Seelenzustand, 
den man Craum nennt, gewesen, der mid) in 
die Zeit vom Untergang Pompejis zurfldtbraAte 

0* 
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— aber id) erkannte did) auf den ersten Blidc 
wieder — ** 

In den Zilflen der ibm nur auf ein paar 
$d)ritte Entfernung gegenflber Sitzenden kenn» 
zeiAnete sid) merklid) eine Ueberra$d)ung, und 
sie wiederbolte mit einem Con von Uerwunderung: 
^Du erkanntest mid) wieder? In dem Cranm? 
Woran?" 

^0leid) zuerst an deiner besonderen Gangart/ 
„Huf die battest du JTd)t gegeben? Und 
gebe id) denn besonders ?'' 

Ibr Erstaunen batte sid) wabmebmbar nod) 
erbSbt; er versetzte: „3^ — w^'^st du's selbst 
nid)t? — anmutbreid)er, als irgend eine sonst, 
wenigstens unter den jetzt Cebenden giebt es 
keine. Dod) id) erkannte did) aud) sofort an 
allem Oebrigen, der Gestalt und dem Hntlitz, 
deiner ßaltung und Gewandung, denn niles 
stimmte aufs genaueste mit deinem Reliefbild in 
Köm überein/ 

nfld) so —*" wiederbolte sie nod) einmal in 
äbnlid)em Con, wie vorber — «mit meinem 
Keliefbild in Rom. 3^^ daran batte id) aud) 
nid)t gedad)t und weiss sogar im Jlugenblidt 



nid)t genau — wie ist es dod) — und dort 
bast du's also geseben?"* 

nun berid)tete er, der Hnblidt desselben babe 
ibn so angezogen, dass er boAerfreut gewesen 
sei, in Deutsd)1and einen Jlbguss davon zu be« 
kommen, der sd)on seit 3dbren in seinem Zimmer 
bange. Den betrad)te er täglid), ibm sei die 
Uermutbung aufgegangen, das Bild mflsse eine 
junge Pompejanerin darstellen, die in ibrer Heimat- 
stadt Aber die Crittsteine einer Strasse weg$d)reite, 
und das babe jener Craum ibm bestätigt. 3^t2t 
wisse er aud), dass er dadurd) getrieben worden, 
wieder bierber zu reisen, um nad)zusud)en, ob 
er nid)t irgendeine Spur von ibr auffinden k$nne. 
Und wie er gestern mittags an der ^At der 
mercurstrasse gestanden, sei sie selbst plStzlid) 
grade ebenso wie ibr Bildniss vor ibm Aber die 
Crittsteine weggesd)ritten, als ob sie sid) drflben 
in das 6aus des JIpollo begeben wollte. Dann 
babe sie weiterbin die Strasse wieder zurfldc 
fiberkreuzt und sei vor dem ßause des Hleleager 
ver$d)wunden. 

Dazu nidcte sie mit dem Kopf und sagte: 
nl^f id) batte die JTbsid)t, das ßaus des JIpollo 
aufzusud)en, ging dann jedod) bierber/ 
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€r fubr fort: „Dadurd) kam mir der gried)tsd)e 
Did)ter meleager ins 0edid)tni$$, und id) glaubte, 
du sdest eine nad)kommin von ibm und kehrtest 
— in der Stunde, die es dir verstattet — in 
ddn Uaterbaus zurfldt. JTber, als id) did) gried)i$d) 
ansprad), verstandest du es nid)t.'' 

„(Dar das 9ried)isd)? Dein, das verstand 
id) nid)t oder bab' es wobi vergessen. Dod) wie 
du jetzt wiederkamst, b$rte id) did) etwas spred)en, 
was mir verständlid) wurde. Du .drfldttest den 
(Uunsd) aus, J^mmd mSd)te dod) nod) da sdn 
und leben. Dur begriff id) nid)t, wen du damit 
meintest/ 

Das Hess ibn erwidern, er babe bei ihrem * 
JTnblidt geglaubt, sie sei es nid)t wirklid), son» 
dem nur seine Phantasie täusd)e ihm ihr Bild 
an der Stelle, wo er sie gestern angetroffen, 
wieder vor. Dazu Iäd)e1te sie und pfli^tete bei: 
„€s sd)eint, dass du 0rund haben magst, did) 
vor einem Uebermass von €inbildungsverm$gen 
in Hd)t zu nehmen, obwohl id) bei meinem 
Zusammensein mit dir nid)t auf so1d)e Uermuthung 
gekommen war.*" Jlber sie brad) davon ab und 
fflgte nad): »töas ist es denn mit meiner 0ang» 
art, von der du vorhin sprad)st?'' 



melkbar Wäfs, dass ein in ibr rege ge- 
«»fdenes Tnterei9e sie dtrauf znrfldtbradne, und 
ftym kam vm mmtd: ^Olenn id) dM bitten 
4M — " 

Dabei tnde)$ stoAte er, denn ibm gerietb 
tcbvedcbaft in Crinntrung, dass sie gestern p1$t2ifA 
aufgestanden rnid davengesd)ritten sei, ah er sie 
«0befen batte, sid) nod) einmal so auf der Sttrfe, 
wie atif der des J\ptntitm^]$, zum Sdylaf bin- 
sulegen, und dunkel braAte etwas in seinem 
K^pf den Blidi, den sie beim Oleggang auf ibn 
gerid)tet, damit in U^indung. Dod) jetzt erbielt 
sid) der rubig-freundlitbe Jfusdrudt ibrer Augen 
gleidmiässig fort, und da er nid)t weiter sprad), 
sagte sie: n€s war artig von dfr, dass dein (Dunsd), 
3emand möge nod> leben, mir galt: (Denn du 
daffir etwas von mir bitten wfffst, erffllfe id) es 
dir gern/ 

Das besdywiAtigte seine Turtbt, und er 
^gegnete: „€s würde mid) gllldffid) madren, 
dfd) in der Hübe so geben zu sebn, wie dein 
«Idniss — *• 

Bereitwillig, obne etwas zu erwidctn, stand 
sie auf, sd)ritt eine Stredie zuris^en der IßkU 
und den Slulen entlang. 0enau die ibm so 



festeingeprägte, rubig-bebende Gangart mit der 
sid) fast senkred)t emporbebenden Soble war's, 
nur nabm er zum erstenmal gewabr, dass sie 
unter dem fussfreien Gewand keine Sandalen, 
sondern sandfarbig belle SAube von feinem £eder 
trug. HIs sie zurfldtkebrte und sid) sd)weigend 
wieder binsetzte, zog er unwillkflrlid) diesen 
OntersAied ibrer Siissbekleidung von der auf dem 
Relief in Rede. Darauf entgegnete sie: »Die Zeit 
ändert ja immerzu an Jlllem, und fflr die gegen« 
wärtige passen Sandalen nid)t, darum lege id) 
Sd)ube an, die besser gegen Staub und Regen 
sd)Otzen. Hber wessbalb batest du mid), vor 
dir zu geben? (Das ist denn Besonderes daran?"" 
Tbr nod)mals ausgedrflditer (Uunsd), dies zu 
erfabren, bekundete sie nid)t ganz von einer 
weiblid)en Deugierde frei. Der Befragte erläuterte 
nun, dass es sid) um die eigenartig bobe Jluf- 
stellung ibres zurfldigebaltenen Busses wäbrend 
des JTussd)reitens bandle, und knflpfte daran, wie 
er in seiner ßeimat mebrere lUod)en lang auf 
der Strasse den 0ang der beutigen Trauen zu 
beobad)ten gesud)t babe. Dod) es sd)eine, dass 
diese sd)Sne Bewegungsweise ibnen völlig ver- 
loren gegangen sei, mit Husnabme vielleid)t von 
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einer einzigen, die ibm einmal den €indrudc, so 
zu geben, gemaAt. $id)er habe er dies indess in 
dem mensAengedränge um sie ber nid)t fest- 
stellen kSnnen, und ibn wobi eine HugentäusAung 
befallen gebabt, da ibm vorgekommen sei, als 
ob aud) ibre 0e$id)t$zflge etwas denen der Bradiva 
^eibnelt bätten. 

nOIie sd)ade,'' antwortete sie, »denn die 
Teststellung wäre dod) von grosser wissensd)aft- 
lid)er Bedeutung gewesen, und wenn sie dir ge- 
lungen wSre^ bittest du vielleiibt die weite Reise 
bierber nid)t zu mad)en gebrauibt. Dod) von 
wem sprad)st du eben? (Der ist die Gradiva?'' 

So babe id) mir dein Bild benannt, da id) 
deinen wirklid)en Damen nid)t wusste — und 
aud) jetzt nod) nid)t weiss/ 

Das £etzte setzte er ein bisd)en zSgemd binzu, 
und aud) ibr IDund zauderte ein wenig, ebe sie 
auf die indirecte Trage seiner Dad)ffigung er- 
widerte: nid) beisse Zoi.*" 

Tbm entflog mit einem sd)merzlid)en ton: 
nDer Dame stebt dir sd)Sn an, aber er klingt 
mir als ein bitterer ßobn, denn Zoi beisst das 
leben." 



^mtn muss $1*4) m dasUndbindcriUbefmdtn/ 
entgegnete sie, »und id) habe nrid) sdxm lange 
daran gewdimt, todt zu seht. Jim aber ist fOr 
beute meine Zeit vorbei; du bast Ae Grabes« 
blume mitgebracht , dass sie mid) auf den Uh^ 
zurOdcgeleiten soll. $o gieb sie mir/ 

JTufstebend, stredtte sie die sdmiate ßand 
vor, und er reid)te ibr die JTspbodelosstaude, 
dod) bebutsam, ibre Tinger nid)t zu berfibren. 
Den Blfltbenzweig annehmend, sagte sie: „lA 
danke dir. $old)en, die besser daran sind, giebt 
man im Triibling Rosen, dod) fflr mid) ist die 
Blume der Uergessenbeit aus deiner l)and die 
rid)tige. morgen wird es mir verstattet sein, um 
diese Stunde nod) wieder hierher zu kommen. 
(Üenn aud) did) dein Oleg dann nod) einmal ins 
ßaus des nieleager fflbrt, können wir uns wie 
beute am fßohnrand gegenübersitzen. Jiut seiner 
$d)welle steht: ßave, und id) spred)e es dir: 
Pavel" 

Sie ging und versd)wand wie gestern an der 
Umbiegung des PoolicitSi als ob sie dort in den 
Boden niedergesunken sei. Ceer und stumm lag 
fflles wieder, nur aus einiger 6nttemung her 
sd)oll einmal kurz ein beller, gleid) wieder ab* 



gebrodKner ton wie V0n etnetn 1ftd)eiu|en Ruf 
tines aber die CrÜmmerstadt bitifliegenden Uogtls. 
Der Zuradtgebltebene sab auf den verlasMtien 
Stttfensitz btniinter» d^rt $d>itiimerte etwas QUetsses, 
das Papyrusblatt sd)ien's zu sein, das die Sradiva 
gestern auf den Knien gebalten und beute mit» 
zunebmen vergessen batte. Dod) wie er sdKu 
die Band danad) stred(te, war's ein l<ieines $kt2Ztn* 
bud) mit B]eistiftzeid)nungen ver$d)iedener ütbtt- 
reste aus mebreren ßlusern Pompejis. Das vor» 
letzte Blatt zeigte den Greifentisd) im Jltrium der 
Sasa di IDeleagro abgebildet, und auf dem letzten 
war ein Anfang gemad)t, Ober die mobnbliltben 
des Oecus bin den Durd)blid{ durd) die SäuUn^ 
reibe des Peristyls wiederzugeben. Ebenso Uer- 
wundersames rflbrte daraus an, dass die Jlbgt« 
sd)iedene in einem Skizzenbud) von beutiger JIrt 
z«id)nete, wie dass sie ibren Gedanken in deutsd)er 
$prad)e JIusdrud( gab. Dod) waren das nur 
geringfügige (Uunderzugaben neben der grossen 
ibrer Wiederbelebung , und offenbar benutzte sie 
die mittägige freistünde dazu, die Umgebung, 
in der sie einst gelebt, mit ungewSbnljdier 
kflnstleri$d)er Begabung sid) gegenwärtig zu er^ 
balten. Die Darstellungen zeugten von fein aus- 



gebildetem Jluffassungssinn, wie jedes ihrer Olorte 
von klugem DenkvermSgen, und vermutbltd) hatte 
sie oftmals an dem alten 0reifentt$d) gesessen, 
so dass er ihr ein besonders werthvolies €rinne- 
rungsstfld( war. 

meAanisd) ging Dorbert mit dem Bfld)1ein 
ebenfalls den Porticus entlang und nahm an der 
Stelle, wo dieser umbog, in der niauer einen 
sd)mdlen Spalt gewahr, dod) breit genug, um 
eine Gestalt von ungew$hn1id)er Sd)lankheit in 
das Debengebäude und wohl weiter nad) dem 
Uicolo del 7auno an der andern Seite des ßauses 
hindurd)zulassen. Zugleid) aber durd)sd)oss es 
ihm den Kopf mit der €rkenntniss, die Zoh 
6radiva versinke hier niibt in den Boden — das 
war an sid) aud) vernunftwidrig, und er begriff 
nid)t, es geglaubt zu haben — sondern begebe 
sid) auf diesem Olegi zu ihrer Gruft zurfldt. Die 
musste in der 0räberstrasse sein, und fortstürzend, 
eilte er in die IHercurstrasse hinaus und weiter 
bis zum Chor des ßercules. Hllein, als er an 
diesem athemlos und in Sd)weiss gebadet ein- 
traf, war's sd)on zu spät; leer dehnte sid) die 
breite Strada di Sepolcri weissblendend hinunter, 
nur an ihrem Ende sd)ien hinter dem glitzern- 



den Strablenvorbang ein ieiAter $d)atten ungewiss 
vor der Utita des Diomedes zu zergehen. 



norbert ßanold verbrad)te die zweite ßäifte 
dieses Cages mit einem 0efflb1t dass Pompeji 
flberall oder wenigstens da, wo er sid) grad auf» 
halte, in eine Debelwollie eingehfljlt sei. Die 
war ntd)t nad) ihrer sonstigen Hrt grau, dOster 
und trflbsinnig, vielmehr eigentlid) heiter und 
äusserst vielfarbig, blau, roth und braun, haupt- 
säd)lid) ]eid)t gelb1id)-weiss und alabasterweiss, 
dazu von Sonnenstrahlen mit goldenen Hden 
durd)sponnen. Jlud) beeinträd)tigte sie weder 
das SebvermSgen des JTuges, nod) die 0eh$rkraft 
des Ohres, nur durd) sie bindurd) denken liess 
sid) nid)t, und das mad)te dod) eine Ololken» 
mauer daraus, deren Klirkung mit dem did)testen 
Hebel wetteiferte. Dem jungen JTrd)äolpgen war's 
ungefähr, als werde ihm allstflndlid) in unsid)t- 
barer und aud) sonst nid)t bemerkbarer (Ueise 
ein ;iasd)etto mit Uesuvio beigebrad)t, der einen 
unterlasslosen Kreislauf in seinem 0ebim ausführe. 
Davon sud)te er sid) instinktiv durd) JTnwendüng 
von Gegenmitteln zu befreien, indem er einerseits 



biiffis Qüasser trank, andrerseits mSgltAst viel 
und weit umherlief. Seine niedieinisd)en Kenntnisse 
waren nid)t umfangreid), allein sie verhalten ihm 
dod) zu der Diagnose, dieser unbeliannte Zustand 
müsse einem zu starken Blutandrang nad) dem 
Kopf, vielleid)t in Uerbindung mit einer bf 
sAleunigten Uerzthätigkeit, entspringen, denn er 
ffihlte die letztere, ebenfalls als etwas ihm bisher 
vSllig fremdartiges, ab und zu an einem rasd)en 
Klopfen gegen seine Brustwandung. Im Uebrigen 
verWeHen sid) seine Gedanken, die nid)t nad) 
aussen durd)dringen konnten, im Innern keines- 
wegs unthitig, oder rid)tiger war's nur ein Se* 
danke, der dort den Alleinbesitz angetreten hatte 
und eine rastlose, wenngleid) vergeblid) bleibende 
0esd)iftigkeit betrieb. €r drehte sid) dabei immer- 
während um die Stage herum, von weld)er leib- 
liAen Be$d)affenheit die Zo^Sradiva sein m5ge, 
ob sie wShrend ihres Jlufenthaltes im Bause des 
meleager ein k$rperhaftes (Desen oder nur eine 
Cnignad)ahmung dessen, das sie ehemals besessen 
habe, sei. Jflr das Erstere sd)ien physikalisd)- 
physiologisd)-dndtomisd) zu reden, dass sie Aber 
Organe zum $pred)en verfflgte und mit den 
^gem einen Bleistift zu halten vermod)te. über 



bei noifeert Aberwog dod) dk JTnnabme, wtnn 
er sie berflbren, etwa seine ßaitd auf die ibrige 
legen würde» frife er damit nur auf leere Cuft 
$td) darfiber zu uetgewissem, trieb ibn ein eigen- 
tb0ntlid)er Drang, indess eine ebenso grosse 
SAeit btelt ibn in der Vorstellung aud) davon 
zuriidt* Denn er empfand, die Bestätigung jeder 
der beiden in8glid)keiten mOsse etwas Bangniss 
€ittfl$s$endes mit sid) bringen. Die Körperbaftig- 
keit der Band wfirde ibn mit einem $d)red{ durd)- 
fabren und ibre KSrperlosigkeit ibm einen starken 
SAmerz verursad)en. 

mit diesem, nad) wissensd)aftlid)er Husdru&s- 
weise obne JInstellung eines Cxperimentes nid)t 
lösbaren Problem frud)tlos besd^äftigt, gelangte 
er bei seiner weiten Umberwanderuiig am Dad)- 
mittag bis zu den sfidwirts von Pompeji auf- 
sttigenden Uorbergen der grossen 0ebirgsgruppe 
des monte $ant' JTngelo, und traf bier unvorge- 
seben mit einem älteren, sd)on graubärtigen 
l)erm zusammen, der nad) seiner JTusrflstung mit 
allerband 0erätbsd)aften ein Zoolog oder Botaniker 
zu sein und an einem beissbesonnten Jlbbang 
«ne QaAspflrtmg anzustellen sd)ien. Der drebte 
den Kopf um, da Dorbert did)t an ibn binge« 



ratben war» sab diesen einen Hugenblick Ober» 
rasd)t an und sagte dann: ^Interessiren Sie sid) 
aud) fOr die Taraglionensis? Das hätte id) kaum 
vermutbet, aber mir ist es durd)aus wabrsd)ein- 
lid), dass sie sid) nid)t nur auf den Jaragiionen 
bei 0apri aufbält, sondern sid) mit Jlusdauer 
aud) am Festland finden lassen muss. Das vom 
Kollegen €imer angegebene mittel ist wirklid) 
gut, id) babe es sd)on mebrfad) mit bestem €r« 
folg angewendet. Bitte, balten Sie sid) ganz 
rubig — " 

Der Spred)er brad) ab, setzte bebutsam einige 
Sd)ritte am Gelände empor vorwärts und bielt, 
sid) reglos auf den Boden binstrediend, eine aus 
einem langen Grasbalm hergestellte kleine Sd)]inge 
vor eine sd)male Telsritze, aus der das bläulid) 
sd)illernde K$pfd)en einer Eided)se bervorsab. So 
blieb er obne die leiseste Bewegung liegen, und 
Dorbert ßanold wendete sid) hinter seinem Rfidten 
geräusd)los um und kehrte auf den (lieg, den er 
gekommen, zurfldt. Ihm war's dunkel, das ßz- 
sid)t des tacertenjägers sei $d)on einmal, wahr- 
sd)einltd) in einem der beiden Gasthofe, an seinen 
Jlugen vorübergegangen, darauf wies aud) die 
Ijnrede desselben bin. €s hatte etwas kaum 
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0laub]id)e$, was für nänisA merkwflrdifle Uor- 
baben £eute zu der weiten Jabrt nad) Pompeji 
veranlassen konnten; frob, dass es ibm gelungen 
sei, -sid) so rasd) von dem $d)llngensteller los- 
zumad)en und wieder im Stande zu sein, seine 
Denkkraft auf das Problem der K$rperbaftigkeit 
oder -iosigkeit zurad<zurid)ten, begab er sid) auf 
die RQdcwanderung. Dod) verleitete ein Seiten- 
weg ibn einmal zu unrid)tigem JTbbiegen und 
brad)te ibn, statt zum westlid)en Rand, an das 
Ostende der langestredtten alten Stadtmauer; in 
seine Gedanken vertieft, nabm er die Irrung erst 
gewabr, als er did)t an ein Gebäude berange- 
kommen, das weder der ,Diomed' nod) das ,l)ote1 
Suisse' war. trotzdem trug es die JTnzeid)en 
einer (Uirtbsibaft an sid), unweit davon erkannte 
er die Reste des grossen pompejisd)en JTmpbi- 
tbeaters, und ibm kam von frflber ins 0ed8d)t- 
niss, dass in der Dibe des letzteren nod) ein 
0astbaus, der ,}Iibergo del Sole', vorbanden sei, 
wegen seiner abgelegenen Entfernung vom Babnbof 
meistens nur von einer geringen flästezabi auf- 
gesud)t werde und ibm selbst aud) unbekannt 
geblieben sei. Der (Heg batte ibm beiss gemad)t, 
dazu das nebelbafte Kreisen in seinem Kopf nid)t 

3(tiifti, aradiva. 7 



vermindert^ so trat er in die offene Cbflr ein und 
liess sid) das von ihm als nfitzlid) gegen den 
Bitttandrang erad)tete mittel einer JlasAe kohlen» 
sauren massers geben. Das Zimmer stand, 
selbstverständlid) bis auf den vollzählig ver- 
sammelten 7l{egenbesttd>t leer, und der unbe« 
sd)äftigte (Uirtb nützte, mit dem Eingekehrten eine 
Unterhaltung anknüpfend, die Gelegenheit, sein 
Baus und die darin enthaltenen ausgegrabenen 
$d)ätze bestens in Empfehlung zu bringen. nid)t 
grade unverstSndlid) deutete er darauf bin, dass 
es in der Dihe von Pompeji Ceute gäbe, bei denen 
unter den vielen von ihnen zum Uerkauf ausge» 
stellten Segenstäniten kein einziges Stüdt ed)t, 
sondern alle nad)gemad)t seien, während er, sid) 
mit einer geringeren JInzabI begnügend, seinen 
Gästen nur zweifellos angefälsd)tes anbiete. Denn 
er erwarb ledigltA Dinge, bei deren Zutagefor« 
derung er selbst anwesend war, und im (Ueiter* 
gang seiner Beredsamkeit ergab sid), dass er 
aud) zugegen gewesen, als man in der Gegend 
des ;orum das junge Ciebespaar aufgefunden, 
das sid) bei der Erkenntniss des unabwendbaren 
Unterganges fest mit den Jirmen umscMungen 
und so den Cod erwartet habe. Davon hatte 
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norbert sAon früher geb$rt, darflber als Ober 
eine fabelerfindung irgend eines besonders 
pbantasiereid)en Erzählers die JId)sel gezudct, 
und er wiederholte dies aud) jetzt, wie der Olirtb 
ihm zum Beleg eine mit grflner Patina flber- 
krustete tHetallspange herbeiholte, die in seiner 
Gegenwart neben den Ueberresten des n)ldd)ens 
aus der Jlsche gesammelt worden, über als der 
im Sonnenbof Eingekehrte sie in die eigene ßand 
nahm, Obte dod) die Einbildungskraft ^ld)e 
Uebermad)t auf ihn aus, dass er pl$tzlid), ohne 
weiteres kriti$d)es Bedenken, den dafür verlangten 
Engländerpreis entrid)tete und eilig mit seinem 
Erwerb den Jllbergo di Sole' verliess. In diesem 
sah er bei einer nod)maligen Umdrehung oben 
an einem offenstehenden Neuster einen in ein 
Ulasserglas gestellten, mit weissen Blflthen be- 
hängten }Isphodilsd)aft herabnidcen, und ohne 
eines logisd)en Zusammenhanges dafür zu be- 
dürfen, durd)drang's ihn bei dem JInblidt der 
firäberblume, dass von ihr ihm eine Beglaubigung 
der Echtheit seines neuen Besitzthums zu Cheii 
iverde. 

Dies betrad)tete er, jetzt längs der Stadtmauer 
den Oleg zur Porta tnarina innehaltend, zugleid) 

7* 
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angespannt und $(l)eu, vor allem mit einem 
zwiespältigen GefflbU €s war also dod) kein 
inird)en, dass ein junges Ciebespaar in soId)er 
Umsd)lingung unweit des Forums ausgegraben 
worden sei, und dort am Jlpollotempel batte er 
die Gradiva sid) zum todessd)laf binlegen gesebn« 
Aber nur in einem träum, das wusste er jetzt 
bestimmt; in (Uirklid)keit konnte sie vom 7orum 
nod) weitergegangen, mit Jemand zusammen* 
getroffen und gemeinsam mit ibm gestorben sein* 

Aus der grünen Spange zwisd)en seinen 
S^ingern durd)floss ibn ein 0efflbl, sie babe der 
Zoe»0radivd angeb$rt, das 0ewand derselben am 
ßalse gesAlossen gebalten. Dann aber war 
diese die Geliebte, Uerlobte, vielleicbt die junge 
Jxm dessen gewesen, mit dem sie zusammen 
sterben gewollt. 

Es wandelte Dorbert ßanold an, die Spange 
fortzusd)leudern. Sie brannte seine S^inger, als 
ob sie in gifibenden Zustand geratbe. Oder 
richtiger, sie verursachte ibm den Sd)merz, wie 
bei der Uorstellung, dass er seine ßand auf die 
der 0radiva lege und nur leere £uft antreffe. 

Indess die Uemunft behauptete in seinem 
Kopf die Oberband, er liess ibn nid)t willenlos 



von der Phantasie beberrsAen. Wie wabrsAefn- 
lid) es sein niod)te, feblte dod) der unumstSsslicbe 
Beweis, dass die Spange ibr angebürt babe» und 
dass sie es gewesen sei, die man in den Jlrmen 
des jungen niannes aufgefunden. Diese Erkennt- 
niss verbalf ibm zur Hbigkeit eines befreienden 
Jltbemzuges, und als er im Dämmerungsbeginn 
den ,Diomed' eneid)te, batte die langstflndige 
Umberwandrung seiner gesunden Constitution dod) 
aud) leiblid)es DabrungsbedOrfniss eingebrad)t. 
€r verzebrte die ziemlid) spartanisd)e Jlbendkost, 
die der »Diomed' trotz seiner argivisd)en Jlbkunft 
bei sid) am tisd) adoptirt batte, nid)t obne Ess- 
lust und nabm dabei zwei im Caufe des Dad)- 
mittags neueingetroffene Gäste gewabr. Durd) 
Jlusseben und $prad)e kennzeid)neten sie sid) 
als Deutsd)e, ein Er und eine Sie; sie batten 
beide jugendlid)e, einnehmende und mit einem 
geistigen Jlusdrudc begabte 0esid)tszfige; ibr Uer« 
bältniss zu einander liess sid) nid)t entnebmen, 
dod) sd)lo$$ norbert nad) einer gewissen Jlebn- 
lid)keit auf ein 0esd)wtsterpaar. Allerdings 
untersd)ied das ßaar des jungen ITlannes sid) 
durd) Blondfarbigkeit von ibrem lid)tbraunen; 
sie trug eine rotbe Sorrentiner Rose am Kleid, 
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deren Jinblidt an etwas im 0edSd)tni$$ des aus 
semer Stubenedte 6mflbersd)auenden rObrte, obne 
dass er sid) darauf besinnen konnte, was es sei. 
Die Beiden waren die ersten ibm auf seiner Reise 
Begegnenden, von denen er einen sympatbisd)en 
€indrudc empfing. Sie redeten, bei einem 7ia$' 
(betto sitzend, miteinander, weder zu laut ver- 
nehmbar, nod) in besorglicbem ^Iflsterton, augen^ 
sdHiniid) bald Aber emstbafte Dinge und bald 
Ober beitere, denn zuweilen ging gleiAzeitig um 
ibre tippen ein balblad)ender Zug, der ihnen 
bflbsA stand und Cust zu einer Jintbeilnabme 
an ihrer Unterhaltung erwedcte. Oder vielleid)t 
bei Dorbert bitte erwedten kSnnen, wenn er um 
zwei tage frfiber mit ihnen in dem sonst nur 
von den Jlnglo-JImerikanern bevölkerten Raum 
zusammengetroffen wäre. Dod) er fflblte, was 
in seinem Kopf vorging, stehe in einem zu 
starken Gegensatz zu der fröhlichen natfirlid)keit 
der Beiden, um die unverkennbar kein leisester 
Debel lag und die zweifellos nid)t über die 
dlesensbeschaffenheit einer vor zwei Jahrtausenden 
Uerstorbenen tiefgründig nad)sannen, sondern sidi 
ohne alle Jlbmflhung an einem räthselvollen 
Problem ihres tebens in der gegenwärtigen 



stunde freuten. Damit stimmte sein Zustand 
nid)t zusammen; er kam si(b einerseits b$d)st 
flberflibsig ffir sie vor und scbeute andrer« 
seits vor dem Uersud), eine Bekanntsd)aft mit 
ihnen anzuknüpfen, zurfidc, da er eine dunkle 
Empfindung hatte, ihre heiteren, hellen Jlugen 
konnten ihm durd) die Stimwandung in seine 
bedanken hineinsehen und dabei einen Jlusdrudi 
annehmen, als ob sie ihn nid)t ganz rid)tig bei 
Uerstand hielten. So begab er sid) zu seinem 
Zimmer hinauf, stand nod) etwas wie gestern, 
nad) dem nSd)tigen Purpurmantel des Uesuv hin* 
fiberbitAend, am Neuster und legte sid) dann zur 
Ruhe. Uebermfidet, sAlief er aud) bald ein und 
träumte, dod) merkwürdig unsinnig. Irgendwo 
in der S^nne sass die 6radiva, mad)te aus einem 
Grashalm eine Sd)linge, um eine €ided)st drin 
zu fangen, und sagte dazu: »Bitte halte did) 
ganz ruhig — die Kollegin hat red)t, das mittel 
ist Wirklid) gut, und sie hat es mit bestem Er- 
folg angewendet — " 

norbert ßanold kam's im Craum zum Be« 
wusstwerden, das sei in der Chat vollstSndige 
UerrfidUheit, und er warf sid) herum, um von 
ihr loszukommen. Dies gelang ihm aud) durd) 
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die Beibflife eines un$id)tbaren Uogeh/ der einen 
kurzen hebenden Ruf au$$tie$$, wie es scbien, 
die Cacerte im $d)nabel forttrug, und danad) war 
Jilles ver$d)wunden. 



Beim }Iufwdd)en erinnerte er $id), dass in 
der nacbt eine Stimme ge$prod)en babe, im 7r0b» 
ling gäbe man Rosen, oder eigentlid) ward ibm 
dies durd) die Jlugen ins 0edäd)tni$s gerufen, 
da sein aus dem S^enster gebender Blidc drunten 
auf einen mit rotben Blumen leud)tenden Strand) 
fiel Sie waren von der nimlid)en JIrt wie die, 
weld)e die junge Dame vor der Brust getragen, 
und als er binuntergekommen, pfifldtte er un» 
willkOrlid) ein paar von ibnen ab und rod) daran. 
€s musste mit den Sorrentiner Rosen in der tbat 
eine absondere Bewandniss baben, denn ibr Duft 
bedflnkte ibn nid)t nur wundervoll, sondern aud) 
völlig neu und fremdartig, und dabei, als ob sie 
eine etwas lösende (Uirkung in seinem Kopf aus« 
Obten. (Uenigstens entledigten sie ibn seiner 
gestrigen Sd)eu vor den tborwäd)tem, er begab 
sid) vorscbriftsmässig durd) den Ingresso nad) 
Pompeji binein, entrid)tete unter einer Uorgabe 
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den doppelten Betrag des Eintrittsgeldes und 
sd)lus rasd) (Uege ein, die ihn aus der Däbe 
der flbrigen Besud)er davonbrad)ten. Das kleine 
Skizzenbud) aus der Casa di nieleagro trug er 
nebst der grfinen Spange und den rotben Rosen 
mit sid), dod) zu frflbstUdten batte er Aber dem 
Duft der letzteren vergessen, und seine Gedanken 
befanden sid) nid)t in der Gegenwart, sondern aus« 
sAKesslid) auf die tllittagsstunde vorausgerid)tet« 
Bis zu der war's indess nod) lang, er musste 
die (Uartezeit verbringen und trat zu dem Bebuf 
bald in dieses, bald in jenes ßaus ein, von dem 
ibm wabrsAeinlid) vorkam, dass aud) die ßradiva 
es ebemals Sfter betreten babe oder nod) jetzt 
zuweilen aufsud)e — seine JInnabme, dass sie 
lediglid) um mittag dazu im stände sei, war 
etwas ins $d)wanken geratben. Uielleid)t stand's 
ibr aud) nod) zu anderen Tagesstunden frei, 
m6'glid)erweise ebenfalls bei nad)t im niondsd)ein; 
verwunderiid) bekräftigten ibm diese mutbmassung 
die Rosen, wenn er sie einatbmend an seine 
nase bielt, und dieser neuen Auffassung kam 
sein nad)sinnen willfäbrig und flberzeugungs» 
bereit entgegen« Denn er konnte sid) das Zeug» 
niss zuerkennen, dass er durcbaus nid)t bei einer 
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vorgefas$ten meinung beharre, vielmehr jeder 
vemfinftigen Einwendung freien tauf lasse, und 
eine sold)e niad)te sid) hier entsd)ieden, niAt nur 
logtsd), aud) ebenso wflnsd)enwertb geltend, nur 
gerietb in 7rage, ob dann bei einer Begegnung 
mit ihr aud) die Jlugen Anderer im stände seien, 
sie als leiblid)e £rsd)einung wahrzunehmen, oder 
ob nur den seinigen die Befähigung dazu inne- 
wohne. Das erstere liess sid) nid)t abweisen, 
behauptete sogar die mahrsd)einlid)keit ffir sid) 
und wandelte das mansd)enswerthe zum 0egen- 
theil um, versetzte ihn in eine unmuthig'unruhige 
Stimmung. Der Gedanke, Andere könnten sie 
ebenfalls anreden, sid) zu ihr setzen, um eine 
Unterhaltung mit ihr zu führen, entrüstete ihn; 
darauf besass nur er ein JInred)t oder jedenfalls 
ein Uorred)t, denn er hatte die Gradiva, von der 
niemand sonst gewusst, entdedtt, sie täglid) be- 
trad)tet, in sid) aufgenommen, gewissermassen 
mit seiner tebenskraft durd)drungen, und ihm 
war's, als ob er ihr dadurd) ein teben wieder 
verliehen habe, das sie ohne ihn nid)t besessen 
hätte. Daraus aber fiel seinem 0effihl ein Red)t zu» 
auf das er allein ünsprud) erheben durfte und ver« 
weigern konnte, es mitirgendjem and sonst zutheilem 



Der vorsAreitende tag war nod) beisser als 
die beiden voraufgegangenen, die Sonne sAien 
es beut' auf eine ganz ausserordentlicbe Ceistung 
abgeseben zu baben und maAte nicbt nur in 
ar(biologi$d)er, aud) in prafctisd)er ßinsid)! be« 
dauerlid), dass die dlasserleitung Pompejis seit 
zwei 3^brtausenden zerborsten und ausgetrodmet 
dalag« Strassenbrunnen erbielten da und dort 
ibr 6edSd)tniss fort und legten ingleicbem nod) 
Zeugniss von ibrer umstandslosen Benfitzung 
durd) vorObergefcommene durstige £eute ab. Sie 
batten, um sid) an das ver$d)wundene mondungs* 
robr vorzubfldten, eine ßand auf den marmornen 
Brunnenrand gestfltzt und diesen, wie der Cropfen 
den Stein böblte, allmäbliA an der Stelle zu 
einer €inmuldung ausgesd)flrft; Dorbert mad)te 
diese mabmebmung an einer €dte der Strada 
della fortuna, ibm stieg daraus die Uorstellung 
auf, dass aud) die ßand der ZoS-8radiva sid) 
ebemais bier so aufgestOtzt baben möge, und 
unwillkflrlid) legte seine ßand sid) in die kleine 
JlusbSblung binein. Dod) verwarf er die An- 
nabme sogleid), empfand einen Uerdruss Ober 
sid) selbst, dass er darauf batte geratben können* 
Sie stand in keinem Einklang zu dem Oiesen 
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und Benebmen der jungen Pompejanerin aus 
f eingebildetem ßause; Gntwflrdigendes lag darin, 
dass sie $id) $o flbergebeugt und ibre tippen an 
das nänilid)e Robr gelegt haben sollte» aus dem 
die Plebs mit robem munde trank* Im edlen 
Sinn $d)icblid)eres, als es sid) in ibrem Cbun 
und ibren Bewegungen kundgab, war ibm nod) 
nie zu Gesiebt gekommen; ibn fiberkam's sd)red{« 
baft, sie k$nne ibm den unglaublid) verstand» 
widrigen Einfall anseben. Denn ibre Augen 
besassen etwas €indringlid)es; ibn batte ein 
paarmal das ßefflbl angerübrt, wäbrend seines 
Zusammenseins mit ibr trad)teten sie danad), 
einen Zugang ins Innere seines Kopfes auszu- 
finden und darin wie mit einer stabibellen Sonde 
berumzusud)en. Er musste dessbalb sebr bebut« 
sam J{d)t geben, dass sie nid)ts Cb$rid)tes in 
seinen Gedankenvorgängen antrafen« 

nod) immer war's eine Stunde bis mittag, 
und um sie zu verbringen, ging er quer Ober 
die Strasse in die Casa del S^auno, das umfang» 
lid)ste und stattlid)ste aller ausgegrabenen ßäuser, 
binein. Ulie kein anderes, besass es ein doppeltes 
Atrium und zeigte in dem bedeutendsten inmitten 
des Impluviums den leeren Sodtel, auf dem die 
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berflbmte Statue des tanzenden ^auns, nad) dem 
es benannt worden» gestanden batte. Dod) ward 
bei norbert ßanold nid)t das geringste Bedauern 
rege, dass sid) dies, von der (UissensAaft am 
boAsten geschätzte Kunstwerk nid)t mebr bier 
befinde, sondern zugleid) mit dem niosaikbtlde 
der }Ilexandersd)lad)t ins IHuseo nazionale nad) 
neapel Oberfflbrt worden sei; er trug keineriei 
weitere JIbstd)t, nod) (Uunsd) in sid), als die 
Zeit weiterrfldten zu lassen, und wanderte zu 
diesem Zwedi planlos durd) das grosse Gebäude 
umben Binter dem Peristyl öffnete sid) ein weiter, 
von zablreid)en Säulen umfasster Raum, entweder 
aud) eine nod)malige (Uiederbolung des Peristyls, 
oder als Xystos, Sd)mud(garten, angelegt; so er» 
$d)ien's gegenwärtig, denn wie der Oecus der 
0asa di IHeleagro war er ganz mit blObendem 
mobn flberdedtt« In abwesenden Gedanken sd)ritt 
der Besud)er durd) die stille Ueriassenbeit« 

Dann aber bielt er einmal stutzend den S^uss 
an, er befand sid) dod) nid)t allein bier, sein 
Blid{ traf in einiger Entfernung auf zwei Gestalten, 
die zuerst nur den Eindrudi von einer erregten, 
da sie so nab als irgendm$glid) aneinanderge- 
drängt standen. Sie nabmen ibn nid)t gewabr, 
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denn sie waren ganz nur mit sid) besAäftigt 
und mod)ten sid) dabei in dem minkel durd) die 
Säulen fOr etwaige andere Jlugen unentdedcbar 
gemdd)t glauben. aied)$el$eitig $id) mit den 
Armen um$d)lingend» hielten sie aud) ibre Cippen 
zu$ammenge$d)lo$$en> und der unvermutbete Zu-^ 
sd)duer erkannte zu seiner UeberrasAung, es 
seien der junge ßerr und die junge Dame, an 
denen er gestern Abend zum erstenmal auf seiner 
Reise ein Gefallen gefunden batte. Hr zwei 
0esd)wi$ter aber bedflnkten ibn ibr gegenwärtiges 
Uerbalten, die Umarmung und der Kuss von zu 
langer JIndauer, also war es dod) ein Debes« 
und mutbmasslid) junges I)od)zeitspaar, aud) ein 
August und eine 0rete. 

merkwürdigerweise indess gerietben die beiden 
tetzteren Dorbert augenblidilid) nid)t in den 
Sinn, und der Uorgang rflbrte ibn durd)au$ nid)t 
läd)erlid) oder widerwärtig an, vielmebr erbSbte 
nod) sein (Uobigefallen an den Beiden« lUas sie 
tbaten, kam ibm ebenso natfirlid) wie vollbegreif' 
lid) vor, seine Augen bafteten auf dem lebenden 
Bild mit grSsser aufgeweiteten £idem, als je auf 
einem der am b$d)sten bewunderten antiken 
Kunstwerke, und gern bätte er sid) dieser Be- 



trad)tung tiod) länger flberUssen« Dod) war's 
ibm zu mutb, als sei er unbereAtigt in einen 
geweibten Raum eingedrungen und stebe im Be- 
griff» darin eine gebeimeJIndacbtsfibung zu stSren; 
die Uorstellung, dabei wabrgenommen zu werden» 
befiel ibn mit Scbredt» er wendete sid) bastig um» 
ging geräu$d)los ein Stfldt auf den Zeben zurfldt 
und lief» aus der ßSrweite gelangt» beengten 
Jltbems und klopfenden ßerzens auf den Uicolo 
del Staune binaus« 



nis er vor dem ßause des meleager ankam» 
wusste er nicbt» ob es bereits ITlittagsstunde sei» 
und gerietb aud) nicbt darauf, seine Qbr danad) 
zu befragen» dod) er blieb vor der Cbflr» un- 
sd)lflssig eine Oleile auf das »ßave' des Einganges 
niederblidcend» steben. Ibn bielt eine ;urd)t ab» 
bineinzutreten» und sonderbar fflrd)tete er sid) 
gleid)erweise davor, die 0radiva drinnen nid)t 
anzutreffen und sie dort zu finden» denn in seinem 
Kopf batte sid) wäbrend der letzten tntnuten 
festgesetzt» im ersteren Iralle balte sie sid) anders« 
wo mit irgend einem jflngeren ßerm auf und 
im zweiten leiste dieser ibr auf den Stufen 
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zwisAen den Säulen eeselUAaft Gegen den 
aber empfand er einen 6a$$ nod) weit stärker, 
als gegen die Gesammtbeit aller gemeinen Stuben« 
fliegen, batte bis beute nid)t fOr moglid) gebalten, 
dass er einer so beftigen inneren €rregung fäbig 
sein k$nne« Das Duell, das er immer für eine 
sinnlose Dummbeit angeseben, ersd)ien ibm plStz* 
lid) in einem veränderten £i(bte; bier ward es 
zum naturred)t, das der in seinem eigensten 
Red)t Gekränkte, zu Cod Beleidigte an sid) nabm 
als einzig vorbandenes mittel, eine befriedigende 
Uergeltung zu Oben oder sid) eines zwedtlos ge- 
wordenen Daseins entäussem zu lassen. So setzte 
sein S^uss sid) mit jäber Bewegung dod) zum 
eintritt vor; er wollte den frecben inensd)en 
berausfordem und wollte — das drängte sid) 
fast nod) gewaltsamer in ibm auf — ibr rü*« 
baltlos zum Jlusdrudc bringen, dass er sie für 
etwas Besseres, Edleres, $old)er 0emeinsd)aft 
nid)t fäbig gebalten babe — 

So bis zum tippenrande voll war er von 
diesem Uorbaben der Empörung, dass es ibm aud) 
vom mund flog, wo durd)aus keinerlei JInlass 
dafOr zu tage lag. Denn wie er mit stflrmisd)er 
Eile die Entfernung bis zum Oecus binter sid) 
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gebracht batte» $tte$$ er ungestflni aus: »Bist du 
allem? r» obwobi der flugen$d)em keinen Zweifel 
darüber beliess» da$$ die 0radiva grad ebenso 
einsam wie an den beiden vorigen tagen auf 
der Stufe dasass« Sie sab ibn verwundert an 
und erwiderte: „(Her sollte denn nad) mittag 
nod) bier sein? Da sind die Ceute alle bungrig 
und sitzen beim €ssen. Das bat die Datur fttr 
mid) sebr erfreulid) so eingerid)tet/ 

Seine flberwallende Aufregung konnte sid) 
jedod) so rasd) nid)t besd)wid)tigen und Hess 
ibm obne Qüissen und OUillen nod) weiter die 
mutbmassung entfabren, die eben draussen mit 
der Stärke einer 0ewissbeit fiber ibn geratben; 
denn» setzte er, zwar einigermassen widersinnig, 
hinzu, es lasse sid) ja eigentlid) gar nid)t anders 
denken. Ibre bellen Jlugen hielten sid) in sein 
6esid)t gerid)tet, bis er zu €nde gesprod)en, dann 
mad)te sie mit einem Singer einmal eine Be- 
wegung gegen ibre Stirn und sagte: ^Du — / 
Danad) aber fuhr sie fort: nVXix s^Kint's grade 
genug, dass id) nid)t von bier wegbleibe, o^leid) 
id) erwarten muss, dass du um diese Zeit bte- 
herkommst. Jlber der Platz gefiltt mir einmal 
gut, und id) sehe, du hast mir mein SkizzenbuA, 

3cittcii» 6radiva. 3 



das id) gestern vergessen hatte» mitgebrad)t. Id) 
danke dir fflr deine bessere Jld)tsamkeit« Quillst 
du's mir nid)t flehen?" 

Die letzte Jrage war woblbegrfindet, denn er 
traf keinerlei JInstalt dazu» sondern blieb unbe- 
wefliid) auf demselben 7led( stehen« In seinem 
Kopf dämmerte es» dass er sid) eine ungeheure 
Dummheit ein- und ausgebildet» dazu aud) nod) 
ausge$prod)en habe; um sie» soweit es mSglid) 
fiel» wieder gut zu mad)en» trat er nun hastig vor» 
reid)te der 0radiva das Bud) hin und setzte sid) 
zugleid) med)anisd) neben ihr auf die Stufe nieder« 
€inen Blidc auf seine l)and werfend» sagte sie: 
»»Du sd)einst ein 3'reund von Rosen zu sein/ 

Bei den (Horten kam's ihm auf einmal zum 
Bewusstwerden» was ihn zum Jlbpfifidcen und 
mitnehmen derselben veranlasst habe» und er 
entgegnete: „2^ — dod)» id) habe sie nid)t 
fflr mid) — du $prad)st gestern — und aud) 
heut' nad)t sagte mir's Hemand — man gäbe 
sie im Jrflhiing — ** 

Sie dad)te merklid) kurz nad)» ehe sie ant- 
wortete: nJId) so — ja» id) erinnere mid) — 
Hnderen» meinte id)» gäbe man nid)t Hsphodil» 
sondern Rosen. Das ist artig von dir; es 



$d)eint, du bast deine Jln$id)t von mir ein wenig 
verbessert/ 

Ibre l)and stredcte sid) zum Empfang der 
rotben Blumen aus, und diese ibr jetzt binreid)end, 
versetzte er: »Id) glaubte zuerst, du könntest 
nur in der Illittagsstunde bier sein, aber mir ist 
wabr$d)einlid) geworden, dass du aud) zu anderer 
Zeit — das mad)t mid) sebr glüdilid) — ** 

„Qüarum mad)t did) das giadtlid)?'' 

Ibr 6e$id)t drfidcte Uerständnisslosigkeit aus, 
nur um ibre Cippen ging ein kaum merkbar 
leises Zudten« Uerwirrt brad)te er bervor: „€s 
ist sd)$n, lebendig zu sein — mir ist dies frfiber 
nie so — id) wollte did) nod) fragen — ** 

€r sud)te in seiner Brustta$d)e und setzte, 
das Gefundene berausziebend, binzu: nl)at diese 
Spange ebemals dir gebSrt?"* 

Ibr 0esid)t bewegte sid) ein kleinwenig danad) 
vor, dod) sie sd)attelte den Kopf. „Dein, id) 
kann mid) nid)t erinnern« Der Zeitred)nung nad) 
wär's sonst wobi nid)t unmSglid), denn sie wird 
vermutblid) erst aus diesem 3abr berstammen. 
ßast du sie vielleid)t in der Sonne gefunden? 
Bekannt kommt die sd)$ne grfine Patina mir dod) 
vor, als bitte id) sie sd)on geseben/ 



It6 %^&%^& 

Onwillkarlid) wiederholte er: „In der Sonne 

— warum in der Sonne?** 

„Sole beisst sie bier, die bringt niand)erlei 
von der Art zu Stande. Sollte die Spange nid)t 
einem jungen HlidAen gebSrt baben, das mit 
einem Begleiter zusammen, id) glaube in der 
Umgegend des Forums, verunglfidct sein soll/ 

„3a t der seine JIrme um sie geschlungen 
bielt -** 

„fld) so — ** 

Die beiden m$rtd)en lagen offenbar der 0ra» 
diva als eine Cieblings-Tnterjection auf der Zunge, 
und sie bielt danad) einen Jlugenblidt inne, ebe 
sie binzufflgte: „Dessbalb meintest du, id) bätte 
sie an mir getragen. Und bitte das did) etwa 

— wie sagtest du vorbin? — did) unglüdclid) 
gemad)t?** 

Tbm war anzusehen, dass er sid) ausserordent- 
lid) erleid)tert fable, und vemebmiid) klang's 
aud) aus seiner JIntwort: „Id) bin sehr froh dar- 
über — denn die Uorstellung, dass dir die Spange 
gebSrt habe, verursad)te mir einen — einen 
Sd)windel im Kopf — ** 

„Dazu sd)eint er bei dir etwas Deigung zu 
hegen« l)a$t du vielleid)t beut' morgen zu frOh- 
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Stücken vergessen? Das verstärkt ieid)t sold)e 
Jntälle nod); id) leide nid)t daran, aber sel^e 
mid), Wf da es mir am l^est^n zusagt, um die 
tnittagszeit bier zu sein« (Uenn id) dir von i%m 
misslid)en Zustand deines Kopfes dadurd) ein 
bisd)en abbelfen kann, dass id) raein,en Uonatb 
mit djr tbeile — ** 

Sie zog ein in S^idenpapier eing^\|9id{eUes 
(Ueissbrod aus ibrer Kleidertasd)e, brad) es durd), 
legte ibm die eine l)älfte in seine l)and un4 be- 
gann die andere mit sid)tlid)em Jlpp^it zu v^r- 
zebren« Dabei blitzen ibre ausnebm.^nd zier- 
lid)^n und tadellosen Zäbne nid)t nur mit einem 
perlenden 01anz zwisd)en den tippen auf, soli- 
dem verursad)ten beim Durd)beissen der Rinde 
^Ud) einen leid)t krad)(nden ton, so dass s\e 
durd)aus den €indrudt erregten, nid)t wesenlose 
$d)eingebilde, sondern von wirkli^er k$rperbdft^r 
^es^affenbeit zu sein. Im Uebrigen batte $ie 
qiit ibrer Uermutbung bezOgltd) des vers^umtfn 
Jiffibsitadces wobi das Rid)tige getroffen; meAanisd) 
ass er ebenfalls und empfand eine entsd)ied5n 
günstige (Uirkung davon auf d^ Klärung sei^^t 
ße4ankw ausgeübt. So spraAen sie B^^? ^n 
R)?ild)ien ni^t weiter, sot^^em gaVen %\^ ?*W!!' 
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gend der gleid)en natzliAen Be$d)äftigung bin, 
bis die 6radiva sagte: „mir isfs, als bitten wir 
sd)on vor zweitausend Habren einmal so zusammen 
unser Brod gegessen« Kannst du did) nid)t dar- 
auf besinnen?** 

Das konnte er nid)t, dod) nabm's ibn jetzt 
Qüunder, dass sie von einer so unendlid) fernen 
Uergangenbeit sprad), denn die Stärkung des 
Kopfes durd) das Dibrmittel batte eine Um- 
inderung in seinem 0ebim nad) sid) gezogen. 
Die Hnnabme, sie sei sd)on seit so langer Zeit 
bier in Pompeji umbergegangen, wollte sid) nid)t 
mebr mit der gesunden Uemunft in Einklang 
bringen lassen; Hlles an ibr er$d)ien ibm gegen- 
wärtig so, als ob es kaum mebr als zwanzig 
jabre alt sein kSnne« Die formen und Jarbe 
des 6esid)tes» das fiberaus reizvolle, braungewellte 
ßaar und die makellosen Zäbne; aud) die Uor- 
stellung, das belle, von keinem Sd)atten eines 
Jledens beeintrid)tigte Gewand babe ungeziblte 
jabre in der Btmsteina$d)e gelegen, entbielt im 
b$d)sten IHasse midersprud)svolles« Dorbert ward 
von einem Empfindungszweifel angefasst, ob er 
eigentlid) in wad)em Zustande bier sitze oder 
nid)t wabrsd)einiid)er in seiner Studirstube, wo 
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er bei der BetraAtung des Bildes der 6radiva 
von $d)laf aberkonimen worden, geträumt babe, 
dass er nad) Pompeji gefabren, mit ibr als einer 
nod) tebenden zusammengetroffen sei, und weiter 
träume, nod) so an ibrer Seite in der 0asa di 
meleagro zu sitzen« Denn dass sie wirklid) nod) 
lebte oder wieder lebendig geworden sei, konnte 
sid) dod) wobl nur in einem Craume zutragen 
— die Daturgesetze erboben dagegen einen Gin- 
wand — 

Seltsam freilid) war's, dass sie eben gesagt 
batte, sie babe sd)on vor zweitausend jabren 
einmal so ibr Brod mit ibm getbeilt. Davon 
wusste er nid)ts und konnte dod) darauf aud) im 
Craum nid)t geratben — 

Tbre linke ßand lag mit den sd)malen 3ingem 
rubig auf ibren Knien — die trug den Sd)iasse1 
zur £$sung eines unentwirrbaren Rätbsels in 
sid) — 

Hud) vor dem Oecus der 0asa di lUeleagro 
mad)te die ?red)beit der gemeinen Stubenfliege 
nid)t balt; an der gelben Säule ibm gegenflber 
sab er eine nad) ibrer nid)tswardtgen Gepflogen- 
beit in sud)ender Gier auf und ab rennen; nun 
sd)wirrte sie did)t an seiner Dase vorbei. 



£r musste dod^ irgendetwas auf ihre Jrage, 
ok* ei sid) nid)t an da$ $d)on früber genteimatn 
mit ibr vemebrte Brod erinnere» antworten loid 
biadUe, jäb beraitsg^stossen» irom mund: » Statin 
die SHegen damals $d)on ebenso teüllisd) wie 
iiet2t, dass $k did) bis zum Cebensflberdntss ge« 
maslert baben?** 

Sie blidtte ibn mit einem völlig begrifflosen 
Erstaunen an und wiederbolte: ^Die fliegen? 
Bast du jetzt eine 5liege im Kopf?'* 

Da sass auf einmal das sd)warze Ungebeuer 
auf ibrer Kand, die nid)t durd) die leiseste Re* 
fung kundgab, dass sie etwas davon verspflre. 
Bei dem ünblidc aber misd)ten sid> in dem iungen 
Jlrd)äologen zwei gewaltsame Antriebe zur üus« 
fibfung einer und der nSmlid)en Handlung in- 
etnandtr« Seine Band fubr pIStzHd) in die BSb' 
und k)atsd)te mit einem keineswegs gelinden 
Sd)lag auf die S^liege und die Band setner Dad^ 
barin beiunter. 

IIMt diesem Zusd)lag erst kam Besinnung, 
Bestfirzung und dod> aud) ein freudiger Sdiredt 
Aber Ibn« €r batte den Streid) nid>t durd) leere 
trA bitidurdif gefabrt, aud) ntdift auf etwas Kaltes 
und Starres, sondern auf eine unzweifelbaft witk- 



lidK» lebendige und warme inen$d)enband, die 
einen nioment lang, aitgen$d)einli(b vollständig 
verblüfft, regungslos unter der seinigen liegen 
blieb« Dod) dann zog sie sid) mit einem Rudt 
fort» und der IHund Ober ihr sagte: ,,Du bist 
dod) offenbar verrfldct, Dorbert ßanold/ 

Der Dame, von dem er niemand in Pompeji 
mittbeilung gemad)t, ging der 0radiva so glatt, 
zweifellos und deutlid) Aber die tippen, dass der 
Inbaber desselben nod) stärker ersd)rod(en von 
der Stufe aufflog« Zugleid) ertSnten im Säulen« 
gang unvermerkt nab herangekommene S^usstritte, 
vor verwonenem Blidc taud)ten ibm die 6e$id)ter 
des sympatbisd)en tiebespaars aus der 0asa di 
S^auao auf, und die junge Dame rief mit einem 
Con. b$d)ltd)er tteberrasd)ung: »Zoel du aud) 
bler? Und aud) auf der ßo^eitsreise? Davon 
bast du mir ja kein (Dort gesd)riebenr 



Dorbert befand sid) wieder draussen vor dem 
ßaus des IHeleager in der Strada di mercurio. 
Olie er dortbin gekommen, war ibm nid)t klar, 
es musste instinktiv ge$d)eben sein, und zwar 
vott einer blitzartigen €rleud)tung in ibm veran- 
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la$$t, das einzige sei's , was er tbun kSnne, um 
nid)t eine fiberaus lid)erlid)e 7igur darzustellen« 
Uor dem jungen Paar, mebr nod) vor der von 
diesem freundsd)aftlid) Begrflssten» die ibn eben 
mit seinem Uor- und Zunamen angeredet, und 
am allermeisten vor sid) selbst. Denn, wenn er 
aud) nid)ts begriff, war ibm dod) €ines als ganz 
unanfed)tbar aufgegangen. Die 0radiva mit der 
nid)t wesenlosen, sondern k$rperbaft wirklid)en, 
warmen inensd)enband batte eine zweifellose 
Qüabrbeit ausgesprod)en, sein Kopf war in den 
beiden letzten tagen in einem Zustand völliger 
Uenfldtbeit gewesen. Und zwar keineswegs in 
unklugem Craum, vielmebr mit so wad)en Jlugen 
und Obren, als sie zu ibrer vemflnftigen Anwen- 
dung inensd)en von der Datur mitgegeben wurden. 
Qüie das sid) derartig zugetragen babe, entzog 
sid), gleid) allem Uebrigen, seinem Uerständniss; 
nur dunkel rfibrte ibn eine Empfindung an, ein 
sed)ster Sinn mflsse dabei im Spiel gewesen sein, 
der, in sold)er Qüeise zur Oberband gelangend, 
etwas sonst vielleid)t Sd)ätzenswertbes zum 6egen- 
tbeil umwandle. Um darOber durd) einen Dad)- 
denkungsversud) wenigstens ein bisd)en mebr 
Jlufsd)luss zu gewinnen, war ein in unbesud)ter 



Stille abgelegener Ort durchaus erforderlid); zu- 
nid)$t aber trieb es Dorbert an, sid) m$glid)st 
rasd) aus dem Bereid) der Jlugen» Obren und 
sonstigen Sinne zu entfernen, die ibre Daturmit- 
gift so benfitzten, wie's dem eigentlid)en 0ebraud)s- 
zwedt entsprad). 

(Das die Besitzerin fener warmen Band be- 
traf, so war sie jedenfalls von dem unvorge- 
sebenen und um die ITlittagsstunde nid)t erwarteten 
Besud) in der 0asa di IHeleagro aud), und nad> 
ibrem allerersten Illienenausdrudc nid)t in aus- 
sd)liesslid) angenebmer Qüeise, fiberra$d)t worden« 
Dod) Hess vom letzteren $d)on der nid)ste Jlugen- 
blidc in ibrem klugen 0esid)t keine Spur mebr 
erkennen, sie stand burtig auf, trat der jungen 
Dame entgegen und versetzte, ibr die ßand 
reid)end: „Das ist ja wirklid) bfibsd), 0isa, der 
Zufall bat zuweilen aud) einen netten Einfall 
JIlso das ist seit vierzebn tagen dein mann? 
Td) freue mid), ibn mit Hugen kennen zu lernen 
und braud)e nad) eurem beiderseitigen Jlusseben 
offenbar meinen GIfidcwunsd) nid)t nad)träglid) 
zu einer Condolation umzuändern« Paare, bei 
denen das angebrad)t wäre, pflegen um diese 
Zeit in Pompeji bei tisd) zu sitzen; ibr seid 
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vermutblid) am Ingresso in Quartier, da $u0e 
iA euA beut' na(])mjtta9 auf. Dein, geschrieen 
babe id) dir ni^Ms; das wirst du mir ni^t Qbel 
n^bmen, denn du siebst, meine I>and geniesst 
nid>t die Bereihtigung der deinigen, sid) durdv 
einen Ring au$zuzeid)nen« Die Cuft bier u^irkt 
ausser^rdtntlid)^ kriftig auf die Einbildung, das 
merke id) an dir; besser ist's ja freilid), als 
u^;nn sie zu nfid)tern mad)te. Dier junge 6eir, 
der eben fortging, laborirt aud) an einem merk» 
wfirdigen ßirngespinnst, mir sd)eint, er glaubt, 
dass ibm eine S^liege im Kopf summt; nun, 
irgend eine Kerbtbierart bat wobl 3^der drin. 
Pflid^tmissig verstehe id) mid) etwas auf Ento* 
mplogie und kann dessbalb bei $old)en Zuständen 
ein bisd)en von nutzen sein, mein Uater und 
id) wobnen im Sole, er bekam aud) einen plStz* 
lid)en Jlnfall und dazu den guten Einfall, mid) 
mit bierber zu nehmen, wenn id) mid) auf meine 
e\g^9e ßand in Pompeji unterhalten und an ihn 
keine Anforderungen stellen wollte. Id) sagte 
mir, irgend etwas Interessantes würde id) vpobl 
$d)on allein hier ausgraben. S^reilid), auf den 
Sund, den id) gemad)t — id) meine das SlQdt, 
did) zu treffen, 6isa, hatte id) mit keinem 6e» 
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danken gereid)net Jlber id) ver$d)watze die ZtK 
wie'$ bei einer alten freundin $o gebt ^ gafnz 
uralt allerdings sind wir dod) grade nod) nitbt« 
mein Uater kommt um zwei Ubr aus der Sonne 
an den Sonnentisd), da muss id) seinem JIppetit 
0e$ellsd)aft leisten und darum leider augenblidt- 
h'd) auf deine weitere verzid)ten« Ibr werdet die 
0asa di Ißeleagro ja aud) obne mid) be$id)tigen 
können; id) verstebedas zwar nid)t, aber id) denke 
es min 7avorisca signori JI rivederci» 0iseMal 
$0 viel Italienisd) babe id) sd)on gelernt, und 
vrel mebr braud)t man eigentlid) nid)t. Qüas sonst 
nod) nStbig ist, sd)$pft man aus sid) selbst — 
bitte, nein, senza compliraenti!'' 

Dies letzte €rsud)en der $pred)erin bezog sid) 
auf eine b$flid)e Bewegung, mit der ibr der junge 
€beben das 0eleit geben zu wollen $d)ien. Sie 
batte sid) b$d)st lebendig, äussert unbefangen 
und ganz den Umständen der unerwarteten Begeg- 
nung mit einer nabstebenden Freundin ent$pred)end 
ausgedrfidrt, dod) mit einer au$serordentlid)en 
$d)nelligkeit, die für die Dringlid)keit ibrer Jfus- 
sage, dass sie sid) gegenwärtig md)t länger auf- 
balten kSnne, Zeugniss ablegte. Qnd so waren 
nid)t mebr als ein paar ininuten seit dem eil- 
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fertigen Abgang Dorbert ßanold's verflossen, wie 
sie gleid)falls aus dem Cause des IHeleager in 
die Strada di mercurio hinaustrat Diese lag, der 
Tageszeit gemäss, einzig da und dort von einer 
$d)win2elnden tacerte belebt da, und für ein 
paar Jlugenblide gab sid) die an ihrem Rande 
Innehaltende offenbar einem kurz fiberwägenden 
nad)denken bin« Dann sd)lug sie hurtig die 
nSd)$te Rid)tung dem Chor des l)ercules zu ein, 
abersd)ritt an der Kreuzung des Uicolo di mer- 
curio und der Strada di Sallustio mit dem an- 
muthig-behenden 6radiva-0ang die Crittsteine und 
gelangte so sehr rasch bis an die beiden Seiten- 
mauerreste der Porta €rcolanese. I)inter dieser 
dehnte sid) lang die 0riberstra$se abwärts, dod) 
nid)t weissblendend und von glitzernden Strahlen 
verhängt, wie vor vierundzwanzig Stunden, als der 
junge Jlrd)äologe ebenso mit sud)enden Hugen 
von hier durd) sie hinuntergeblidtt hatte. Die 
Sonne sd)ien heut' von einem 0effihl fiberkommen 
zu sein, dass sie am Uormittag dod) des 6uten 
ein wenig zu viel gethan habe; sie hielt einen 
grauen Sd)leier vor sid) gezogen, an dessen Uer- 
did)tung sid)tlid) nod) weiter gearbeitet wurde, 
und in Jolge davon hoben die hin und wieder 
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an der Strada de' Sepolcri aufgewad)$enen Zy- 
pressen sid) ungewSbnIid) sAarf und $d)warz 
gegen den ßimmel ab. Ein anderes Bild als 
gestern war's, der gebeimnissvoll Jllles Ober» 
flimmernde ^anz feblte ibm; aud) die Strasse 
befliss si(b einer gewissen trflbsinnigen Deutlid)- 
fceit» batte gegenwärtig ein ibrem Damen €bre 
mad)endes todtes 6esid)t angenommen. Dieser 
Eindrudc ward durcb eine vereinzelte Regung an 
ibrem Ende nid)t aufgeboben, sondern eher nod) 
erbSbt; es sab aus, als ob dort in der Umgegend 
der Uilla des Diomedes eine Sd)attengestalt ibren 
tumulus aufsud)e und unter einem der Gräber- 
denkmäler versd)winde. 

nid)t der näd)ste (lieg vom ßaus des meleager 
zum Jllbergo del Sole war's, vielmebr eigentlid) 
die grade entgegengesetzte Richtung dortbin, aber 
4ie Zog-Gradiva musste nad)träglid) zur €insid)t 
gekommen sein, dass die Zeit dod) nod) nid)t 
so Übermässig zum Illittagstisd) dränge« Denn 
nad) einem ganz fiad)tigen JInbalten am ßercules- 
tbor ging sie, die Soble des zurfldcbleibenden Stusses 
jedesmal beinabe senkred)t emporrid)tend, fiber 
4ie Cavaplatten der 0räberstrasse weiter. 



Die ,(lilla des Diomedes' — äusserst beliebig 
von den Seutlebenden so nad) einem 6rabmal 
benannt, das ein ,Cibertu$' niarcus Jlnius Dio- 
medes, der zu einem Uorstand des frflber Mtr 
gelegenen Stadttbeiles aufgerfidit gewesen, in der 
nSbe fflr seine vormalige 6ebieterin JIrria, sowie 
fttr sid) und seine JlngebSrigen errid)tet batte — 
war ein sebr umfinglid)er Bau und barg ein 
nid)t von der Pbantasie erfabeltes, sondern reAt 
sd)auerlid)-wirklid)e$ $titd( der 6esd)id)te vom 
Untergang Pompejis in sid). €ine (Uimiss weit» 
läufiger Crflmmerreste mad)te den oberen Cbeil 
aus, darunter lag vertieft ein ungemein grosser, 
ringsum von einem erbalten gebliebenen Pfeiler» 
porticus umsd)lossener 6artenraum mit kargen 
Ueberbleibseln eines Brunnens und kleinen Cempels 
in der Itlitte, und nod) weiter abwärts fObrteit 
zwei Creppen in ein rundlaufendes, nur matt von 
trObem Dämmerlid)t angebelltes Kellerganggewilbe 
nieder, üttd) in dies war die Uesuvasd)e m- 
gedrungen, und man batte bier in ibr die Skelette 
von ad)tzebn frauen und Kindern gefunden; 
$<butz sud)end, waren sie mit einigen bastig m* 
sammengerafften Dabningsmitteln in das balb- 
unterirdisd)e 6ela$s gefliid)tet und die trflgerisd)e 
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Zuflitd)t allen zur 6ruft$tatt geworden. JIn anderer 
Stelle lag der niutbnia$$lid)e, namenlose ßerr des 
ßauses gleichfalls erstidit auf dem Boden hinge* 
stred(t; er hatte sid) durch die versd)lo$$ene 
Äartenthür retten wollen, denn er hielt den 
SAlüssel zu ihr in den Jingern. neben ihm 
kauerte ein anderes Gerippe, wahrsd)ein]id) das 
eines Dieners, der eine beträd)tlid)e Unzahl 
goldener und silberner münzen mit sid) getragen, 
üon der erhärteten JI$d)e waren die Rörperformen 
der Uerunglfld(ten erhalten gewesen; im Itluseo 
nazionale in Ileapel ward unter 6las der hier 
aufgefundene genaue JIbdrud< des ßalses, der 
$d)Ultern und des sd)onen Busens eines jungen, 
mit florartig feinem 0ewand bekleideten inädd)ens 
bewahrt. 

Die Uilla des Diomedes bildete wenigstens 
dnmal unerlässlicb das lUegziel für jeden pflid)t» 
getreuen Pompeji«Besud)er, dod) jetzt um die 
niittagszeit liess sid) bei ihrer ziemlid) weiten 
räumlid)en JIbgesd)iedenheit mit grosser $id)erhcit 
annehmen, dass keinerlei Ileugier sid) in ihr 
aufhalte, und so war sie Dorbert l)anold als ge« 
eignetster Zuflud)tsort für sein neuestes Kopfbe« 
dfirfniss ersd)ienen. Das verlangte dring]id)$t 
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nad) grabesartiger Einsamkeit, atbemloser Stille 
und unbeweglicher Rübe; wider die letztere aber 
erbob eine treibende Unruhe in seinem 6efi$s« 
System einen energisd)en 6egendnsprud), und er 
batte zwisd)en den beiden Forderungen eine 
Uebereinkunft sd)liessen müssen» dass der Kopf 
die seinige zu behaupten sud)te> dagegen den 
Hssen freigab, ihrem Drang Folge zu leisten. 
$0 wanderte er seit seiner ßierherkunft rundum 
durd) den Porticus; ihm gelang dabei, das kSrper* 
lid)e 6leid)gewid)t zu bewahren, und er mflbte 
sid), sein geistiges in den gleid)en Ilormalzustand 
zu versetzen. Das aber erwies sid) in der Jius« 
führung sd)wieriger als in der JIbsid)t; allerdings 
stand als unanzweifelbar vor seiner €rkenntniss, 
er sei völlig ohne Sinn und Uerstand gewesen, 
zu glauben, dass er mit einer mehr oder weniger 
leiblid) wieder lebendig gewordenen jungen Pom« 
pejanerin beisammensitze, und diese deutlid)e 
€insid)t seiner Uerrüditheit bildete unstreitig einen 
wesentlid)en Fortsd)ritt auf dem RUdiweg zur 
gesunden Uernunft. Dod) fand diese sid) damit 
entsd)ieden nod) nid)t in ihre ordnungsmässige 
Uerfassung zurad<gebrad)t, denn wenn ihr aud> 
aufgegangen war, die 6radiva sei nur ein todtes 



Steinbild» so stand trotzdem gleid)erwei$e ausser 
Zweifel, dass sie nod) lebte. Dafür war ein 
unumst$sslid)er Beweis bei9ebrad)t; nid)t er allein, 
aud) Andere sahen sie, wussten, dass sie Zoi 
biess, und sprad)en mit ibr als einer ibnen 
9leid)arti9en Ceibbaftigkeit. JIndrerseits aber 
wusste sie aud) seinen Damen, und das konnte 
wieder nur einer ObematOrliAen BefSbigung ibres 
(Uesens entstammen; diese Doppelnatur blieb 
aud) fOr die in den Kopf einziehende Uernunft m- 
enträtbselbar. Dod) gesellte sid) der unverein- 
baren Zwiespältigkeit eine anäbnelnde in ibm 
selbst binzu, denn er begte den inständigen 
(Dunsd), vor zweitausend H^bren bier in der Uilla 
des Diomedes mitversd)attet worden zu sein, damit 
er nid)t 6efabr laufe, der Zo^6radiva nod)mal$ 
irgendwo zu begegnen; zugleid) indess klopfte 
ein ausserordentlid) freudiges 6efflbl in ibm, dass 
er nod) lebte und dadurd) in stand gesetzt ward, 
irgendwo nod) wieder mit ibr zusammenzutreffen. 
Das drehte sid) in einem vulgären, dod) zutreffen- 
den Uergleid) wie ein mublenrad durd) seinen 
Kopf herum, und ebenso lief er anhaltlos rund' 
um durd) den langen Porticus, der ibm nid)t zu 
einer Aufhellung der aitdersprUd)e verhalf. Im 
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eegentbeil rührte ihn eine undeutli^ Empfindung 
an» dass sid) alles nur nod) immer mehr um 
ihn und in ibm verdunkle. 

Da prallte er plStzlid) einmal , eine der vier 
€d(en des Pfeilerganges umbiegend, zurfidc. Auf 
ein balbes Dutzend Sd)ritte entfernt vor seinem 
0esid)t sass ziemlid) erböbt auf einem abge- 
brod)enen mauerstUdc eines der jungen inädd)en, 
die bier in der fl$d)e den Cod gefunden. 

nein, das u^ar ein Unsinn, den seine Uer» 
nunft abgetban. Jlud) seine Jiugen und nod) 
etwas Anderes, nid)t mit einem Damen Belegtes 
in Ibm erkannten es« Die ßradiva war's, sie 
sass auf dem Steinrest wie sonst auf der Stufe, 
nur saben, da jener beträd)tlid) böber war, ibre 
frei berabbängenden sd)malen S^flsse in den sand« 
farbigen Sd)uben bis an das zierlid)e Knod)e]ge^ 
lenk unter dem Kleidsaum bervor. 

mit instinktiver erster Bewegung wollte Dor* 
bert zwisd)en zwei Pfeilern durd) den 6arten^ 
räum binaus fortlaufen; das, wovor er sid) seit 
einer balben Stunde am meisten auf der lUett 
fürd)tete, war jäblings eingetreten, sab ibn mit 
den bellen Jiugen und darunter mit tippen an, 
die nad) seiner Empfindung im Begriff standen, 
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in ein $p$tti5d)e$ Cad)en au$zubred)en. Dod) 
tbaten sie's nid)t, sondern die bekannte Stimme 
klang nur nibig von ibnen ber: nDraussen wirst 
du nass." 

Run sab er's zum erstenmal, es regnete; 
davon war's so dunkel geworden. Das gereid)te 
fraglos allem Pflanzenwad)stbum um und in 
Pompeji zum Uortbeil, aber anzunebmen, dass 
ein niensd) des l}ämlid)en dadurd) tbeilbaft werde, 
entbleit eine £äd)erlid)keit, und Dorbert Banold 
$(beute augenbli&lid) weit mebr als vor einer 
Codesgefabr davor zurfid<, sid) ISd)erlid) zu mad)en. 
Dessbalb gab er unwillkürlid) den Uersud), da- 
vonzukommen, auf, stand ratblos da und sab 
auf die beiden 7fls$e, die jetzt, als ob sie etwas 
in eine Ungeduld gerietben, Ieid)t bin und ber 
$d)lenkerten. Und da aud) dieser JInblidi md)t 
grade so klärend auf seine Gedanken einwirkte, 
dass er einen sprad)lid)en Jlusdrudi für sie finden 
könnte, nabm die Besitzerin der zierlid)en S^fisse 
nod)mals das Cüort: «mir wurden vorbin unter* 
brod)en, du wolltest mir etwas von S^liegen er» 
zäblen — id) dad)te mir, dass du bier wissen« 
sd)aftlid)e Unter$ud)ungen anstelltest — oder von 
einer Jliege in deinem Ropf; Ist dir's gegllid<t, 



sie auf meiner ßand zu erwisd)en und umzu» 
bringen?" 

Das Cetzte sagte sie mit einem läd)elnden 
Zug um die Cippen, der indess so Iei(])t und 
anmutbig war, dass er nid)t$ $d)red(baftes an 
sid) trug. Im 0egentbeil verlieb er dem Befragten 
jetzt $pred)fäbigkeit, nur mit der Besd)ränkung, 
dass der junge JIrd)Solog auf einmal nid)t wusste, 
weld)e$ Pronomens er sid) eigentlid) bei seiner 
Antwort bedienen solle. Um diesem Dilemma 
zu entkommen, fand er's am besten, ilberbaupt 
keines anzuwenden, sondern erwiderte: ^Id) war 
— wie 3^wand sagte — etwas verwirrt im Kopf 
und bitte um Uerzeibung, dass id) die Band 
derartig — wie id) so sinnlos sein konnte, ist 
mir nid)t begreiflid) — aber id) bin aud) nid)t 
im Stande, zu begreifen, wie ibre Besitzerin mir 
meine — meine Unvernunft mit meinem Damen 
Vorbalten konnte/' 

Die S^flsse der 6radiva bielten in ibrer Be- 
wegung inne, und sie entgegnete, bei der JInrede 
n der zweiten Person verbleibend: „So weit ist 
dein Begreifen also nod) nid)t vorgesd)ritten, 
Dorbert ßanold. lUunder nebmen kann's mid) 
allerdings nid)t, da du mid) lange daran gewSbnt 



bast. Um die Erfabning wieder zu mad>en, bitte 
id) nid>t nad) Pompeji zu kommen 9ebraud)t, 
und du bittest $ie mir um gut bundert nieilen 
niber bestitigen kSnnen/ 

„Um bundert IHeilen niber" — wiederbolte 
er verstindnisslos und balb stotternd — »wo 
ist das?" 

»Deiner (Uobnung sd)ri9 gegenflber, in dem 
Cdtbaus, an meinem Fenster stebt ein Kifig mit 
einem Kanarienvogel/ 

(Die eine Erinnerung aus einer weiten Jtmt 
rObrte das letzte lUort den ßSrer an» der es 
wiederbolte: „€in Kanarienvogel — " und er 
fflgte, nod) entsd)iedener stotternd, binzu: »Der 
— der singt?" 

„Das pflegen sie zu tbun, besonders im Itflb- 
ling, wenn die Sonne wieder warm zu $d)einen 
anfingt. In dem Saus wobnt mein Uater, der 
Professor der Zoologie Riebard Bertgang." 

Dorbert ßanold's Augen erweiterten sid) zu 
einer nod) niemals von ibnen erreid)ten 6rSsse. 
€r sprad) abermals nad): „Bertgang — dann 
sind Sie — sind Sie — Jriulein Zo? Bertgang? 
Die sab aber dod) ganz anders aus — " 

Die beiden berabbingenden IfOsse fingen 
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wieder ein wenig an zu $d)1enkern, und S^räulein 
Zoi Bertgang sprad) dazu: »QUenn du die JInrede 
passender, zwi$d)en uns findest, kann id) sie ja 
aud) anwenden» mir lag nur die andere natUr« 
lidjer auf der Zunge. 1d> weiss nid)t mehr, ob 
)d> früher^ als wir täglid) freundsd)aftlid) mit- 
einander herumliefen, gelegentlid) uns zur Hb- 
wed)$lung aud) . knufften und pufften, anders 
ausgesehen habe* Aber wenn Sie in den letzten 
3ahren einmal mit einem Blidc auf mid) J{d)t 
gegeben hätten, wäre Ihren Bugen vielleid)t auf» 
gegangen, dass id) $d)on seit längerer Zeit so 
aussehe. — Dein, jetzt $d)üttet's, wie man bei 
uns sagt, $d)u$terjungen, da behalten Sie keinen 
tro&enen Jaden/* 

njd)t nnr die Jüsse der Spred)erin hatten auf 
eine Erneuerung der Ungeduld in ihr oder was 
es sonst sein mod)te, hingedeutet, aud) in den 
Confall ihrer Stimme war ein bisd)en von lehr- 
haft unmuthiger JInzfiglid)keit gerathen und Ilor« 
bert dabei von einem Gefühl überkommen worden, 
dass er Gefahr laufe, etwas in die Rolle eines 
ausgesd)oltenen und auf den tllund gesd)lagenen 
grossen Sd)uljungen zu verfallen. Das liess ihn 
meihanisd) nod) einmal nad) einem Ausweg 
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zwisAen den Pfeilern $ud)en» und auf seine Be« 
wegung, durd) weld)e er diesen JInfrieb kund- 
gegeben, batte sid) die letzte, 9leid)niatbi9 nad)- 
gefflgte Jieusserung Fräulein ZoS's bezogen. Und 
allerdings in unanfed)tbar zutreffender (Deise, 
denn fflr das, was sid) jetzt ausserhalb des 
$Autzdad)es zutrug, war ,$d)fltten' eigentlid) eine 
gelinde Bezeidjnung. Ein tropisd)er lUassersturz, 
wie er sid) nur selten einmal des soninierlid)en 
Durstes der canipanisd)en Gefilde erbarmte, sd)oss 
senkred)t herunter, rausd)te, als ergiesse sid) das 
tynbenisd)e IHeer vom Bimmel ber auf die Uilla 
des Diomedes, und stand andrerseits wie eine 
feste, aus tnilliarden nussgrosser und perlenbaft 
blinkender Cropfen zusammengefügte ftlauer da. 
Das mad)te in der Chat ein Entkommen in die 
freie £uft hinaus zur Unm$glid)keit, zwang Dor« 
bert Banold, in der $d)ulstube des Porticus zu 
verbleiben, und die junge Cehrmeisterin mit dem 
feinen, klugen 6esid)t benfitzte diesen Riegelver- 
sd)1uss zu einer nod) weiteren Fortsetzung ihrer 
pädagogisd)en ErSrterungen, indem sie nad) einer 
kurzen Pause fortfuhr: 

„Damals, so bis um die Zeit, in der man 
uns, id) weiss nid)t wesshalb, Bad(fisd)e titulirt. 



batte id) mir eigentlid) eine merkwürdige Anhang« 
lid)keit an Sie angewSbnt und glaubte, id) kSnnte 
nie einen mir angenehmeren Ifreund auf der 
(Uelt finden. IHutter und $d)we$ter oder Bruder 
batte id) ja nid)t, meinem Uater war eine Blind- 
$d)leid)e in Spiritus bedeutend interessanter als id), 
und etwas muss man, wozu id) aud) ein insdd)en 
red)ne, wobl baben, womit man seine Gedanken 
und was sonst mit ibnen zusammenhingt, be- 
sd)Sftigen kann. Das waren also Sie damals; 
dod) als die J{ltertbumswissensd)aft über Sie ge- 
kommen war, mad)te id) die €ntded(ung, dass 
aus dir — entsd)uldigen Sie, aber Ihre sd)id<lid)e 
neuerung klingt mir dod) zu abgesd)mad(t und 
passt aud) nid)t zu dem, was id) ausdrfidien will 
— id) wollte sagen, da stellte sid) heraus, dass 
aus dir ein unausstehlid)er Itlensd) geworden 
war, der, wenigstens für mid), keine Jlugen mehr 
im Kopf, keine Zunge mehr im IHund und keine 
Erinnerung mehr da batte, wo sie mir an unsere 
Kindbeitsfreundsd)aft sitzen geblieben war. Darum 
sab id) wohl anders aus als frOber, denn wenn 
id) ab und zu in einer 6esellsd)aft mit dir zu- 
sammenkam, nod) im letzten lUinter einmal, sahst 
du mid) nid)t, und nod) weniger bekam id) deine 



Stimme zu bSren, worin übrigens keine Aus« 
zeiAnung fOr mid) lag, weil du's mit allen 
Andern ebenso mad)te$t. 1d) war Cuft fOr did), 
und du warst mit deinem blonden 6aar$d)opf, 
an dem id) did) frflber oft gezaust, so langweilig, 
vertrod(net und mundfaul wie ein ausgestopfter 
Kakadu und dabei so grossartig wie ein — 
JIrd)äopteryx beisst das ausgegrabene vorsint« 
flutlid)e Uogelungetbflm ja wobK Dur dass dein 
Kopf eine ebenfalls so grossartige Phantasie be- 
herbergte, bier in Pompeji mid) aud) für etwas 
Ausgegrabenes und wieder lebendig Gewordenes 
anzusebn — das batte id) nid)t bei dir vermutbet, 
und als du auf einmal ganz unerwartet vor mir 
standest, kostete es mid) zuerst ziemlid)e mobe, 
dahinter zu kommen, was fOr ein unglaublid)es 
Sirngespinnst deine Einbildung sid) zured)tge- 
arbeitet batte. Dann mad)te mir's Spass und 
gefiel mir aud) trotz seiner Collbäusigkeit nid)t so 
flbeh Denn, wie gesagt, das batte id) bei dir 
nid>t vermutbet/ 

Damit beendete Jrräulein Zoi Bertgang, am 
$d)luss im Jlusdrudi und Con etwas abgemildert, 
ibre radibaltlose, ausfttbriid)e und lebneid)e 
Strafrede, und merkwürdig in der Cbat war's. 
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wie genau sie dabei dem Reliefbildniss der 
Gradiva glid). nid)t nur in den 6e$id)t$zflgen, 
der^ Gestalt, den mit klugem Jlusdrudc blidienden 
Augen, dem reizvoll gewellten ßaar, wie in der 
mebrfad) zur $d)au gestellten graciosen Gang* 
weise; aud) ibre Gewandung, Kleid und Kopftud) 
aus einem crSmefarbigen, feinen, viel- und weid)- 
faltigen Kasd)mirstoff vollendeten die ausserordent« 
lid)e JIebnlid)keit der gesammten €rsd)einung. 
€s mod)te viel Cborbeit in dem Glauben gelegen 
baben, dass eine vor zwei Jahrtausenden vom 
Uesuv versd)flttete Poropejanerin zeitweilig wieder 
lebend berumgeben, spred)en, zeid)nen und Brod 
essen könne, aber wenn der Glaube selig mad)te, 
nabm er flberall eine erbeblid)e Summe von 
Unbegreiflid)keiten in den Kauf. Und in Berfldt» 
sid)tigung sämmtlid)er Umstände lagen unstreitig 
bei der Beurtbeilung der Kopfverfassung üorbert 
I)anold's dod) einige milderungsgrUnde filr die 
Uerrfld(tbeit vor, dass er zwei tage lang die 
Gradiva als Rediviva angesehen batte. 

ObwobI er tro&en unter dem Porticusdad) 
dastand, liess sid) dod) nid)t ganz unzutreffend 
ein Uergleid) zwisd)en ibm und einem begossenen 
Pudel anstellen, dem eben ein voller OlasserkUbel 



141 



Aber den Kopf 9e$d)fltttt worden. Jllkm eigent- 
lid) hatte das kalte Brausebad ibm wobigetban. 
Obne red)t zu wissen, warum, fOblte er seine 
Brust davon wesentlid) zu besserem jfitbembolen 
erleid)tert. Dazu mod)te freilid) besonders die 
Conumänderung am SAlusse der Predigt — denn 
die Rednerin sass wie auf einem Ranzelstubl - - 
mit beigetragen baben, wenigstens war bei ibr 
zwi$d)en seine Eider ein verklirender $d)tmmer 
geratben, wie er aus den Augen andäd)tig er- 
griffener Rird)enbe$ud)er die erwedite Hoffnung 
auf ein Seligwerden durd) den Glauben zum 
Uorsd)ein bringt. Und da die Jlbkanzlung nun 
fiberstanden war, obne dass eine weitere Jort- 
Setzung zu beffird)ten sd)ien, gelang's ibm, vom 
niund zu bringen: „3^/ ^^un erkenne id) — nein, 
im Grunde bast du did) gamid)t verändert — 
du bist es, Zo? — meine gute, fr5blid)e, klug« 
sinnige Rameradin — das ist bod)$t sonderbar — " 

„Dass Oemand erst sterben muss, um lebendig 
zu werden, über für die JIrd)äologie ist das 
wobl notbwendig.** 

„nein, id) meine dein Dame — ** 

„ttlarum ist der sonderbar?" 

Der junge Jlrd)aoiog erwies sid) nid)t nur in 
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den kla$$i$d)enSprad)en, sondern aud) in der Etymo« 
logie der 9emiani$d)en bewandert und versetzte: 
nOLIeil Bertgang mit 0radiva gleid)bedeutend ist 
und ,die im Sd)reiten Glänzende' bezeid)net/ 

Die beiden sandalenibnlid)en $d)ube Sräulein 
ZoS Bertgang's erinnerten augenbliddid) durd) ibre 
Beweglid)keit gradezu an eine ungeduldig wippende, 
auf etwas wartende Bad)stelze; dod) $prad)wissen- 
sd)aftlid)e Erläuterungen sd)ienen nid)t das zu 
sein, worauf die Inhaberin der im Sd)reiten glän« 
zenden Hsse gegenwärtig ibr Augenmerk ver« 
wendete, jflud) durd) ibre Itliene erregte sie den 
€indrud(, mit irgend einer burtigen Jlusfabrung 
umzugeben, ward davon indess nod) durd) einen 
bSrbar aus tiefster Ueberzeugung beraufkommen« 
den Jlusruf Dorbert l)anold's abgebalten: „}\hzx 
weld>es 6iad{, das du nid)t die 6radiva bist, 
sondern so, wie die sympatbisd)e junge Dame!*" 

Das liess einen Zug wie aufbord)ender Uer« 
wunderung Aber ibr 0esid)t geben, und sie fragte: 
n(Uer ist das? Ölen meinst du?"* 

nDie did) im ßaus des IHeleager anredete/ 

„Rennst du die?" 

„2^, i(b batte sie sd>on geseben. €s war 
die erste, die mir vortrefflid) gefallen bat/ 
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nSo? (Uo bast du sie denn geseben?'' 
»Ueuf Uormittags int ßaus des Jaun. Da 
tbaten die Beiden aud) etwas ganz Sonderbares/ 
„(Uas tbaten sie denn?** 
nSie saben mid) nid)t und kflssten sid)/ 
„Das war ja eigentlid) red)t vemflnftig. (Uo- 
zu sind sie sonst in Pompeji auf der l)od)zeits« 
reise?" 

mit einem $d)1age veränderte sid) bei dem 
letzten (Uort vor den Jlugen Dorbert's das bis« 
berige Bild, denn der alte niauerrest lag leer 
geworden da, weil die» weld)e sid) ibn zum Sitz, 
Eebrkatbeder und Kanzel auserwäblt gebabt, von 
ibm beruntergekommen war. Oder eigentlid) ge- 
flogen, und zwar ebenfalls mit der eigenartig 
wiegenden Bebendigkeit einer sid) durd) die £uft 
davon$d)wingenden Bad)stelze, so dass sie sd)on 
wieder auf den 0radivafflssen stand, ebe der Blidi 
ibren Diederflug mit Bewusstsein aufgefasst batte. 
Und wie unmittelbar im Spred)en fortfabrend, 
sagte sie : „Dun bat der Regen aufgebort, zu ge« 
strenge ßerren regieren nid)t lange. Das ist ja 
aud) vemflnftig, und ^o ist Jllles wieder zur 
Uemunft gekommen, id) nid)t am wenigsten, und 
du kannst 0isa Uartleben, oder weld)en neuen 



Damen sie trägt, wieder auf$ud)en, um ibr bei 
dem Zwedt ibres Jlufentbalts in Pompeji wissen- 
$d)dftlid) bebfliflid) zu sein« Td) muss jetzt in 
den Jllbergo del Sole, denn mein Uater wird 
sd)on zum niittagessen auf mid) warten. Uiel- 
1eid)t treffen wir uns in einer 0e$e1lsd)aft in 
Deut$d)land oder auf dem Itlond nod) einmal 
wieder. JIddio/ 

Das sprad) ZoS Bertgang in dem durd)aus 
artigen, dod) aud) ebenso g1eid)mfitbigen Con 
einer jungen Dame von bester €rziebung und 
stellte, den linken Jfuss vorsetzend, nad) ibremBraud) 
die Soble des red)ten beinab senkred)t zum Oleiter« 
gange auf. Da sie ausserdem in }Inbetrad)t des 
draussen stark durd)nässten Bodens mit der 
linken l)and ibr Kleid ein wenig in die ßob 
raffte, war das Ebenbild der Sradiva vollendet, 
und der auf kaum mebr als doppelte JIrmlänge 
von ibr entfernt Stebende nabm nur zum ersten- 
mal eine ganz geringfflgige JFIbweid)ung der 
lebendigen von der steinernen gewabr. Dieser 
feblte etwas, das jene besass, und das äugen- 
bliddid) besonders deutlid) an ibr zu Cage trat, 
ein kleines €[rObd)en auf der (Uange, darin sid) 
ein winziger, nid)t bestimmbarer Uorgang zutrug. 
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€$ bielt $id) ein bi$d)en gekraust und gefiltell, 
konnte damit einen Uerdruss oder aud) einen 
verhaltenen inneren £ad)rei2, mSglid^erweise 
beides zusammen zum äusseren Jiu$drud( bringen^ 
Darauf sab Dorbert ßanold bin, und obwobl er 
nad) dem ibm eben ausgestellten Zeugniss wie» 
der völlig zur Uernunft gelangt war, tnussten 
seine Hugeri dod) nod>mals einer optisd)en 
Cäusd)ting unterliegen. Denn er stiess mit einem 
etgentbamlid) Ober seine €ntded(ung triiimpbiren^ 
den ton aus: ^Da sitzt die Jliege wieder!'' 

So absondernd) klang's, dass der verständ- 
nisslosen 6$rerin, die sid) nid)t selbst anzusehen 
vermod)te, unwillkOrlid) die frage entflog: ^Die 
Jliege — wo?"* 

,,Da auf deiner Olange!'^ Und zugleid){sd)lang 
der Untwortende plStzlid) einen Urm um ibren 
Dadien und basd)te diesmal nad> dem von ibm^ 
so tief verabsd)euten Insekt, das die Uision seinem 
Blidi in dem 0rfibd>en vorgaukelte, mit denD'ppen/ 
Offenbar indess obne €rfolg,< denn gleid) danad^ 
rief er nod)mak: „Dein, nun sitzt sie dir auf 
der Eipper, und damit wendete er blitzgescbwindv 
seinen Jangversüd) dieser :^u, jetzt aber io 
lang ausdatteritd, dass kein Zweifel < därfibef 

Jemen, Qradiva. 10 



hkVotn konnte, er gelange zur vollkommensten 
€rretd)ung seines Zwedtes. Und merkwflrdige^ 
weise bebinderte die lebendige Gradiva ibn dies» 
mal durd) nid)ts dabei » und als ibr mund nad) 
Jlblauf von ungefibr einer ITlinute sid) einmal 
genStbigt sab, tief nad) JHtbem zu ringen/ sagte 
sie, zur $prad)fSbigkeit zurfidtversetzt, nid)t: „Du 
biff( Wirklid) verrfldrt, Dorbert Banold/, vielmehr 
liets ein flberaus reizvolles £Sd)eln um ibr^ er« 
beblid) stärker ab zuvor gerStbeten Eippen er» 
kennen, sie sei eber nod) mebr von der voll« 
ständigen Gesundung seiner Uemunft ilberzeugt 
werden. 

Die Uilla des Dtomedes batte vor zwei 3abr' 
tausenden in einer b$sen Stunde sebr $d)auer1idies 
geseben und geb$rt, dod) gegenwärtig vemabm 
und gewährte sie ungefähr eine Stunde lang nur 
Dfnge, die sid) nid)t im allergeringsten zur €fn* 
fISssung eines Grausens eigneten. Dann jedod) 
machte std) einmal bei Fräulein ZoSBeitgang 
eine verständige B^innung geltend, und in 5olge 
davon gerieth ihr, eigentlid) wider (Dunsd) und 
Wnttif vom mund: ^^ttzi abermuss id) w4rkv 
Ifd) gehen, sonst verhungert mein armer Uater. 
nifd) däudrt, du kannst beute auf die mittags« 



geseUsAaft Gisa ßartleben's verzid)ten, da in 
nid)U niibr von ibr zu lernen bast, und nimmst 
am besten mit in der SonnenwirtbsAaft vorlieb/ 

Daraus liess sid) auf Einiges sAliessen, das 
wSbrend der Stunde unter vielem JHnderm mit 
zur Rede gekommen sein musste» denn es wies 
auf eine bfllfreid)e Eebrtbätigkeit bin, die Dorbert 
von der genannten jungen Dame zu Cbetl ge* 
worden. Dod) fasste er aus den mabnenden 
(Horten nid)t dies auf, sondern etwas zum ersten« 
mal ibm ersd)redcend ins Bewusstwerden Kommen» 
des, das sid) durd) die Oliederbolung kundgab: 
„D^in üater — was wird der — ?** 

Jräukin Zoi fiel indess, obhe irgend m 
JInze!(ben in ibr dadurd) erwedtter Beunrubigung, 
ein: nttlabrsd)einltd) wird er nid)t$, in bin kein 
unentbebrlid)e$ StOdi in seiner zoo1ogisd)en Samm- 
lung; war' id) das, bätte sid) mein ßerz viel- 
leid)t nid)t so unklug an did) gebangt. Tm 
Qebrigen bin fd) mir $d)on von frflbauf darOber 
klar gewesen, dass eiii Frauenzimmer auf der 
Uleit nur zu etwas nützt, wenn sie einem mann 
die niflbe abnimmt, zu bestimmen, was imISause 
gescbebenf soll; dfe erspare id) meinem Uater 
fast stets, und du kannst naid) dieser Rid))ung 
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also aud) ffir dmt Zukunft ziemlidy berubigt 
setn; Sollte er jedod) zufällig einmal und grade 
in ^diesem fall eine andere meinungbaben als 
td), da nidd)en unY$ so tinfad) wit m$glid). 
Du fäbrst fflr ein paar Cage nad) Capri binflber, 
fSitgst dort mit einer 6rassd)linge — wie man's 
mad)t, kannst du an meinem kleinen Finger ein» 
üben — eine Eacerta faraglionensis, lässt sie bier 
meder laufen und fängst sie vot seinen Bugen 
noA einmal. Dann stellst du ibm die (Daftl 
frei zwfsd)en ibr und mir, und du bast mid^. so 
siAer, dass es mir beinab' um did) leid tbut. 
0egen den CoUegen Eimer aber, fflble.id) beut', 
bab'.id) micb bisber. undankbar verballen, denn 
obne seine geniale €ided)senfang'£rfindung wäre 
id> wabrsd)einltd) niAt in das ßaus des Itieleager 
gekommen, und das wäre dod) sd)ade gewesen, 
niAt nur für di*, sondern auA für mi*/ 
'i. Dieser letzten JInsiAt gab $ie>J)erdts aui&et- 
balb derUiHa des Diomedes Busdrud^ und kider 
W4r kein niensA mebf auf €rden. vorbanden, 
^der über die Stimme .und.SpreAwejse der 0radiva 
irgend ^welAe Angaben maAen* -könnt«. Do A 
^^n anA sie denen des. JrSiäeinsZof/B^rirgang 
ebenso wte^ altes Sonstige -gegliAeii- hatten. 



mussten sie einen ganz ungew$i)nlid) $d)$nen 
und $d)alkbaften Reiz besessen baben. 

Uon dem ward wenigstens Dorbert ßanold so 
stark flberkontmen, dass er, ein wenig zu poe- 
tisd)em Jlufsd)wung emporgetragen, ausrief: „Zoif 
du liebes Eeben und lieblid)e Gegenwart — 
unsere ßoAzeitsreise mad)en wir nad) Italien und 
Pompeji!** 

Das bildete einen entsAiedenen Beleg fflr die 
€rfabrung, wie sebr veränderte Umstände aud) 
eine Umwandlung im niensd)engemfltb berbei- 
fflbren und zugleid) eine 6[edäd)tnisssd)wäd)ung 
damit verbinden kSnnen. Denn es kam ibm gar nid)t 
in den Sinn, dass er sid) und seine Begleiterin 
auf jener Reise dadurd) der Sefabr aussetzen 
werde, von misantbropisd)-missmtttbigen €isen- 
babngenossen die Damen JHugust und 0rete zu 
empfangen; aber er dad)te daran augenblidtlid) 
so wenig, wie dass sie ßand in ßand mit ein- 
ander durd) die alte firäberstrasse von Pompeji 
dabmgingen* freilid) drSngti diese sid) aud) 
gegenwärtig der Empfindung nid)t mebr als sold)e 
auf; wolkenloser ßimmel leud)tete und lad)te 
iviedet Aber ibr, die Sonne dedite ein goldenes 
teppid)9ewifk auf die alten* Eavaplatten, der 



Iksuv breitete Mine duftige Pinienicrone aus, und 
die ganze ausgegrabene Stadt ersd)ien, statt mit 
Bimssteinen und J1sd)e, von dem wobltbitigen 
Regensturz mit Perlen und Diamanten aber$d)attet. 
mit den letzteren wetteiferte aud) tin^^Glanz in 
den Jiugen der jungen Zoo1ogentod)ter, dod) ibre 
klugen Eippen entgegneten auf den kundgegebenen 
Reisezielwunsd) ibres gewissermassen g1eid)falls 
aus der Uersd)flttung wieder ausgegrabenen Kind- 
beitsfreundes: ».DarOber, denke id), wollen wir 
uns beute nid)t den Kopf zerbred)en; das ist tine 
Sache, die wobi besser von uns Beiden erst nod) 
Sfter in reiflid)ere 6rwigung gezogen und künf- 
tigen Eingebungen flberlassen wird. Id) fflble 
mid) wenigstens zu soM)er geograpbisdyen 6nt- 
sd)eidung fetzt dod) nod) nid)t vSIlig lebendig 
genug." 

Das zeugte aud) von tiner der $pre(Nrin 
innewobnenden grossen Besd)eidenbeit binsiAtltd) 
derBeurtbeilung ibres €insid^tsverm$gens in Dinge, 
fiber die sie bis beute nod) nie nad)gedad)t batte. 
Sie waren an das ßercukstbor zurfid(gelangt, wo 
am JHnfang der Strada 0onsolare alte Crittsteine 
die Sfrasse flberkreuzten. Dorbert Ranold btelt 
vor ibnen an und sagte mit ^nem 4i§entbilm- 
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1id)en Klang der Stimme: ,Mtt, geb' bier vorauf!'' 
€m beiter ver$tSndni$$vo111a(benderZugumbu$d)te 
den mund seiner Begleiterin, und mit der Einken 
das Kleid ein wenig raffend, $d)ritt die Gradiva 
rediviva ZoS Bertgang, von ibm mit traumbaft 
dreinblidtenden Jiugen umfasst, in ibrer rubig» 
bebenden Gangart durd) den Sonnenglanz Ober 
die Crittsteine zur anderen Strassenseite binOber. 
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